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Der 12. Tag
Berlin , 12 . August.

In strahlendes Sonnenlicht getaucht lag die wunder¬
bare DietrichEckart Bühne da , auf der wir in den letzten
beidenTagen so großartige Leistungen gesehen haben und
denbeispiellosen Erfolg unserer deutschen Turner , der in
seinem Ausmaß die kühnsten Erwartungen übertrgf , erleben
dursten. Heute liefen die Turnerinnen aufgeregt umher , denn
nun wollten sie hier ihre monatelang vorbereiteten Hebungen
zeigen nnd gleich den Turnern um Anerkennug und olym¬
pische Ehren kämpfen. Tie Italienerinnen , Polinnen , Eng¬
länderinnen , Tschechinnen, Jugoslawinnen , Amerikanerinnen.
Ungarinnen und schließlich unsere acht Mädels in ihrem
schmucken Dreß nahmen nacheinander die Hebungen auf.
Das Ende war wieder ein schöner Sieg Deutschlands vor
Tschechoslowakei und Ungarn.

*
Im Schwimmstadion fiel heute die Entscheidung

kn Kunstspringender Frauen , und wieder feierte Amerika
einendreifachen Triumph. Wie bei den Männern,
so belegten auch die Künstspringerinnen Margie Gestring,
kalberine Rawls und Torothy Poynton - Hill den
ersten , zweiten und dritten Platz . Die 13jährige Siegerin
Gestring, vor einem Jahr noch unbekannt , hat in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit einen beispiellosen Ausstieg hinter sich, sie
dürste die jüngste Goldmedaillenträgerin aller Olympischen
Spiele sein . Tie Deutsche Gerda Dauerlang, die mit
rechi achtbaren Leistungen aus den vierten Play kam , erwies
sich als beste europäische Kunstspringerin vor unserer Alt¬
meistern , Slga I e n t s ch - Jordan . Bei den Vorläusen im
M -Mcicr -RUckenschwimmcn gab es wieder einen neuen
Lchmpischen Rekord, den der in Deutschland nicht »nbe-
lannu amerikanische Meisterschwimmer Kiefer ausstellte.
Eine Uebcrraschung war das 400- Meter -Freistilschwimmen,
wo Japan geschlagen wurde . Traurig verließen die Söhne
KipponS das Stadion , in dem soeben eine ihrer schönsten
Hoffnungen zuschanden wurde . Die großen japanischen
Wunderschwimmer waren nicht in Front . Me dies schlug
in einem hinreißenden Kampf die Besten Japans , Uto und
Makino . Nachdem schon der Ungar Czik die 100 Meter ge¬
winnen konnte und den Japanern die schon so sichere Gold¬
medaille entriß , ist die heutige Niederlage doppelt schwer.
Nun müssen sie vier Jahre warten , bis die Gelegenheit zur
Revanche kommen wird . Aber dann — in Tokio — wird sie
kommen.

O
Am Nachmittag hielten die Handball- Mannschaften,

die sich bis zur Vorschlußrunde durchgekämpft haben , ihren
Einzug in das Olvmpische Stadion , nachdem sie aus den
Berliner Vereinsplätzen die ersten Begegnungen siegreich
beendet hatten . Als erste traten Oesterreich gegen Un -
garn an. In früheren Spielen hatten sich beide Länder
manche hartnäckige Partie geliefert , aus der die Oesterreicher,
genau wie heute, als die Besseren sich erwiesen . Damit stand
der erste Eudkampfgcgner fest . Mit noch mehr Spannung
wurde das zweite Spiel zwischen Deutschland und der
Schweiz erwartet . Obwohl sich die Eidgenossen tapfer
wehrten , gewann unsere Mannschaft sicher und steht somit
übermorgen im Endspiel . Es waren mitreißende , schöne
Spiele , die noch durch die Anwesenheit des Führers eine be¬
sondere Bedeutung erhielten.

Zum Abschluß des Tages fand im Stadion eine ameri¬
kanische Baseball- Vorführung statt.

O
Die Borkämpfe in der Teutschlandhalle werden

don Tag zu Tag interessanter . Von den nahezu 200 Kämp¬

fern , die zum Beginn der olympischen Kämpfe nacheinanderin die Ringe kletterten, waren am Mittwoch nur noch knapp
die Hälfte im Wettbewerb , lieber 30 Nationen hatten ihre
Teilnehmer entsandt und schon nach zwei Tagen waren die
Bewerber von Australien und Rumänien nicht mehr dabet.
Von den übrigen Nationen ist das Feld zum Teil stark ge¬
lichtet; so haben Kanada , Luxemburg , Mexiko und Oester¬
reich nur noch je einen , die Schweiz hat nur zwei , während
Finnland und Großbritannien nur noch je drei Kämpfer im
Ring haben . Argentinien , das Land der Boxer , das bei den
letzten Olympischen Spielen auch die Sieger stellen konnte,
steht, relativ gesehen, am besten, denn von den acht Teil¬
nehmern ist lediglich ein Mann durch Disqualifikation in
einem der ersten Kämpfe ausgeschieden. Nach Argentinien
folgen Deutschland und die Vereinigten Staaten . Von unse¬
ren deutschenBoxern blieben bisher Miner im Federgewicht,
Murach ( Weiter-) , Baumgarten ( Mittel -) , der Vertreter des
Halbschwergewichts Vogt und Kaiser , der heute durch K . o.
siegte, erfolgreich. Bekanntlich schieden Schmedes (Leicht¬
gewicht) und Stasch (Bantamgewicht ) aus . Während im
Schwergewicht Runge noch in den Kamps eingreifen wird.

Grünau hatte auch heute wieder einen großen Tag.
Das herrliche Wetter und die eindrucksvollen Erfolge unserer
deutschen Ruderer auch am zweiten Kampftage trugen dazu
bei , daß diese olympischen Wettbewerbe für jeden der 20 000
Zuschauer ein unvergeßliches Erlebnis sein werden . Auch
heute herrschte von Anbeginn die rechte Regattastimmung.
Die Tribünen waren dicht besetzt , aus den Stehplätzen kein
Turchkommen, und jedesmal , wenn einer der Verläufe zur
Entscheidung kam , dröhnte der Beifall der Massen über den
Langen See . Wie schon am ersten Tage , konnten sich auch
heute wieder die deutschen Mannschaften in den Vorrennen
erfolgreich durchsetzen; nur in dem spannendsten Rennen des
Tages , dem Vorkamps der Achtermannschaften, wurde unsere
junge deutsche Mannschaft , die Berliner Wikinger , von dem
zweifachen Sieger von Henlev , der Schweiz, in einem gran¬
diosen Kamps, dem gigantischsten Rennen , das die Grünauer
Regattabahn je gesehen hat , nur ganz knapp geschlagen.

s

Ein freundliches Bild vom Kunstspringen der Frauen
Im Entscheidungskamps der Kunstspringerinnen erzielte die
13jährige Amerikanerin Margie Gestring de» Sieg und die
Goldene Medaille . Tie deutsche Vertreterin , Frau Jensch-
Jordan , kam auf den fünften Platz . Dieses Bild zeigt Frau
Jensch -Jordan mit ihrem Töchterchen und der jungen Siegerin
nach den Kämpfen . (Presse - Bild -Lentrale -M .)

Die Weltrevolution mobilisiert
Sr . Berlin , 12. August.

(Sondervlenst unserer Berliner Schristleilung)
Die Herabsetzung des Einberusungsalters der Mili¬

tärpflichtigen in Sowjetrußland von 21 aus
19 Jahre und die damit verbundene Erhöhung deS Re¬
krutenkontingents sowie der Aktivbestände der roten Armee
um 50 Prozent stellt eine Maßnahme dar , mit der
zweifellos das bolschewistische Rußland einen besonders
aufschlußreichen Beitrag zur Lage zu liefern beabsichtigt.
Denn es ist ganz bestimmt kein Zufall , daß die Militari¬
sierung der Sowjetunion mit Riesenschritten vorwärts
schreitet, während die Komintern unter gesteigerten An¬
strengungen ihr Unwesen in Europa , aber nicht nur hier,
sondern auch in anderen Erdteilen treibt . Wir begegnen eben
wiederum der für uns längst erhärteten Tatsache, daß
Komintern und Sowjetregierung eine Ein¬
heit sind und als solche auch angesprochen werden müssen.
Sie sind von der gleichen Ideologie der Zersetzung getra-
gen. Was man nicht direkt von Moskau aus erledigen

Siegerehrung
für die schnellsten « ruft-
schwimmerinnen der Welt

Auf dem Mtttelpodium die
Japanerin Hidcko Maye-
hata , die Llvmpta - Siegertn
über 200- Mtr . - Bruslschwim-
men wurde , recht- die Deut¬
sche Martha Genenger , die
— im Ziel nur eiwa 30 om
geschlagen — die Silberne
Medaille errang , vorn die
erst 12jäbrige Inge SSren-
scn (Tänemark ) , wohl die
jüngste McdaillentrSgerin
ver XI. Olvmpischcn Spiel«

überhaupt.

(Scherl - Bilderdienst - M .)

kann, weil sonst diplomatische Schwierigkeiten aufgetürmt
würden , die geordnete , offizielle Beziehungen mit anderen
Ländern einmal in Frage stellen könnten, das läßt man
über die Komintern und durch deren vielgestaltige und ver¬
ästelte Kanäle zur Durchführung bringen.

Die Sowjctregierung legt nun , wie ihre neueste An¬
ordnung beweist, indes die Agenten der Komintern wühlen,
den größten Nachdruck daraus , das rein militärische Rück¬
grat der Weltrevolution außerordentlich zu verstärken. Der
offensive Charakter der Herabsetzung des Einberusungs¬
alters ist so eindeutig bewiesen, daß sich jedes weitere Wort
erübrigt . Die Sowjetarmee ist nach dem Willen der bolsche¬
wistischen Machthaber ein Instrument zur Aus-
breitung der Wellrevolution. Die Aufblähung
des militärischen Apparates und die daraus resultierende,
immer weiter fortschreitende Militarisierung aller Gebiete
des öffentlichen Lebens in der Sowjetunion sind nur ge¬
eignet , die Tragweite dieser Tatsache gerade denjenigen
Staaten und Völkern mit aller wünschenswerten Deutlichkeit
vor Augen zu führen , die noch bis in die neueste Zeit hin¬
ein der irrigen Auffassung huldigen , gegenüber dem einzig
wirklichen Gefahrenherd sich abschlicßen zu können. Noch
heute glaubt man ja an vielen Stellen , die Ordnung im
eigenen Lande ließe sich konservieren. Noch heute gibt man
sich der trügerischen Hoffnung hin , als könne man sich selbst
vor dem Chaos bewahren , wenn man mit dem Bolschewis¬
mus rechtzeitig anbändele . Inzwischen wird am Beispiel
Spaniens furchtbarer Anschauungsunterricht erteilt . Das
offizielle Moskau aber zögert nicht , im gleichen Augenblick
von sich aus mit dem Märchen , mit dem man früher selbst
krebsen ging , als sei die rote Armee nur dazu da , den
Frieden vorzubereiten , um „Demokratien zu retten " , ganz
gründlich und in geradezu zynischer Weise auszuräumcn.

Moskau öffnet immer weiter das Visier. Seine Aus¬
rüstung kennt keine Grenzen mehr . Doppelt bemerkenswert
ist es in diesem Zusammenhang , daß man daraus verzichtet
hat , der Verordnung über die Herabsetzung des Ein-
berusungsalters eine Begründung vor der Oesfcntlichkei« zu
geben. Für uns ist eine derartige Begründung nicht nötig.
Wir verstehen auch ohnedies sehr wohl , worum es sich han¬
delt . Bedarf es heute noch eines Beweises dafür , daß das
bolschewistische Rußland imperialistische und aggressive Ziel-
seyungen anstrebt ? Wer noch Beweise dafür verlangen zu
müssen glaubt , der ist , so scheint uns , gleichermaßen mit der
Blindheit derer geschlagen, die in Militärallianzen mit
Sowjetrußland hoffen, ihr Heil zu finden , während sie
( siehe Spanien , siehe Frankreich ) heute bereits die Gewiß-
heit besitzen , daß und wie die Agenten Moskaus sie um den
Frieden im eigenen Lande betrogen haben . Der Bolschcwis-
mus kann eben niemals wegen der ihm innewohnenden
Elemente der Zerstörung Ordnungszell « sein. Der Bolsche¬
wismus ist das Chaos schlechthin!
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Verhandlungen mit
Die Retsebeschränkunaen falle«

Berlin , >2 . August.
Die Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und

Oesterreich, die n» i 27 . Juli i » Berlin begonnen haben und
deren Zweck cs wnr , verschiedene mit der Durchführung der
deutsch österreichischen Brreindarung vom 11 . Juli zusam
mcnhiingcndc Fragen zu regeln , haben am Mittwoch ihren
Abschluß gefunden. Der österreichische Delegation » -
sichrer, iNesandirr Ile. W i I d n e r , und der deutsche Dele-
gationssiihrcr , Bortragender Lcgationsrat l)r. ElodiuS,
habe» eine Reihe von Abkommen und Bercinbarungrn
paraphiert , durch welche die bisher auf dem Gebiete des
Reiseverkehr« bestehende» Einschränkungen be¬
seitigt und gewisse Maßnahmen zur Steigerung deö
gegenseitigen Warenaustausche« vorgesehen
werden.

Im einzelne» ist aus den Inhalt dieser Vereinbarun¬
gen, die nach Zustimmung der beiderseitigen Regierungen
alsbald unterzeichnet und in Kraft gesetzt werden solle » ,
folgendes hervorzuheden:

Oesterreich beendet
- Regelung des Warenverkehrs

Die Gebühr von llw » RM bei der Ausreise nach
Oesterreich wird aufgehoben werden . Dementsprechend
werden in Oesterreich die Beschränkungen für die Ausreise
in das Deutsche Reich beseitigt werden . Zwischen den bei
den Regierungen wird ein Rciseverkehrsabkommen abge
schlossen , das den Reiseverkehr ans dem Reich nach Oester
reich in Anpassung an die deutsche Deviscnlage regelt , ohne
die Bereitstellung der erforderlichen Zahlungsmittel zunächst
für einige Zeit sicherstcllt . Der Abschluß eines Abkommens
zur Regelung des kleinen Grenzverlchrs ist für einen nahen
Zeitpunkt in Aussicht genommen.

Tie am Mittwoch paraphierten Vereinbarungen stellen
eine erste Etappe dar . Zu einem späteren Zeitpunkt werden
die Besprechungen wieder ausgenommen werden , um zu
zeigen , in welcher Weise die Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern auch
weiterhin gefördert werde » taun.

Deutsche Flüchtlinge erzählen
Die toamnmifttsche Schreckensherrschaft in Malaga

An Bord de » „General Lsorio ", 12 . August.
Aus dem Dampfer „Genera ! Osorio" der Ham¬

burg - Lüdamcrikanischcn Tampsschisfahrtsgesellschaften be¬
finden sich mehr als 100 Spanien -Deutsche aus dem Wege
nach der Heimat.

Ein Vertreter des VX8 hatte Gelegenheit , mit den
Spanien -Deutschen, die noch ganz unter den schweren Ein
drücken der letzten Wochen stehen, an Bord zu sprechen. Fast
die ganze Gruppe stammt aus Malaga , wo der kommu¬
nistisch -anarchistische Terror mit am schwersten wütet.

Die Schreckensherrschaft der Kommunisten
Als den Deutschen Malagas am 13 . Juli die Ermordung

des Leiters des spanischen Rechtsblockes und der Erncue-
rungsbcwegung Calvo Sotelo bekannt wurde , wußten sie,
daß dies das Signal sein würde zu weitreichenden und um-
gestaltendcn Ereignissen , zumal die Wühlarbeit der bolsche¬
wistischen Agenten täglich in erschreckendem Maße zunahm.

Am 17 . Juli nachmittags , dem gleichen Tage , an dem
die Truppen in Spanisch - Marokko sich gegen die Madrider
Regierung erhoben , marschierte eine Kompanie Infanterie
der Garnison Malaga durch die Stadt zum Sitz des Zivil¬
gouverneurs , um den Kriegszustand zu verkünden. In der
Nähe des Zivilgouvernementsgebäudes entwickelte sich eine
Schießerei mit Kommunisten , die sich bald zu einem Gefecht
zwischen den Truppen und der Polizei auswuchs . Aus seiten
des Militärs standen die Mitglieder der spanischen „Cha-
lanx "

, eines von der Regierung am meisten verfolgten
rechtsgerichteten Verbandes , der allerdings schlecht organi¬
siert und unzureichend bewaffnet war . Die linksgerichteten
Gruppen , die über eine gut« Ausrüstung verfügten , stellten
sich auf die Seite der Polizei . In der Nacht zum 18 . Juli
lies außerdem ein großer Teil der Soldaten , von der sehr
starken bolschewistischen Propaganda beeinflußt , zu den
Marxisten über . Die Uebermacht der Roten war so stark,
daß sich die Nationalisten in Malaga nicht halten konnten.
Jetzt konnten die Bolschewisten in Malaga ihr Verwüstungs¬
programm ungehindert in Angriff nehmen ; zunächst ging
man gegen die wohlhabenden Bürger der Stadt vor . Man
holte sie aus ihren Wohnungen und warf sie in die Ge¬
fängnisse und die Grwerkschastshäuser . Als diese überfüllt
waren , sing man an , sie kurzerhand zu erschießen. Sie
wurden zu Fuß oder im Wagen zum Friedhof ge¬

bracht und d o r t e r m o r d e t. Tic Toten übergab man
dem Mob , der auf den Leichen Freudentänze aussührte!

Ter Brand von Malaga
Tann wurden Häuser und Villen in Brand gesetzt . Tie

Hauptstraße von Malaga und die Wohnviertel der wohl¬
habenden Kreise waren bald ein einziges großes Flam¬
menmeer. Am 18 . und 19 . 7 . standen über ganz Malaga
gewaltige Rauchschwaden, die tagelang die Luft säst bis
zum Ersticken verpesteten. Schon in den ersten Tagen wurde
das Grundbuchamt für Stadt - und Landbesitz in Brand ge¬
steckt, damit später nicht etwa Ansprüche aus Schadenersatz
erhoben werden könnten.

Das Morde » hörte nicht auf . Man ging zur Verfolgung
der Mitglieder der rechtsgerichieien Verbände über . Eine
planmäßige Treibjagd begann . Aus ihren Wohnungen
geholt , wurden die Verfolgten auf der Straße sofort er¬
schossen. Ebenso verfuhr man bei Haussuchungen , die
von roten Milizen bei rechtsgerichteten Personen vorge¬
nommen wurden . Hierbei verschwanden außerdem zahlreiche
Wertgegenstände.

Inzwischen hatte im Hasen von Malaga die Aktion der
roten Matrosen eingesetzt. Die Offiziere , die aus Seiten der
Nationalisten standen , wurden von der eigenen Mannschaft
verhaftet . Fünf Kriegsschiffe lagen im Hasen von Malaga,
die nun von Gefreiten oder Teckossizieren kommandiert
wurden . Bemerkenswert war , daß sogleich ein „revolutio¬
närer Rat "

, aus Zivilisten zusammengesetzt, den Komman¬
danten der Kriegsschisse bcigegeben wurde . Der Komman¬
dierende General der Provinz Malaga wurde im Hasen
von Marxisten erschossen.

Pom 17 . Juli an war die Stadt völlig von aller Welt
abgesctmittcn. Telephon , Telegraph und Eisenbahn waren völlig
stillgelegt. To hatten die Deutschen keine Verbindung zur
Außenwelt . Wir hörten nur , so berichten die Flüchtlinge, zu¬
nächst lediglich die Sender Madrids und den nationalistischen
Sender von Sevilla , vis eine Anweisung berauskam , wonach
nur noch der Madrider Sender abgebört werden dürse, da nur
dieser die „ offiziellen und die einzig wahren Mitteilungen"
bringe . Außerdem wurde angeordnct , daß man Rundfunk nur
noch bei geössnetcm Fenster und nachts bei beleuchtetem Hause
hören dürse.

Flucht auS Malaga
Für die Deutschen in Malaga ergab sich die ernste Frage,

ob die Madrider Regierung , die in Malaga durch den Zivil-

Der Gesandte Verus ändert sich
..Wir bewundern Deutschland noch mehr als früher"

Berlin , 12 . August.
Während der am Mittwochabend noch schwebenden

Ausgleichsverhandlungen zwischen der Sportmannschaft
Perus und der Fifa , der Obersten Internationalen Behörde
für das Fußballspiel , empfing der außerordentliche Ge¬
sandte und Bevollmächtigte Minister sür Peru in London,
Benavides, den Sonderberichterstatter des „Berliner
Lokalanzeigers "

, f)r. Otto Kriegk, zur Abgabe einer wich¬
tigen Erklärung über die Beziehungen zwischen Deutschland
und Peru . Die Ausgleichsverhandlungen betreffen bekannt¬
lich den Streit zwischen Peru und der Fifa , der dadurch
entstanden ist , daß nach einem für Peru mit 4 : 2 gegen
Oesterreich gewonnenen Vorrundenspiel die Fisa das Spiel
sür ungültig erklärte . Peru weigerte sich , an einem zweiten
Spiel teilzunebmen.

Ter Londoner Gesandte Perus , Benavides , der ein ver¬
trauter Freund dcS peruanischen Staatspräsidenten gleichen
Namens ist , bedauerte in dem Gespräch, daß es zu diesem
Zwischenfall überhaupt gekommen sei . Er erklärte , daß er
sich verpflichtet fühle , als Begründer fast aller sportlichen
Organisationen feines Landes und als Vertreter Perus im
Internationalen Llhmpischen Komitee in dieser peinlichen
Angelegenheit vor der Lrsscntlichkeit der ganzen Welt fcstzu-
stellen , daß keine einzige deutsche Stelle irgend
etwas mit der Sa che zu tun habe.

Die Sportmannschast Peru - sei vom ersten Tage an
über die Aufnahme in Deutschland sehr glücklich gewesen.
Sie habe sich in einem ehrlichen Gemeinschaftsgefühl und in
tiefer Freude Uber die Fürsorge , die ihr von Deutschland
zuteil geworden sei, an den Spielen beteiligt , nicht um zu
siegen, sondern um der sportlichen Kameradschaft Ausdruck
zu geben.

Di « Fisa habe der peruanischen Fußballmannschaft in
den Vorrundenspielen Sportplätze zur Verfügung gestellt,
mit deren technischer Einrichtung die Mannschaft nicht ganz
vertraut gewesen sei . Kein« deutsche Stelle sei dafür ver¬
antwortlich . Von der Entscheidung der Fifa gegen Peru sei
die Mannschaft völlig überrascht worden . In den Verhand¬
lungen habe man gefordert , daß Peru aus Grund seines

Sieges gegen Oesterreich in den weiteren Zwischenrunden
spielen würde . Man habe sich berciterklärt , nach der Ent-
scheidung im Fußballspiel ein Freundschaftsspiel mit Oester¬
reich durchzusühren.

In Lima , der Hauptstadt Perus , sei die Freude über
. den Sieg Perus im Fußballspiel gegen Finnland und gegen

Oesterreich sehr groß gewesen. Die Nachrichten über die
Zwistigkeiten habe man mit einer gewissen Erregung aus¬
genommen . Die Demonstrationen in Lima , in die auch die
deutsche und die österreichische Gesandtschaft hincingezogcnwurden , seien nicht von Peruanern , sondern von frem¬den Elementen veranlaßt.

„Ich kann , so erklärte der Gesandte Benavides , Ihnen
auf das bestimmteste versichern, daß diese Demonstrationen,die wir sehr bedauern , von Kommunisten durch-
geführt wurden . Wir haben leider mehrfach erfahren
müssen, daß fremde kommunistische Elemrn le den Versuchmache» , Peru mit den Nachbarstaaaten und mit großen
europäischen Staaten in Konflikt zu bringen . Ich habe aufdie Meldung über die Demonstrationen meinem Präsidentenin einem auSsührlichen Telegramm mitgetrilt,wie herzlich die peruanische Mannschaft in Berlin anfgenom-men wurde und wie glücklich wir uns hier fühlen . Jedereinzelne der peruanischen Mannschaft ist bereit , die Erklä¬
rung ab -

,»geben, daß wir das größte Gefühl de « Danke«
gegenüber Deutschland empfinden . Wir bewundern diesesLand noch mehr als früher , weil wir Gäste bei diesen Olym¬pischen Spielen sein dürfen . Wir haben dem Leiter der
deutschen Fußball -Organisation di« gleich « Erklärung ab-
gegeben . Unsere Sympathie gilt nicht nur dem deutschenBolke, sondern auch der deutschen Regierung . Wir sehengerade in dieser Lage, in die wir wieder durch dir kommu-
niftisch« Agitation gebracht sind , im heutigen Deutschlanddie entscheidend eMacht gegen den Komm » ,nI « muS. Wir werden in jeder nur möglichen Form zumAusdruck bringen , daß wir Deutschland verehren , auch wennwir abreisen müssen, weil wir uns gegen dir Entscheidungder Fifa wenden . Nichts kann uns das Bewußtsein unseres
glücklichen Erlebnisse« in Berlin und unsere Bewunderung
für Deutschland nehmen ."

gouverneur vertreten wurde , überhaupt noch Herr °Man konnte jeden Anaenblick glauben. dat>^ °uben. ,daß

l
entslieben.^

Dies war
^

nicv , mnsacv . und nur dam der
"

,m,iw,

kommunistiswe« Regime durcvseven wurde linierständen, so erzälitie» die Flüclntinge weiter mukie»daranseven, dem roten Herenkessel so bald wie
de « deutschen Konsuls i » Malaga war es u „ »
einzeln und in kleinen Gruppen zu de» j », .» men eu,a«,7,'
deutschen Danipsern . Hero" und . » aiurii " beacden

" ^ " '"
die Vermittlung des deutschen Konsuls baueder Poltzeikominissar vo » Malaga uns einige » o,e'
zur Beringung gestellt , d .e durch Polizeimannicvawurden Rur so gelang es uns , durch die konimuniiu^Viertel bindurchzuloininen und deutsche Vollsa- » »,, -«ihren Wohnungen zu befreien, die schon tagelang avavon aller Welt hatten verweilen müssen.

Wir konnten nur das Allcruolwcudigste mitnebm «, . „meisten von uns sind ganz ohne Geld und ohne soniiiae i st. . >Um so ersrenter waren wir über die üvcraur veruwe 5.freundliche Ausnahme, die uns an Bord der deutschenzuteil wurde.

rvieoer / u» anomerer siratze«!
8r . Berlin , 12. Aua,,»

'

(Sondcrdtenst unserer Berliner 2 « r >I,ic „ung>
- ^ ' ? ug. ,st w -rd der Generalinspek. eur sür desdeutsche ^ lraßenwesen wiederum eine Reihe von Teilim^der Reichsaulobahnen von zusammen 2oo Kilom - i,-L ä n g e dem Verkehr übergeben .

"
Die wichtigste der neuen Strecken ist die von Berlinü b er W e r d e r n a cd M a g d e b u r g in einer Länge85 Kilometer , du nach Herstellung des » och sehlenden Anbindungsstückcs Magdeburg Helmstedt die beiden - üduBerlin und Hannover in einem Zuge verbinden wird

^
Äu»dieses letzte Teilstück wird gegen Ende des Jahres dem L-rkehr übergeben werden können. Das Daium des 17 Ainwlirst zur Verkchrsübcrgabe der neuen Strecke gewählt

'
worden»m den zahlreichen in Deutschland weilenden Ausländemnach dem Abschluß der Olvmpischen Spiele die Möglichkeitu,geben, einen Begriff von der deutschen Ausbaulcistuna,uWinnen . Außer der Strecke Berlin — Magdeburg wird am17 . August ein weiteres Teilstück der Linie Weißcnscls-Sisenberg mit 30 Kilometer im Zuge der Linie Berlm-München sreigcgeben . Auch das letzte Stück der Rcichsaui«.bahnstrecke München—Reichsgrenze soll an diesem Tage ameiner Länge von 35 Kilometer von Samcrbcrg bis Zie -j.dorf dem Verkehr übergeben werden , so daß dann die gesa«Strecke München—Siegsdorf mit unmittelbarem Anschhian die Deutsche Alpenstraße bis Berchtesgaden besahcbar stFür den Fremdenverkehr des Cbiemgancs und des Berch »j<gadener Landes wird die Fertigstellung dieser Straße nam-

lich von außerordentlicher Bedeutung sein . Mit der
kehrsübergabe dieser Strecken am 17 -August ist die Feriig-stellnng von Rcichsautobabnlinien in diesem Jahre jedochnoch keineswegs abgeschlossen. Noch im September , am
Gedenktage des ersten Spatenstichs durch den Führer zum kauder Strecke Frankfurt — Darmstadt soll der tausendste siilo-
Meter dem Verkehr übergeben werden.

An der Einweihung der Strecke Berlin - Magdebinzam 17 . August werden das Internationale LlompischeKomitee , das Lrganiscnionskomitee , die einzelnen Raiional-
komitees , die Attaches und Mannschaftssührcr der verschie¬denen an den Spielen teilnehmenden Nalioneii sowie die
noch in Berlin weilenden aktiven Sportler t lnehmen. Gleich¬
zeitig mit dieser Linie soll auch das erste Teilstück des Ber¬
liner Autoringes dem Verkehr übergeben werden.
Dieser Ring wird sich nach Fertigstellung in einer Längevon über 200 Kilometer um die Reichshauplstadi binzieben
und alle nach Berlin führenden Reichsaulobahnen aus¬
nehmen , und zwar von Westen her die von Hannover kom¬
mende Straße , von Norden die Straßen von Hamburg und
Stettin , von Osten die von Frankfurt an der Oder und von
Süden her die beiden Linien , die von Breslau und von
Halle- Leipzig kommen. Die Strecke Berlin — Magdeburg wcüi
59 Brückenbauten aus . Das größte Bauwerk aus der Ärecke
ist die Brücke am Nahmitz - See bei Lehnin mit einer Gesam-
länge von 184 Meter . Besonders interessant ist auf der neuen
Straße die erstmalige Anwendung des Svstems der kreuzungs-
losen Autobahneinbiegungen am sogenanmen „Branden¬
burger Dreieck"

. Hier mündet die -Autobahn Berlin—Magde¬
burg in den Berliner Ring ein . Die beiden Straßen werden
so über - und untereinander gekreuzt, daß jedes Fahrzeug
ohne erhebliche Verringeruna der Gescbwindiakeitdie ande«
Bahn erreichen kann . Auf der neuen -Autobahn ist auch zum
ersten Male eine Tankstation errichtet worden , und zwar eine
Grobtankstelle bei der Einmündung in den Berliner Mg,
die als Musteranlage gedacht ist . Für einen mitlelsiarlc»
Wagen wird es somit nach Fertigstellung der gesamien
Strecke Berlin —Hannover , die sür Anfang 1937 zu erwärm
ist , und nach Freigabe der Strecke Berlin — Franks »« an der
Oder , die ebenfalls nicht mehr lange auf sich warten laucn
wird , möglich sein, vom Osten des Reiches bis in das pnz
Nicdersachsens in knapp 4^L Stunden zu fahren.

Die neue Strecke Berlin —Magdeburg ist ebenso wie di«
anderen Reichsautobahnen so angelegt worden, daß siedem
Krastwagenfahrer nicht nur eine schnelleFortbewegungver¬
bürgt , sondern ihm auch die Schönheiten der Landschaster¬
schließt. Mitten durch die Mark Brandenburg führt diene«
Straße von der Reichshauptstadt zur Elbe . Rechtsund nn»
dehnen sich die endlosen Kiefernwälder , aus denen >n kmzcn
Abständen blaue Seen hervorleuchten . An KlosterLeim»
führt die Straße vorbei , dann grüßen die Türme von Zieia -
der alten Bischsssstadt des Brandenburger Landes , dau
Brandenburg selbst Schnurgerade eilt die Straße wem
über eine Länge von 10 Kilometer , durch nichts uu,gcdam,
ohne jede Kurve und Krümmung , auf den Tom von Mag
bürg zu , dessen beide Türme schon weithin den Autosagr
begrüßen.

Leutnant Schvorzmana
Berlin , 12 . August.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hecresba ' d-'

Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der rveh -
den Feldwebel Schwarzmann wegen ftiner v
ragenden Leistungen bei den Olvmpischen Turnwelu v
zum Leutnant befördert.

DiePar , serPr . ss . wertet die Ernennung » . MA
trops zum Botschafter in London im all -ememei ^
Zeichen dafür , daß Deutschland die deutsch engUM ^
vertiefen möchte.

Dt« Ernennung von Ribbentrop s zum
ter in London wird von der englischen Morgenpresse s
begrüßt.
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Auf den , Polofeld begann
di « Große Treisurprüsung

In der prachtvolle » Reit¬
arena des PoloseldeS be¬
gann am Mittwoch das
größte aller Slvmpiswen
Reitturniere , an dein die be¬
sten Reiter aus elf Nationen
zunächst in di « (strotze Ties-
lurprüfung einlraten , Im
Vordergrund rechts liebt
man die kleine Richtertribünc,
während aus deiiiPrüfiiilgS-
plav der sranzöslsche Kapitän
Joussanme auf . Favorite"
seine Trcssurpriifung absol¬
viert . (Lcherl Bild .dienst - M)

ErhebendeAbWMeiee in Kiel
Vas olympische

Kiel , 13. August.
Am Mittwochabend fand am Hindenburg Ufer , aus demPlav bei der Bellevue - Brücke , eine erhebende Abschlußfeier fürdie Zegel - Olnmpiade statt , bei der nach einem feierliche » Aktdas Olvmpische Feuer auf der Hansekogge , dar seit neun Tagenloderte, gelöscht und die Olvinpia - Flagge eingeholt wurde.Zäwn lange vor Beginn der Feier zog an dem schönensommerlichen Abend ein ungeheurer Menschenstrom aus allenreiten der Stadt zum Hindenvurg -User . Dorr leuchteten weit

sichtbar von drei auf dem Bellevue - Play aufgerichtcten weißenLäute,, mit goldenen Qelzweigen die fünf olvmpischen Ringeim bellen Lcbeinwerferlicht . Tic Flaggen der 26 an den Seqcl-weiilämvsen beteiligten Nationen flatterten in , leichten Avend-« ind. Fm großen Halbkreis batten die Formationen der Parteiund der Kriegsmarine mit Fackeln Aufstellung genommen.Vor ldnen standen die Ehrenkompanien der Lustwasse und der
Kriegsmarine.

rer Führer des Deiitschen SeglerverbandeS , Oberstleut¬nant a. D . Kewisch, verlas dann vor den Lehntausenden dieZieger der Nationen.
An sechs Masten stiegen dabei nacheinander unter denMangen der Nationalhhmnen der Siegerländer die Flaggendiiler Länder , Deutschland , Großbritannien , Holland , Norwe¬

gen, Zchweden und Italien , empor , während die Ehrenkom¬panie vräsentierte und die Zehntausende in jubelnde Beifalls-rnsc ausvrachen.
überstleuinant a . D . Kcwisch hielt an die Sieger aller Na¬tionen eine Ansprache , in der er u . a . auSfübrtc : . Die olym¬pischen Medaillen werden Ihnen erst in Berlin feierlich über¬geben. Ich lasse Ihnen aber hier aus Anordnung des Olvm¬pischen Komitees die Siegerkränze überreichen . Nehmen Siealle, Steuerleute und Mannschaften , das kleine Siegeszeichenentgegen als Symbol dafür , daß jeder an dieser Stelle seinen

Feuer gelöscht
Posten in Treue und Kameradschaft ausgefüllt hat . Ich bitteDeutschlands schönste Jugend , die Kränze den Siegern zuüberreichen.

Mädel des BTM schmückten daraus die Sieger mit Lor¬beerkränzen . Unter den Klängen eines Fanfarenmarschesschossen Raketen von den im Hasen liegenden Kriegsschiffenempor . Ter bisher still liegende Hafen wurde in ein buntesLampionmeer verwandelt , und von den Kriegsschiffen leuchtetendie bläulichen Scheinwerferkegel am nächtlichen Himmel ; das
Scheinwerserspicl der Flotte begann.

Unter dem Tonner der Böller und den Klängen der Olvm-pischen Hymne wurde die Olympische Flagge niedergebolt unddas Olympische Feuer aus der Hansekogge gelöscht . Tie Ehren¬kompanie präsentierte erneut . Tie Menge grüßte die nieder¬gehende Flagge mit erhobener Rechten.
Das niedergcholtc Flaggentuch wurde von Fackelträgernder Kriegsmarine über die Bellcvue - LandungSbrücke getragenund Oberstleutnant a . D . Kcwisch übergeben , der die Flaggemit den Olympischen Ringen mit den Worten in Empfangnabm : . Ich nehme diese Flagge zu treuen Händen in Ver¬

wahrung , bis wir sie in vier Jahren an Japan stir die
Olympischen Spiele auShändigen werden ."

Ein Trompctcnsignal schmetterte über den Hafen . Auf den
Kriegsschisfen erschienen plötzlich die Besatzungen mit Fackelnund umkränztcn durch den strahlenden Fackelschein die Tecks in
ihrer ganzen Länge . Aus ein rotes Leuchtsignal verlöschten die
Fackeln mit einem Schlage . Noch einmal präsentierten die
Ehrenkompanien , und schon brauste ein dreifaches Siegbeil , wieman es sich begeisterter Vichy denken konnte , zum nächtlichenHimmel empor . Die Klänge der Nationalhhmnen , in die die
Massen spontan einsielen , beendeten den Schlußtag der Olhm-wischen Segelwcttkämpfe.

vereinig«»« Noev - «ad SSdtruppea
London , 12 . August.

Tie Erschießung der beiden nationalistischen Generale
Godcd und Burriel in Barcelona wird , wie eine Reuter-
Neldung zum Ausdruck bringt , allem Anschein nach , der
Auftakt zu einem rücksichtsloseren Vorgehen der Militär¬
gruppe sein . Vom nationalistischen Hauptquartier in Burgos
war bereits Dienstagabend durch Rundfunk bekanntgegebenworden, daß sämtliche Offiziere der Regierungstruppen , die
bereits gefangengenommen sind oder künftig gefangen-
genommcn werden , erschossen werden , falls die Madrider
Regierung das Todesurteil gegen die beiden Generale nichtin «ine mildere Strafe umwandele.

70 . Geburtstag Admiral BehnckeS
Am heutigen Donnerstag begeht der Admiral a . D.

Behncke seinen 70 . Geburtstag . Im März 1917 hatte Behnckeals Vizeadmiral einflußreichen Anteil an der Eroberung der
baltischen Inseln . Im September 1920 folgte er aber wieder
einem Ruf der Regierung und übernahm den Posten des Chefs
der Maiineleitung , den er bis zum Jahre 1924 beneidete . Viel
bat Admiral Behncke in jenen trüben Jahren der Inflation für
den Neuaufbau der Flotte geleistet.

In wenigen Zellen:
I » de » Fcstrauine » des Berliner Loo landen lich amMittwoch die Milgiiedcr und Freunde de « deutsch - polni-scben Instituts sowie zaftlrescve Gäste aus dem In - undAuslande , die zu den Elvmpischen Spielen in Berlin weile »,zu einem Festabend zusammen.
Im Rahmen der Empfänge a » S Anlaß der XI - Llnmpische» Spiele in Berlin gab Bolschastcr v . Ribbentrop inseinem Garten in Berlin Dahlein ein Abendessen zu Ehren deS

Internationalen Liumpischcir Komitees und ausländischerOlvmpia -Gäsle.

Die diesjährige A » s l a n d s l e b r c r I a g » n g beginn«in 2 t u t l g a r t am Mittwoch , dem Ist. August , 20 Uhr , miteiner Begrüßung der Teilnehmer durch den sluitgartcr Lver-bürgerineistcr , und dauert vis Sonntag , den 23. August.
TaS Hamburger 'Amtsgericht verurteilte den 2-stavrigenGerhard Lucker wegen fortgesetzten Betruges und Untreue zueiner (stesängnisstrase von einem Jahr und drei Monaten undzu einer Geldstrafe von 500 RM oder wetteren 50 TagenGesängnis.

Die Justizpressestelle Bonn teilt mit : Am >2 . August 19.36ist in Bonn der a », 25 . Juli 1901 geborene Hans EduardGiese aus Bonn hingerichiet worben , ver am 30 . Juni «936vom Zchwnrgerichr in Bonn wegen erpresserischen Kindesraubeszum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechle verurteilt worden war .
^

Das planinäßigc Postslugzeug der von der BritishAirwavs beflogenen Nachtpostslrccke Hannover - Köln-London mußte bei Honnef eine Außenlandung vor¬nehmen . Die Maschine wurde zerstört . Bon den zwei Mannder Besatzung kaineinerumSLeben, einer wurde schwerverletzt.

Auf den verschiedenen Fahrten , die daS Luftschiff « Hin-denvurg" machte , bat sich ergeben , daß eS nicht so viele
Passagicrplütze zur Verfügung hatte , wie manchmal nötig ge¬wesen wären , um der Nachfrage nach der schnellen und sicherenLuflpassage Uber den Ozean zu genügen . Diesem Mangel wirdletzt, wie wir erfahren , dadurch avgeholsen , datz Plav für wei¬tere 16 Passagiere geschaffen wird.

Ein Flugschüler der UebungSstelle Böblingen stürztebei Allersberg , in der Nähe von Nürnberg , tödlich ab . Er batte
entgegen den bestehenden strengen Befehlen einen Uebungs-slug dazu benutzt , über der Wohnung von Verwandten in
vorschriftswidrig geringer Höhe z » fliegen , wobei er an einemBaum hängen blieb.

Der französische GeneralstadSckicf General Gamclin trafam Mittwochnachmittag in Warschau ein.

DaderenglischeKohlenbergbauan Spanien nur
gegen Barzahlung liefert , ist die englische KohlenauSsuhr nach
Spanien fett Beginn des Bürgerkrieges fast völlig eingestellt.

Die Bischöfe von Pamplona und Vitoria habenin einem Hirtenbriefe allen Katholiken verboten , in den Reihender Kommunisten zu kämpfen.
Wie der »Populairc" meldet , sind in Frankreich bisher715 000 Francs zur Unterstützung der spanischen Marxistengesammelt worden . Dem gleichen Blatt zufolge hat die Samm¬

lung in Sowietrutzland 12 Millionen Rubel ergeben.

Tie Regierung der Vereinigten Staaten hat offi¬ziell eine Politik der Nichteinmischung in die spanischen Wirrenverkündet.

Die in der ausländischen Presse erschienenen Meldungen,Italien habe seine Vorbehalt« gegen die französischeInitiative betr . Nichteinmischung in Spanien zurückgezogen,wurden am Mittwoch von zuständiger italienischer Seite in
amtlicher Form dementiert.

Im größten Gesängnis in Madrid befinden sich zurZeit 1800 Anhänger der Militär - Gruppe.
Bei der Regierung der spanischen Mtlitärgruppe in Bur¬gos ist, wie . Diario de Lisboa " meldet , ein Inspektor für dieösfentliche Sicherheit ernannt worden.
An der Isländischen Küste wird seit Sonntag ein is¬

ländischer Fischdampser mit 18 Mann Besatzung vermißt . Mannimmt an , daß das Schiff im Stur muntergangen ist.

In Korea forderte ein Eisenbahnunglück 20 Tote . DieStrecke war durch Unwetter unterspült.

Letzte Aadiomeldungen
In dem Bericht heißt es weiter , daß bei den Natio¬

nalisten wieder eine starke Aktivität zu bemerken sei . Bei
einem Ausfall aus Saragossa hätten die Regierungs-üuppen vor den Nationalisten 10 Klm . weit zurückweichen
müssen . Die Nationalisten hätten 20 Maschinengewehre er¬beutet, während der Gegner etwa 200 Tote aus dem Kampf¬
platz zurückgelassen habe.

Nach einer Meldung aus Sevilla wurde dort durch
Rundfunk bekanntgegeben , daß die unter dem Besehl des
Generals Franco stehenden nationalistischen Südtruppen bei
Merida. etwa 100 Klm . östlich von BadajoS mit der vonGeneral Mola befehligten Nordgrnppe der Nationalisten
Verbindung genommen habe . Badajos sei völlig« >n g e kr e i st.

*
3ubel über die Ein«a- me von Tolosa

Paris , 12 . August.
Wie Havas au - Burgos meldet , soll dort die Freudeüber die Einnahme von Tolosa durch die NationalistenBoß sein . Im Hauptquartier sei man besonders damit zu-medcn , daß die Truppen , ohne irgendwelchen Widerstand zuimden, in Tolosa hätten einrücken können . In der Stadtleien die Truppen mit ungeheurem Jubel emp¬

fangen worden . Zahlreiche Einwohner hätten die Siegeraber auch nur unter Tränen begrüßen können , da ihre Än-
ßehorigen von den Regierungstruppen vor ihrem Abzug
erschossen worden seien . In nationalistischen Militär-» eiscn weise man darauf hin , daß die Einnahme von Tolosa« egen der dortigen großen Metall - und Maschinenfabrikene>» e gründliche Vorbereitung des Angriffes auf San
Sebastian ermögliche.

. HavaS weiter meldet , sind das englische , französischeund das argentinische Konsulat in Älgeciras bei der Be-'« 'eßung durch die RegierungSkriegsschifse vollkommen zer-pon worden.

Hauptquartier General Mola « wird mitgeletlt,
S-11Ä7 Einnahme von Tolosa der « ngriss aus- cbastian planmäßig weiter vorgetragen werde.

Miguel Maura erschossen?
Lissabon , 13 . August.

Wie aus Burgos verlautet , soll der frühere spanische
Minister und Führer der Linkskonservativen Miguel
Maura, als er versuchte , in die argentinische Gesandtschaft
in Madrid zu flüchten , erschossen worden sein.

Der Sonderkorrespondent des „D i a r i 0 d e L r s b 0 a"
berichtet , daß die nationalistischen Truppen bei dem Ein¬
marsch in Tolosa dieLeichenvonSOKommunisten
fanden , die bei der Beschießung der Stadt getötet worden
waren.

Von der portugiesischen Grenzstelle Fronteira de Caia
wird gemeldet , daß am Mittwoch vier dreimotorige Flug-
zeuge erneut Bomben über Badajoz abgeworfcn haben . Die
spanischen Grenzposten baden sich den Nationalisten ange-
schlossen und verteidigen ihre Grenzposten gegen die roten
Sturmscharcn aus Badajoz . Auf portugiesischer Seite haben
sich zahlreiche Schaulustige eingefundcn , die den Kampf jen¬
seits der Grenze mit großer Spannung verfolgen.

*
Vormarsch auf Malaga

Lissabon , 13 . August.
In einer Erklärung über die Lage teilte General

Oueipo de Llano über den Sender Sevilla mit , daß die
gegen Malaga operierenden Streitkräfte der Mtlitärgruppe
am Mittwoch früh von La Ronda aus ihren Vormarsch an¬
getreten hätten . Im Laufe des Tages sei es verschiedentlich
zu Nämpsen mit den Marxisten gekommen . Die Truppen,
deren Vormarsch planmäßig weitergehr , hätten sich um
Uhr abends bei Antequera befunden.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich
der General gegen die von Madrid verbreiteten Nachrichten,
die er als unrichtig bezeichne ««. Er bezog sich dabei beson¬
ders aus eine Aeußerung des Kriegsministers der Links-
regterung , der behauptet habe , die nationalistische Militär-
bewcaung sei so gut wie niedergeschlagen , und die spanische
Nationalflagge wehe wieder überall . In Wirklichkeit , so
führte der General aus , sei da - Gegenteil der Fall , lieber-
all . wo di « Madrider Regierung noch da « in Händen hob «,

wehe nicht die Nationalflagge , sondern die rote Fahne des
Aufruhrs . Die Nationalflagge würde überall da wieder
gehißt werden , wo das Heer die „ Marxistenhorden " ver¬trieben und Ordnung geschaffen habe . Mehr als zweiDrittel Spaniens besinde sich bereits in den Händen der
Militärgruppe . Der patriotische Geist der Armee würde einneues Spanien schassen.

zh
Die englisch ägyptischen Kapttulationsklauseln paraphiert

London , 13 . August.
Sämtliche Blätter berichten , datz die Kapitulations¬

klauseln des englisch -ägyptischen Vertrages am Mittwochin Alexandrien paraphiert worden sind.
Der britische Lberkommissar für Aegypten , Sir Miles

Lampson, erklärte nach der Paraphierung , die britische
Regierung sei überzeugt , daß das ägyptische Volk in dem
soeben paraphierten Vertrag eine ehrenvolle und endgültige
Regelung sehen werde ; sie hoffe ernstlich , daß die nunmehrersolgte Erfüllung der Bestrebungen Aegyptens sich zu bau-erndem Segen für beide Länder auswtrken werde . Gleich¬zeitig versichere er der ägyptischen Abordnung , daß er per¬sönlich alles tun werde , um etwaige sich während der
Uebergangszeit ergebende Schwierigkeiten zu mildern ; er
schlage vor , den Vertrag den Namen , Zaafaran - Pcr-
schlag « vor , dem Vertrag den Namen „Z a a s a r a n - V e r -
ros liegende Palast , in dem die Verhandlungen zum größtenTeil durchgesührt wurden ) .

»
Segeljacht rammt Vergnügungsdampfrr

London , 13 . August,
Einen glimpflichen AuSgang nahm am Mittwoch «in

Schiffsunglück auf der Höhe von Margate , wo «ine kleine
englisch « Segeljacht mit dem Vergnügungsdampfer „EsserQueen " zusammenstieß . Während die Jacht » nterging unddas Rettungsboot des Vergnügungsdampfers die vier In¬sassen in Sicherheit zu bringen versucht « , stellte sich bcraus,daß die „Essex Queen " so schwer beschädig » worden war . daß
ihre 250 Fahrgäste sofort von einem glücklicherweise in der
Näh « befindlichen anderen Dampfer übernommen werden
mußten.
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Amtliche BekanntmachungenKK - ZMreiiveseill » llixlrillülllell

ver « eMge »sekt «v»N wird vom, » » »«
ab i« beiden Richtung « » von der Motten st raste btt zur
Wa . s ak. ^ ^ verkedr sesperN
Die Umleitung «rsotgt durch di« « ottenstraste - Wallftraste
Oldenburg , den 1l . August 1936

Der Obrrbürgcrmrister

Amtskasse Oldenburg
Oldenburg i . O . < den 11 . August 1936

Oefferrtliche Mahnung
Tie am 1 . Augusl d . I . sällig gewesene 2 . Rate der Steuer vom

bevauicn Grundvesitz ist » unmcdr soson zu entrichten. Mit der
Ausschretvung der Beitreibung , Pfändung vzw . Lohn- oder
Gevattspsändung wird am 13. d . M . begonnen.

Eine schriftliche Mahnung erfolgt nicht.
I . A . : Hrmje - Oltmanns , Kastensekretär

Meiirkmilientigllr
Ich habe ein in Büraerselde,
uiiweit des Großen Bürger
vuscheS , belegcncs, gut erdalten.
MevrsamilienhauS mit 3 !4 Sch.-
Saat Garten und vielen Qbst-
vüumcn zu verkauf. TaS Haus
verzinst sich gut und ist wegen

seiner Lage zu empscvlen.
Seim. Me . krundlt .makle!

Nadorster Straße IW

In größer. Küstenort Qstfrics
lands ist umständeh. sosort ein

eMkllisn
allgemeine ! l2 ^ engeläiell
auf lange Zeit zu verpachten.
TaS Geschäft bietet einem streb¬
samen Fachmann gutes Fort
kommen . Anaev. unter G V 1b9
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Freitagmorgen
der große Auswahl
Irischen Seefischen

Wieder
in sriü , .

aus dem Fischmarkt am Stau

Bauiadr 1935,36 , sehr preiswert
bei b . Iluui 'iuiullwu 's« »»

Kurwickstraße 21 22.

am Sonntag , dem 16 . August 1936

Vereins -VogelsedlL - eo
Beginn pünktlich l3 Nur nachm . — Ab 17 Uhr

Kroger SkkiitreiidsU
lmVeretnslokalHundsniühlerKrugsH . Wövkcn)
st. flündl . Bororisvahnvervindung ab Markt,

kt. n Tie Mitglieder werden gebeten. Punkt 13 Uhr anzulreten.
Erscheinen ist

gebeten.
PNicht

Vor 6ern ' ^ utoliovk

.
orri.

llpel- .zutllMil - lleiiti'sle
^ol». llllirielir

olüeudurg . link 23«3

— r/. L////A —

/ ŝ-o/er- -

kartenbauverein Oldenburg
-lusflug am Dienstag , dem 18
August, nach Dötlingen , Klein-
kneten , Moorbeck . Abfahrt 1314
Uhr ab Wall- Licht . Fahrpreis
1, .W RM . Anmeldg. bis Sonn¬
abend, 15 . August, bei Wilhelm
Mchrens , Samcnbandlg ., Lange

Straße 84.

Jeden Frritag 9 Mir am Stau
— frische « . geräuchert«

L A - le
Die ersten Blankaale , Psd . 1 . 40

bis I .«« «
Fischhaus Rabben

Suche Fuder
gutes abgelagertesHeu

Reitbahn Brüderstraße.
Zu lausen gesucht 1 Bettstelle
ohne Räumen , genau 1 mal 2 »,
lichte Wette. Änaev . u . H C 173
m die Geschäftsstelle d . Blattes.

Großen Erfolg hat wie bekannt, das Jnlerat
ln den »Nachrichten tür
Stadt und Land"

klekttircke
liivWaussnstslt
Wilst . Bruns , Oldenburg
Kurwickstr . » 2 , » « >. 240»

Anfertigung von Lichtpausen
feder 'Art

Lnalitätsware
kaust man bet

Aus WunschMatzanserttgung

de»
Hol L wurm

Dachstüble , Deckenbalken,
Fußböden, Türen , Möbel.
Klaviere, Kunstgegenstände
schützt man

Es ist das sicherste Mittel
gegen alle Schädlinge.

Heiligengeistwall 11.

5M,'ng billig zu verknusen
Maßarbeit , Qualitätsware , ein¬
mal getragen. Lu ersr. in der

Geschäftsstelle dieses Blattes

IM » . Mimik? , kliiitliilirtk . ?
liut

- nur noch kurze Zeit
Sommerprelre!

iTvIUeil - Fachgeschä ft
Hans F E klLKUULU
Staultnie 20 — Ruf 3887

Nllv Möbel uml l-smuen
zu verlausen . Lindenallee 14.

Gewlnoaurzug
5. Klasse 47. Preubisch-Süddeulsche (273. Preuß.f Klassen-Lotterl«

Ohne Bewähr Nachdruck verboten

Aus sed« grzog.u. Rümmer stad zwei gleich hohe Gewi»»»
geselle», uud zwar i» einer aus di« Lose gleicher Nummer

l» de» beide» Abteilung«» I »»» II

Berufs «. >g. Mädchen sucht leer.
Zimmer mit KochAclegenh An¬
gebote unter S 13 - an Bischosfs

'Anz .-Ann ., Qsternburg.
Wodng. ges . zum 1 . 9 . oder 1 . 10
Mictpr . 45—50 RM . Ana . E T
Filiale Nadorster Straße 30.

Acltcre Dame sucht Zimmer mit
Aochgclegd . Ang. unter G S 166
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

gesucht . D. Mencr . Malermstr .,
Donnerschwee , Sandstr . 4

Gesucht möglichst bald für
einzelne Frau , die beruflich tätig
ist.etnekl . Oberwohnung .Siube
Kammer und Küche , tm Mittel¬
punkt der Stadt . Miete bis 25 ^

Hotel Fischer

Weibliche
BestempfohlcneWeißnäherin für
einige Tage im Monat gesucht

Moltkestraße 6.

Gesucht zum 1 . oder 15 . 9.
2- 3-Zimmerwohnung

mit Küche . Miete 40 bis 45 Mk .,
möglichst Außenbezirk. Angebote
unt . G W 170 an d . Gesch . d . Bl.

2 slhöv Ml. Zimmer
mögl. Zentralb . u. Bad z. 15. d
gesucht . Angeb. unt . H A171 an
die Gesch . d . Bl.

Morgenhilse
in der

Nul Mbl. sonn. Zimmer zum 1
9 . zu verm. Ofener Stratze 24

kut möbliertes Zimmer
zu verm . Lange Straße 5811.

Schöne Oberwoftnung,4Räumc
und Küche , zum I . 10. zu verm
55 ^» . Nr . « lntrr » . Makler,

Donnerschweer Straße 89

2 leere Zim . mit Koch
Nachzusr. in der Gesch . d

env

ÜVIMV! MM ?»
21 Jabre . erfahren in Haushalt
und Kü» c . sucht Stellung zum
1 . September in Hausbau und
Geschält. Anacb. unter G U 168
an di« Geichältsftelled . Blattes

Fixes Mädchen
sucht zum 1 . 9 . Stellung in Pri
vatbausbalt . am liebsten in Ol
denburg . Angeb. unter G G 156
an die Geschäftsstelle d. Blattes

Männliche
hsuldurlöie selM

Lange Straße 64.

Zum 1 . September solides,
tm Haushalt

erkkrem! MAGen
mit Kochkenntnissen gesucht.

Angebote unter H B 172 an
dt« Geschäftsstelle d . Blattes.

aftilse gesucht . Nacbzusrg
Geschäftsstelle d . Blattes

Gesucht aus sosort ein
orbenMesjunges MiWen

zur Erlernung der Küche.
Frau G. Lichienberg, Hciligen-
geistsiraße 10, Telephon 3878.

StundenWe liir vormittags
möglichst sosort gesucht.

Tirpttzstraße 43.
Sauberes X -Taamädchen auf so

fort gesucht . Rosenstraße 52.
Gesucht aus sosort oder 1 . Sept.

IM . « litt ! l>WWkI
sür modernes StnsamtllenbauS

Svnernstratze 118

Mes junges NWen
für >1, oder Tag geiucht.

Pcierstraße 34

Zeinlich saud ., arbeitsfreud . fg.
jräuletn sür sofort ges . Selbst¬

geschriebene Ang . unter G I 158
an die Geschäftsstelled . Blattes

4. Ziehungrtag 12. August 1936

In der heultgeu Bonnltlagszlehmig wurden Gewinne über 150 RM

I «. » Inn. ,, 30000 « « .
8 Gewinne -k 5000 AM

12 Gewinn « zu 3000 AM.
S7S182

10 Gewinne »« 2000 AM.
50 Gewinne zv IlXX) AM

gezogen
3S410Ü
43SVS 1S3322
V24S0 117SS7

177741 Z7SKS2
163V4S 2SS3SS 3SbS21

V272 7« V3 S334»
_ _ . . . . 14V4S 6S423 6SS07

140173 141262 170SSS 176KSY 17S0V3 1SS0SV 1S0232 2166SS 223SK1
228621 22S0V » 22S8S2 24123V 26S2S4 S37S0S 346V27 37V4S0 381438

78 Gewinne ,n V00 AM V4V1 12107 136V3 1S1SS 22SSV 4S0V9
VS1V7 VSVV« 63184 73071 87336 87483 S6682 101866 1036S0 112074
121276 132104 143254 172564 177363 183735 208624 21L200 226567
2402S0 246757 266306 272677 30S540 S138O3 S1V224 32350V 3462S7
3477S2 348618 362865 366139 372717

412 Gewinne zu 300 AM 527 3114 3280 3497 3571 3664 4910
5067 5357 6006 14S06 16300 16773 18011 20378 22088 26854
27796 L7S12 2S300 30156 3S76S 40215 416S2 42438 43452 44723
4505V 47042 54981 56914 61364 63151 63595 63871 66375 66386
66962 S774S 74424 74532 76184 79484 81086 83906 85226 86123
SS17S 94351 S435V 96330 100672 100883 1011S5 101342 101639
1053S7 1067 « 109458 112 N 3 112947 11300 « 115529 116658 117S06
121154 123415 123968 126511 127263 130494 131490 134401 134759
136786 137SS3 138325 140015 142812 145342 146778 148016 151959
154295 155107 156695 157204 158472 160996 162743 164612 166002
16665S 16739S 169403 169603 172NS 174759 175952 177626 17S6N
160148 18017S 180440 1S4373 185574 186698 168001 192367 193721
194333 198561 200263 203010 204071 205456 206333 208611 206764
208962 209032 216606 216924 222180 222654 222847 224773 224903
229915 233762 235196 236090 237214 237483 239685 24059 « 244072
245615 248835 250144 251811 256070 259893 260054 260606 261865
270041 271150 272066 274420 2SV77V 2S1SV5 2S244V 2S5077 2965SS
299719 305506 307311 309041 310336 313314 314986 315106 317856
321910 322715 323262 323626 330627 331166 333960 33S7S4 337709
340558 342782 347324 353470 S5414S 355116 355710 355S23 360270
361064 SS2127 362811 363722 364749 365530 366103 367263 367612
369663 374389 379753 362669 383423 384831 365006 367683 386265
389705 389S5S 391666 392796 397165 396335

In der heutigen NachmiNagszlehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

« » «» >»»» , » s « x » 1S3S7 « res,c >7
« « - » in»,, « sooo » M . i erss « ikseos

ro » «» tiw « , » 2000 RM . SS27 errsg 70SI « issovt lettzbb
isrers issszo srses ? sZrss » serris

ss » . » ini, » , » ivoo R « t isss ersoo «eos7 ess «7 ssis ? 7s « 7?
« sos « ioe7oe isroos issr ? « isesst >» 7ssi issiso ror « 7i 2Z7ie7
rezsee r7S7e « sriei ? srieso zrrsse szsior szsios sessoe rses7o
SV77S2 ssesstz tzsszi » L7ssee

ge « , » >n ». , » soo R « ' sie rrsrs s «x>7i esssi niest 87iss
? seor 7SSSS bier « loosss losss ? iiS37 » iises ? iressZ iziszs
izess ? lesiZ » i « 7» 3» ise « 23 ttzvse3 issie3 >S33go isssss rnosrs
risss ? riseos rroori rrssos reor3e rsses « 274393 27esss 277 » 7o
27S2S7 I7S3SS 2SSISV Iissro sreoo « 33V2SS seiiso 3e7tzgo 3S0SSS
gsriso 37s «e7 sse7ss 3 »rsi7 sssses

3SS » «» in «. , » 300 R « ir ' 2 3S70 « 7SS sse , 8S23 s » « 3 sios
12213 ieiI7 1S233 1S727 221SS 22 « te 2332S 2S702 2S07I 2S077
2S3S0 3792 » e3S07 «« « I » VOSS» » Itzt7 S2S12 SetzSS SS322 S7SSS
SSSSS VSI2S 8017 » SS3SI S777S S7S33 ?ebS8 7e700 77S7 « 7S2 »S
802eo S032S sieer S2SSI S3e2 » S37SS SS » S7 SS37S «9I0S SIV77
S3023 SV202 ssser ss » 3e SSI 7 , SSV10 loetz »7 107178 10732»
, 0903 « Iie7i « lieg « « II7IW0 I1SS72 irssee irsso « I310S7 1323SI
13ese » 13S7SS 137U« e 1S7IS0 I3S730 I3S0k >S 1« ie « 3 1« 307S I « 3S20
lessso 1S03IS 1» 3827 iseaos >»823 « issess ISS,08 , SSI «8 17022»
1721S2 >7332 » >7esss 182SS8 >S« 7g7 t8 » 223 ISVS82 ISS22 « >SSS2K
, S7e8 > tsioso 1S33SS tve23S 20I « 7I 20281 « 20V70 « rioiso 2I2SS0
218028 220 « 3» 22SVV2 22SS2S 2272 «r 231802 23700V 2«S2SS 2S07S0
2 » 23 « 2 2 »3000 2 » 3« I » 2S738S 2SS2SI 2LS9Z3 2SSSS » 27SS7I 280 «0V
2S271I 2S3SSI 2S »« 3» 2SV77I 2S7SS0 2903 »« 2g1 «e2 291900 29 » 28«
S00SS3 soero « »oerso S0V29S 3IZS03 SI «802 317SSS 319729 320008
S22VS7 S2 « 38 « 32873 » 32S82S 329l «8 33 « 00 « « »8 «« 33S877 33SLS2
33791 » 8379 «« , 3921 « 339 » SS 3 « I3S « 3« 20S « 3« 213I 3« 3S« V 3 ««09«
SSIV2I S» »080 3SSS70 3KS870 3SS32 « 380082 3S0138 380337 38087»
SS2I77 3«» « «» 38SSS3 387907 389177 370 «89 Z708 «8 37 «322 37 «383
380309 381100 382 » 17 38 «rr » 38 «801 38 » l » 7 390098 3S0SV8 302938
LSS «S0 809038

Im Gewinnrad « verblieben ! 2 Gewinn « zu je 1000000 , S zu
» S0E00. 2 ,u ie l000M. 2 ,u f» 78000. « ,u 1, 50000 . « ,u je
MO « . , » i» f, soooo . so ,u je l« x« , , W ,u je «ovo , 812 ,u je
S000, »b« ,« j« « 00. SSS« ,u j, 1000. SSSV »« je ö00, 17VV2 ,u
je 300 NM.

Kind als eigen anzunehmen geg . I
einmalige Vergütung . Ang. un- I
ler G T 167 an die Gesch . d . Bl . I

Ich erhielt
fernlorMMliik Nr. 37481

E.
Klavierstimmer und -techniker

Rankenstratze3

bi » î osaog § « ptsmb « ill

Di', mecl.
bioorvortrot ! » 1

Farnillen ' Nachrichien

lobes-

vldendnrg . den 11. « ugu«
Heute abend 9.00 Uhr entschlief sanft nach einem
arbeitsreichen Leven mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

kciucir'c! kr > I<6
im 79 . LebenSfabr«.

In tiefer Trauer
N«n» l«tt « Bnk « ged . Elltnghauz
^ » nl knie » nnck
2Vkll»«ln > knlz « k>»n
AVßll »»ln » MvNllrop nn ^ Sonn
Grete ged . Enk«
« »>«»« « nit » ged . Sporleder
Ol »«I »» LoN«
und 5 Enkelkinder.

Trauerseier am Sonnabend , dem 15. August , morgens
um 10,45 Uhr tm Trauerhause Staulinte 7. An-
schließend Beerdtgung auf demDonnerschweerFriedhof
Beileidsbesuche dankend abgelebt,«.

Vldenbnrg -Osternbnrg , den il . August IW
Na» lanaem und qualvollem Leiden verschied beute
abend, 9.3t> Uhr, meine tnnigstgelieble Frau , meiner
drei Kinder treusorgende Mutter , Tochter, Schwester
Schwägerin und Tante '

IZsIskis Zoldscli
ged. Albrecht

tm Alter von 37 Jahren
In tiefer Trauer
^ vgurt ^ okirck nvbrk kincltzm
« nd alle « « »gehörigen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend, dem
15. August, nachmittags 3 Ubr, aus dem allen Fried¬
hof in Qsternburg . Andacht nachmittags '2.15 Uhr im
Evangelischen Krankenhaus . Evtl . Kranzspendennach
dem Evangelischen Krankenhaus erbeien.

Ohmstede , den 12. August IM.
Heute früh verschied sanft nach kurzer, schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser lieber Lallt,
Schwiegervater , Großvater und Bruder

Lsi 'ttcii'cl kmnjs;
im säst vollendeten 72 . Lebensjahre aus einem arbeits¬
reichen Leben.

In tiefer Trauer
8opkl « krasse » ged Anilirr
nebst Kindern und Enkelkindern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend um 4 Ubr
aus dem Qvmsteder Kirchdos vom Peter -Friedrich-
Ludwig-Hosvttal aus (über DonnerschweerSlrabe)
statt. Trauerandacht 2st« Uhr daselbst.

Zugedacht« Kranzspenden zum Hospital erbeien.

Ohmstede , den 12. August lSSb

Nach einem Leben voller Arbeit und Pflichterfüllung

verschied heut« metn langjähriger , treuer Müdest»

Ich werde ihm stets »in ehrendes , dankbares Ge¬

denken bewahren
Otto sanken

Vetersseh « L . U - « ugust >SR

Heute entschlief nach kurzer, heltiger Krankheit uns«
Atevter,

"
tnntgstgen kleiner

lZai' 1
'0

im Alter von 1 '/» Jahren.
In «teser Trauer

Willy 8ckrö6 « k v"6 frotz

n« b,t ängekökige"

Dle Beerdtgung findet statt am
15. August , nachmittag « 5 Ubr . auf dem
Donnerichwee. — Etwaig « Kranzspenden zum
Frtedr .-Ludwtg-Hofpttal erbeten
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per letzte Turnwettkamps derxi. SltzmpMen spiele
Auch deutschlands Turneriaue« schMen eS!

gm MannsckaflSkamps erringt Veutfchlaad die Goldene, die Tschechoslowakei die Silberne und Ungarn die Bronzene Medaille
Nach de» deutschenTurnern haben nun auch die deutschenTurnerinnen für Tcutschland iui Mannschaftskamps eine GoldeneMedaille erlämpsl . Ter Erfolg ist um so höher zu bewerten , als den deutschen Mädels die Erfahrung internationaler
Kämpfe fehlte. Mit 596,5 Punkten siegte Deutschland vor der Tschechoslowakei mit 599,6 Punkten und Ungarn mit 49 !) P.Ter Wettkampf der Nationen wurde nur als Mannschaftskamps und nicht als Einzclknmpf durchgesiihrt.

Ter dritte Tag der olympischen Turnwett-
kämpse stand im Zeichen der grauen. Nach dem
ganz überlegenen Abschneide» der deutschen Männer am
Vorlage , die 12 von 24 zu vergebenden Medaillen erkämpf
len, und damit Tcutschland zur weitaus erfolgreichsten
Ratio » machten, sah man den Leistungen der grauen mit
ganz besonderem Interesse entgegen . Allerdings klaffen hier
die Ansichten über die Ausführung sehr stark auseinander.
Vielleicht tragen gerade die Geschehnissebei den Olvmpischcn
Spielen ihr 'Anteil dazu bei , eine gewisse Klärung zu
schassen.

Ein beiher Tag , in deS Wortes zwiespältiger Bedeu-
tnng , steht bevor. Pon säst wolkenlosem Himmel brannte die
Sonne schon unbarmherzig nieder , als pünktlich die Tur¬
nerinnen unter den Klängen des Psälzer Spielmannszuges,
von 10 999 Zuschauern herzlich begrüßt , ihren Einzug in die
Tietrich Eckart - Bühne hielten.

Tic Frauen tragen nur einen Mannschaftskamps ohne
Einzelwertung aus . Ihr Wettkampf umfaßt zwei Ge-
mcinübungcn, die von allen Turnerinnen zugleich auS-
gcsührt werden , je eine Pflicht - und Kürübung am
Schwebebalken , Barren und Qucrpscrd.

Acht Nationen gehen in den Kampf : Großbritannien,
Tschechoslowakei , Polen , Italien , Jugoslawien,
USA , Ungarn und Deutschland.

Tie Tietrich Eckart Bühne wies gegenüber den beiden
HM Turntagen ein wesentlich anderes Bild auf . Die ver-
Widentlich hoch gestellten Barren und Schwebebalken sind
bä ms wenig bekannt, da das Arbeiten an ihnen eine zu
wenig frauliche Note trägt . Nach einer kurzen Begrüßung
durch die Präsidentin des internationalen Arauen -Turnver-
bandes, Gräfin Z a m o y S k a - Polen, nahmen die Wett-
kämpse ihren Anfang.

Im G e g e n s a tz z u d e n M ä n n e r n mutz nach einer
internationalen Bestimmung beim Frauenturnen an de» Ge¬
räten von allen Mannschaften die gleiche Reihenfolge ein-
geballen werden . Dadurch ergab sich folgendes Bild : Groß¬
britannien turnte zuerst mit der ganzen Mannschaft allein
am Barren und erschien dann an dem Schwebebalken. Und
nun erst folgt die zweite Nation , die Tschechoslowakei, und
zwar an , Barren . Wenn Großbritannien am Pferd arbeitet,
gelangt die Tschechoslowakeian den Schwebebalken, worauf
die dritte Nation den Beginn am Barren macht. Dadurch
zieht sich die 'Abwicklung säst unerträglich in die Länge . Rach
Zwei Stunden haben erst drei Nationen das erste Gerät
hinter sich.

Tic Pflicht in verschieden hochgestellten Barren wird all¬
gemein als zu schwer betrachtet nnd findet die 'Ablehnung der
nordischen Länder . Sehr schwierig sind auch die Uebungen
am Schwebebalken. Sie stellen hohe Anforderungen an Kör-
Pcrbeherrschung . Nicht alle schafften dieses Hindernis glatt.
Tie ersten drei Nationen : Tschechoslowakei, Polen und Groß¬
britannien warteten mit durchweg guten Leistungen auf.

Deutschland übernimmt die Führung
Inzwischen haben aucb Italien und Jugoslawienin die Pflichtübung cingcgrissen. Es gelang ihnen aber » ich »,

die überragenden Vertreterinnen der Tschechoslowakei
zu erreichen . Ter Frauensprung am Pferd bedeutet keine über¬
ragenden Schwierigkeiten, so daß das Pserbturnen im Gegcn-
wh l » den Männern für die Frau da« leichteste Gerät darstcllt.
Mit dem Eingreifen von USA und Tcutschland steigtdu Spannung ans den nunmcbr vollbesetzten Tribünen . Tie
deutschen Mädel machen ihre Sache nicht schlecht und arbeiten
w» großer Ruhe, Sicherheit und Zuverlässigkeit. Grober Bei¬
lall seht bei jedem Abgang ein.

Sie sind die erste Mannschast, die über das nötige Können
»ersügi , um die Borherrschast der Tschcchoslowakrl zu brechen.

, Polen und Italien zeigen an der Barrcnknr verhält-
Nlsmäßig leichte Uebungen. Wie mau die Schwcvekanten mei¬
nen , sühn die Tschechoslowakei unter grobem Bestall vor . Bet
wus und Abgang werden neuartige Möglichleiren gezeigt.
Einen Höhepunkt bringt die Kür von USA am Barren . Hand-
Nand mir gegrätschten und gescherten Beinen , Rolle vorwärts
und llcverschläge in allen Abweichungen üvertrcssen immer
wieder . Tie deutsche Kür bietet ein einzigartiges Bild und
verlchass, Einblick in die Riesenarbeit , die geleistet wurde . Tie
oeuiichcn Mädel stehen den Amcrikancrinne» in nichts nach,
wenn sie auch einige noch schwerere , aber nicht trauliche Ucbun
ge» der Amcrikanerinncn nicht bringen . Kätvc Sohnemann« reichte mi , l i .äii von 15 möglichen Punkten die bisher nochu>e gegebene Hobe Zahl.

Wenig später schließe » die Ungarn als letzte des Feldes
Mich die Kürübung am Barren ab . Deutschland und
UrA stellen sich mit gleichwertigen Leistungen in den Vor¬
dergrund. Die Amerikaner haben aber das Pech, Mary
Kobler durch Sturz zu verlieren , so daß nur noch sieben
Turnerinnen gewertet werden können. Diese beiden Rationen
turnen aus gleiche » Holmen . Die Vertreterinnen der Tschecho¬
slowakei und Jugoslawiens bevorzugen die ungleiche Höhe,
»n denen sie alle nur irgendwie denkbaren Möglichkeiten zu" fassen wissen . Auch hier ist Deutschland mit IN,39 die
defte Nation . Den zweiten Platz belegt die Tschechoslowakei
Mit 196,69 vor Ungarn 194,25 und Jugoslawien 193,29. Alle
ttdrigen Rationen Streichen weniger als litt) Punkte und

zwar Polen 98,95, USA 94,29, Großbritannien 97,99 und
Jtalen 82,l5.
Gesamtsland der Nationen.
nach Pflicht und Kür am Barren: l . Deutschland
179 .95 Punkte ; 2. Tschechoslowakei 479,11 P . ; 9 . Ungarn
167 .95 P . ; 4 . Jugoslawien 162,79 P . ; 5 . Polen 161,89 P . ;
6 . USA 152,45 P . ; 7 . Großbritannien 141,99 P . ; 8. Jtalen
141,75 Punkte.

Ungarn überrascht
Der deutsche Borsprung wird größer

Rach Beendigung der Uebungen am Schwebe¬
balken konnte die deutsche Mannschast ihren am Barren er¬
zielten Vorsprung weiter ausbaucn . Mit 359,16 Punkten
führt sie nun vor ver Tschechoslowakei an zweiter Stelle mit
einem Unterschied von 15,92 Punkte ».

Die Pflicht , die sehr schwer war , erledigte die Tschecho¬
slowakei mit seltener Eleganz und Sicherheit , wurde aber von

" F' s-

llnser Bild zeigt die deutsche Turnerin Erna Bürger am
Schwebebalken. ( Scherl Bilderdienst- M)

Italien noch übcrtrossen und von Jugoslawien fast erreicht.
Den Rekord schlug jedoch wieder Deutschland mit
6 9,05 Punkten, da« sich dadurch auch an diesem Gerät
an die Spitze setzte . In de » Kürübungen zeigten die Ver¬
treterinnen der Tschechoslowakei und die Polens die reichhal¬
tigste Verwendungsmöglichkeit des Schwebebalkens als Ge-

Tie deutsche Teilnehmerin Meier bei einer schöne » Hebung
am Barren mit » » gleichen Holmen. ( Scherl Bilderdienst M)

rät . Sic waren unnachahmlich in Haltung und Sicherheit.
Sehr schönes Turnen zeigten auch die Jugoslawinnen.
Deutschland erreichte nicht die Schwierigkeit der anderen
Nationen , glich diesen Mangel aber durch äußerste Kon¬
zentration und Sicherheit aus . Fricdl Jby Nürnberg mußte
vom Gerät und erhielt nur 11 Punkte , trotzdem blieben aber
die deutschen Mädel mit 195,35 Punkten die beste Mann¬
schast . Die erfolgreichste Turnerin war Erna Bürger Ebers-
Walde, die von 25 möglichen Punkten 23,95 erhielt.

Mit einer Riesenüberraschung warteten die ungarischen
Turnerinnen aber bei der Kür am Schwebebalken aus . Sie
übertrascn Deutschland und schnitten in dieser Hebung am
besten ab . Waren sie in der Pflicht nach mit zwei Punkten
schlechter bewertet als Deutschland, so konnte» sic in der
Kür Deutschland mit 4 Punkten hinter sich lassen. Da¬
durch ergab sich ein vollkommen anderes Bild . In der Wer¬
tung der Nationen ist Deutschland zwar weiter in Führung,
aber die Ungarn übertrascn die Tschechoslowakeiund ver¬
wiesen sic aus den dritten Platz.
Mannschaftswertung der Nationen
nach vier Hebungen : 1 . Deutschland 353,45, 2. Ungarn
345,15, 3. Tschechoslowakei 397,59, 1 . Polen 328,55, 5 . Jugo¬
slawien 325,49, 6 . Italien 302,99, 7 . USA 296,49, 8 . Groß-
britannien 253,69.

Deutschland vor dem Sieg
Ungarn fällt zurück

Nach achtstündige» , ununterbrochenem Kamps stand am
Schluß der Einzelübungen an den Geräten die deutsche
Mannschast mit 524,19 Punkten als überlegener Spitzcn-

Dir siegreichen deutschen Turner , dir bei den Kämpfen hervorragend abschnitten
d . ,„ !ck>e Turnmannsibast erkämpfte sich sowohl in ihrer Gesamtheit wie auch durch einzelne ihrer Mitglieder hervorragend«

astolg ^ Unser « ' " nach rechts ) Wmter . Stadel , Stessens , Frev , Pol, . Stängel , Schwarzman und B-ckert.



7 : 0

reiter fest . Tie Ungar » verloren mil 503,55 Punkten den
zweiten Platz an die Tschechoslowakei, die sich auf 507,55 P.
nach vorn brachte. Aus den nächsten Plätzen folgen Jugo¬
slawien , Polen , Italien , USA und Großbritannien , die alle
weniger als 500 Punkte ausweisen . Die deutschen Mädel
befinden sich auf dem besten Wege, ei ihren Turnbrüdern
gleich,utun und zu zeigen, daß sie die Weltbesten sind. Ruhig
und unbcküniinert steuern sic ihrer Goldenen Medaille zu , die
ihnen als gerechter Lohn für jahrelange Arbeit winkt.
Bei den Pferdübungen,
ain letzten Gerät , gab es nichts Besonderes . Ter Dreisprung
der Pflicht bot keine besonderen Schwierigkeiten . Tie Tschecho¬
slowakei, Tcutschland und Jugoslawien meisterten ihn mit
beherrschter Sicherheit . Mit 56,25 Punkten war die Tschecho¬
slowakei um ein weniges besser als Teutschland mit 56,lO P.
Deutschland schnitt dafür in der Kür besser ab als die
Tschechoslowakeiund setzte sich mit 170,465 Punkten vor der
Tschechoslowakeimil 169,80 Punkten auch in der Pferdübung
an die Spitze. Die Ungarn fielen mit 158,40 Punkten hier
stark ab und wurden nur Vierte hinter Jugoslawien mit
164,35 Punkten . Uebcrragende Leistungen gab es auch in
der Kür nicht . Boten die Angelsachsen die größere Schwie¬
rigkeit aus Kosten der Haltung und Sicherheit , so turnten
Deutschland, die Tschechoslowakeiund Jugoslawien mehr auf
Sicherheit . Tie Mitte zwischen den beiden Gruppen hielt
USA.

3um Abschluß dir Glwrnafttk
Schlechte Bewertung der deutschen Schule

Ohne Pause ging es nach dem Gerätekampf unmittelbar
zu den Gemeinschastsübungen mit und ohne
Gerät, die die Aussassung über das gymnastische
Turnen lehren sollten. Ein wechselvolles Bild bot sich,
als die einzelnen Mannschaften aller Gruppen die Bühne
betraten . Tiefe Vorführungen bedeuteten zweifellos eine
Bereicherung des turnerischen Programms der Frauen.

Tie erste Uebung wurde ohne Gerät geturnt . Die 20 000
Zuschauer bekundeten großes Interesse und belohnten die
prächtigen Leistungen mit starkem Beifall . Die Bewertung
erfolgte mit je 20 Punkten für den körperbildenden Wert
und die Schönheit der Zusammenstellung . Die Höchstnote
für Ausführung und Zusammenarbeit betrug zusammen
30 Punkte . Ten 70 möglichen Punkten kamen die Ungarin¬
nen mit 57,64 am nächsten , obwohl ihre Arbeit einen ballett-
mäßigen Einschlag hatte.

Deutschlands feine Darstellung der LogeS- Schule, die mit
einer starken Bewegung und Körperdurchbildung einen
ausgezeichneten Eindruck hinterlieh , brachten nur 56,51
ein.
Zwischen Ungarn und Teutschland schob sich die

Tschechoslowakeimit 57,34, doch hätte deren Arbeit leben¬
diger und bewegter sein können. Deutschlands Führung
blieb aber unangetastet. Der deutschen Auffassung
kamen Jugoslawien und Italien am nächsten. Die Ameri¬
kanerinnen stellten die Leistung im Vordergrund und waren
mit dieser Leistung allein . Schlecht kam England trotz
guter Körperarbcit weg.

Ein verwirrendes Bild bot
die zweite Gymnastik Hebung
von den Bällen der Engländerinnen , über den Weißen
Medizinball der Tschcchoslowakinnen, den Tennisschlägern
der Italienerinnen , den Hanteln der Amerikanerinnen , den
Stäben der Jugoslawinnen , den Fechtdegcn der Polen und
den Keulen der Ungarinnen und Deutschen. Nicht
immer fanden die Geräte eine entsprechende Verwertung,
wie z . B . von Italien und USA . Theatralisch wirkten die
Engländerinnen mit ihren Bällen und mit den Fechtdegen
die Polen . Gleich gut war die Leistung von Jugoslawien und
der Tschechoslowakei, im Mittelpunkt standen aber doch die
Keulenübungen , die an Schwierigkeit , Raumausnutzung,
Körperdurchbildung , Sicherheit und Eleganz alles andere
übertrafen . Dem großen Formenreichtum der Deutschen
setzten die Ungarinnen ihre Ueberlegcnheit aus rein gym¬
nastischem Gebiet entgegen.

Die Goldmedaille für Deutschland
Nach Abschluß dieser Hebungen stand der Endsieg

Deutschlands nicht mehr in Frage.
Dir deutschen Turnerinnen haben eS ihren Turnbrüdrrn
nachgemacht und bewiesen, dah sie die Spitzenklasse der
Welt ansührcn . Mit 506,50 Punkten erkämpften sie sich
nach dauernder Führung in der Gcsamtwertung die
Goldmedaille . 503,60 Punkte buchten die Tschccho-
slownkinnen, die damit aus den zweiten Platz kamen, und
die silberne Medaille errangen . Für die drittbeste Note
499,00 wurden die Ungarinnen mil der bronzenen Me¬
daille ausgezeichnet.

Die nächsten Plätze belegten Jugoslawien , Polen , USA,
Italien und Großbritannien in dieser Reihenfolge.
Endstand des Turnwettkampscs

Goldene Medaille Teutschland 506,50; Sil¬
bermedaille Tschechoslowakei503,60; Bronzemedaille
Ungarn 499,00 ; 4 . Jugoslawien ; 5 . Polen ; 6 . USA ; 7.
Italien ; 8 . Großbritannien.

Max Schmeling ist zuversichtlich
Nach seiner Ankunst in Newyork, wo Mar Schmeltngs

Sieg über Joe Louis immer noch der Hauptschlager zahl¬
reicher Kinos ist , äußerte sich der deutsche Meisterboxer sehr
zuversichtlich über den bevorstehenden Titelkamps um die
Schwergewichts- Weltmeisterschaft gegen den Amerikaner
James Braddock. Schmeling wies , wie schon vor seiner
Uebersabrt nach Amerika, auch hier wieder daraufhin , daß
dieser Kamps ebenso wenig aus die leichte Schulter zu nehmen
sei wie die Begegnung mit LouiS. Ter neue Gegner sei
womöglich noch schwerer zu schlagen, da seine Verteidigung
bedeutend bester sei , als LouiS, der immer nur als harter
Schläger genannt worden sei. Sein Trainingslager will
Schmelmg erst in der nächsten Woche beziehen.

«
Eder siegtdurch Ko.
Funkspruch au» Brooklyn

Der deutsche Meister Eder - Dortmund , der sich zur
Zeit in Amerika ausbält , besiegte in einem aus zehn Runden
angesetzten Kampf ans dem Ebretsfield zu Brooklvn , Jimmy
Leto in der 9 . Rund « durch k . o . Max Schmeling
wurde im Ring vorgestellt und von den 10 000 Zuschauern
begeistert begrüßt.

Der Olympische Säbel -MannschastSkanivi
Veutschland in Vorschlußrunde — Frankreich unterlag 11 :5 '

Allmählich gehen die Kämpfe im Fechten ihrem
Ende entgegen . Am Miltwochmorgen traten die Säbel¬
fechter auf den Plan , um ihre Kräfte im Mann-
schastsfechten zu »testen. Wiederum hatten sich zahl¬
reiche Zuschauer eingesunden , was weiter nicht verwunder¬
lich ist, da der S ä b e l bekanntlich die Waffe ist , die bei den
Zuschauern das größte Interesse auslöst . Die
Mannschaften von 22 Nationen waren in sieben Gruppen
eingetcilt worden . In der zweiten Gruppe haben Schweden
und Oesterreich bereits kampflos die Vorrunde überstandcn,
da Brasilien aus unbekannte » Gründen nicht antrat.

In Gruppe 1 stand Teutschland mit Casmir , Eiscnecker,
Heim und Wahl der starken rumänischen Mannschaft gegen¬
über . Im ersten Teil dieses Gefechts kämpften die beiden
Mannschaften ausgeglichen , dann aber gingen die Deutschen
in Führung und siegten glatt mit 10 :6.

Tie übrigen Gruppensieger: Oesterreich,
Tschechoslowakei, Holland , Frankreich , USA und Türkei.
Ausgeschiedcn sind Rumänien , Dänemark , Griechenland,
Chile , Kanada , Schweiz und Jugoslawien.
Tie Zwischenrunde am Nachmittag

Schon der erste Durchgang brachte außerordentlich harte
Kämpfe. In derGruppe 1 blieb Oesterreich über Kanada
mit 11 : 5 siegreich. Die Gruppe 2 brachte einen außer¬
ordentlich harten Kamps zwischen Frankreich und Groß¬
britannien . Bei 8 : 8 gab die bester« Tresserzabl von 56 :65
erhaltene » Treffern den Ausschlag zugunsten der Franzosen.
In einem zweiten Kampf dieser Gruppe waren Belgien
und Deutschland die Gegner . Mehrfach wechselte die
Führung . Tie deutsche Mannschaft kämpste nicht aus¬
geglichen genug , so daß Belgien mit 9 : 7 siegreich blieb.
Holland siegte in der Gruppe 3 über die Tschechoslowakei
mit 12 : 4 . Die vierte Gruppe brachte Polen einen klaren
15 : 1 - Sieg über Schweden.

Nachdem in allen anderen Gruppen der Zwischenrunde
im Mannschafts - Säbelfechten die Lage klar war und die auf¬
steigenden Nationen bereits nach dem zweiten Durchgang
seststanden, wurde in Gruppe 2 ein dritter Durchgang not-

wendig , der die Begegnungen Deutschland- Enai« ,,» ^
Belgien Frankreich brachte. Die Deutschen sicherten

^
nächst einen kleinen Vorsprung , den die Brite » aber bausholen und dann lange den Kamps ossen halten k°nn .»Dann aber gingen die Deutschen aus ihrer anfänglichen «,serve heraus und beendeten den Kamps mit ll -5 ,7, z,Gunsten . Casmir war auch diesmal unser Bester er kon>alle seine Gefechte gewinnen . Aus der zweiten Bahn bau »!
die Franzosen zu gleicher Zeit eine» harten Kamp,
Belgien zu bestehen, um in die Vorschlußrunde zu komm .»Dre Franzosen konnten auch im Säbel nicht überzeugen uonkamen bei einem Stande von 8 : 8 nur durch das bell,»
Trefserverhältnis von 60 :63 in die Vorschlußrunde '

Frankreichs Fechter geschlagen
Der zweite Durchgang der Zwischenrunde wurde untergroßer Beschleunigung abgcwickelt. In Gruppe i j„ u»

garn allen übrigen Mannschaften klar überlegen Na»
ihrem 14 : 2 Sieg über Uruguay schieden nach Oesterreich nunauch die Südamerikauer aus.

Deutschland kam in Gruppe II wieder gut aulund schlug Frankreich überlegen l > : 5. Für Heim hg„
Deutschland Esser eingestellt, der aber „ ich , ganz überzeugenkonnte. Casmir und Wahl gewannen alle ihre Gefechtewährend Ester und Eiscnecker Niederlagen zu verzeichnen
hatten . Damit haben die Deutschen die größte Ueberraschungim Säbelfechten gebracht, denn die Franzosen hatten sich nachihren Niederlagen im Florett - und Degenfechtenganz ausdas Säbelfechten konzentriert.

Der Kamps Großbritannien gegen Belgien war Han
umstritten , doch konnten ihn die Briten mit 11 : 5 für sich ent-
scheiden . Nicht viel anders als in Gruppe I waren die
Kämpfe der Gruppe III, wo Italien zwar knapp , aber den¬
noch sicher 9 : 5 gegen die Tschechoslowakeigewann. Italien
und Holland haben in dieser Gruppe bereits die Vorschluß,
runde erreicht. In Gruppe IV besiegte USA die schwache»
Schweden glatt 9 : 1 und auch Polen hatte es nicht schwer,
mit 9 : 2 die Türkei hinter sich zu lasten.

WiederFeititiitimimg imSchwimmstadion
Wettere GoldmedaMen für USA — Japan aus den nüchtten Plätzen

Tagein , tagaus bietet sich im Schwimmstadion das gleiche
Bild . Diese herrliche Kampsstätte ist so glücklich angelegt, daß
sich die ständig hier versammelten 25 000 Zuschauer
wie eine Familie
südlen. Ganze Blocks baden sich auf den Tribünen in Freund¬
schaft zusammengeschlosse » , die nicht nur während der sport¬
lichen Wcttkämpse, sondern auch sonst am Abend durch gemein¬
samen Besuch irgendwelcher Veranstaltungen ausgebaut wird.
So nimmt es kein Wunder , daß aus den Rängen wieder beste
und ungetrübte Stimmung herrscht. Schon lange vor 15 Uhr
waren alle Pläve der steil anstclgcnden Ränge besetzt . Wieder
bildeten die sarbensreudigen Sommerkleider der Frauen , die
lustig im Winde flatternden Wimpel, die . Uniformen " der
restlos versammelten Olympiateilnehmer mit den grünblauen
Farben des Wassers ein prächtiges Bild.

Adolf Kiefer kaum zu schlagen
Drei Deutsche im Zwischenlauf

Als erster Schwimmweltbewerb wurde am Mittwoch
vormittag das 100- Meter - Rückenschwimmender Männer mit
fünf Vorläusen begonnen . Die drei Deutschen Schwarz,
Schlauch und Simon qualifizierten sich zur großen
Freude der 20 000 Zuschauer für die beiden Zwischenläufe.
Gleich der erste Porlaus war auch der schnellste . Amerikas
Weltrekordler Adolf Kiefer schwamm vollkommen locker und
stilistisch kaum zu übertrefsen mit 1 :06,9 Minuten einen
neuen olvmpischen Rekord, der bisher von seinem Lands¬
mann und Olympiasieger von Amsterdam , Kojac , mit
1 :08,2 gehalten wurde.

Kiyokawa , der Olympiasieger von Los Angeles , belegte
mit 1 :07,2 vor dem deutschen Meister Hans Schwarz ( 1 : 11)
den zweiten Platz . Bei keinem der drei Schwimmer hatte
man den Eindruck , daß er sich ausschwamm.

Von dem Amerikaner Trnsdale wurde in 1 :09 der
zweite Lauf gewonnen . Ter große und starke Wüns-
dorfer Hans Schlauch schwamm ein gutes Rennen und
wurde in 1 : 10,1 vor dem Jugoslawen Wilsan und Schesser-
Holland Zweiter.

Ten ersten japanischen Sieg gab eS im dritten
Vor lauf durch Kojima , der van de Weghe- USA,
Christiansen -Philippinen und Erwin Simon auf die Plätze
verwies . Kojima schwamm überaus flüssig und leicht.
Simon kam mit 1 : 11,7 als schnellster Vierter des 50köpsigen
Feldes in die Zwischenläufe.

Europameister Besford -Großbritannien und Poshida-
Japan waren die Sieger der beiden letzten Vor¬
läufe. Während Hoshida in 1 : 10 säst in Zeitlupentempo
durch das Wasser ging , erkämpfte sich der kraftvolle Brite
in 1 : 12 seinen Sieg.
Medica -USA schlägt die Javaner

Tie Entscheidung über 400 -Meter -Kraul endete mit einer
riesigen Ueberraschung. Tie Japaner wurden erneut in einem
Wettbewerb geschlagen , in dem sie den Sieg eigentlich schon so
gut wie sicher barten. Dem Weltrckordtnbaber Jack Medtca-
USA gelang es , die Japaner Sbunpet Uto und Shuzo Ma-
ktno aus den zweiten und dritten Platz zu verweisen. Er
siegte in der neuen olvmpischen Rekordzeit von 4 :44,5 Minuten.

Das Ergebnis : 1 . Medica -USA 4 :44,5 (neue olympische
Bestzeit) , 2. Uto -Japan 4 :45,6 , 3. Makino-Japan 4 :48,1 , 4 . Fla-
nagan -USA 4 :52,7 , 5. Negami-Japan 4 :53,6 , 6. Taris -Frank-
reich 4 :53,8 , 7. LeiverS-England 5 :00,9 Min.
Die Zwischenläufe zum lOO-Meter -Rückcnschwimmen

Bei den Japanern harte sich noch lange nicht die Eni
täuschung über die neue Niederlage gelegt, als die Frauen
in den beiden Zwischenläufen über 100 Meter Rücken
aus ihren Startblöcken hockten . Das interessantere Rennen
gab eS im ersten Lauf, wo Hollands Favoritin Ntda
Senfs nicht ausschwamm und doch in 1 : 17,1 die Amerika-
nerin Mortridge 1 : 19,1 sicher hinter sich ließ . Der Kampf
um den dritten und vierten Platz war überaus erbittert.
Die Dänin Bruunström schlug etwa- glücklicher an und
placierte sich mit 1 : 19,7 kaum sichtbar vor der Engländerin
Harding 1 : 19,8.

Anni Stolte , di« einzige deutsche Vertue-
terin, kam bei dieser erstklassigen Besetzung nicht mit.
Daß sie alles hergab , was sie zuzusetzen hatte , beweist

die Zeit von 1 :21,7, die sie bisher noch nie im freien
Wasser erzielte.

Die Australierin Norton blieb mit l :21,9 letzte . Ten zwei¬
ten Vorlauf holte sich Nie M a st e n b r o ek . Bis 8ö
Meter sühnen abwechselnd die sehr locker schwimmende Eng¬
länderin Framplon und Amerikas Hoffnung Bridges. Ls
es dann aber zum entscheidenden Endspurt ging, spurlpe
Mastenbroek spielend am Felde vorbei und siegte in l :IS,l
vor Framplon 1 : 19,6 , Bridges 1 : 20,4 und Kerkmeester-Hol-
land , die mit 1 : 21,3 Vierte wurde . Hancock -Großbrilannic»
und Nielsen-Dänemark mit 1 : 22 bildeten den Abschluß des
Feldes.

4mal IVOnMeler -Kraulflaffel
Tie deutsche Staffel setzt sich durch

Einen schönen Kamps lieferte die deutsche 4X1Ü0-Me >n>
Kraulstaffel der Frauen im 2 . Vorlauf in der Ausstellung
Halbsguth , Lohmar , Schmitz und Pollack der
holländischen Weltrckordstafsel Selbach , Wagner , den Luden
und Mastenbroek . Bereits Ruth Halbsguth brachte Teutsch¬
land mit einem Meter in Front in der guten Zeit von I :b4L.
Die kleine Rheinländcrin Maria Lohmar war der zweiten
Holländerin Wagner in 1 : 09,8 gleichwertig, so daß die junge
Inge Schmitz mit säst einem Meter Vorsprung vor der Hol¬
länderin den Ouden ins Wasser sprang . Ohne sich voll aus-
zuschwimmen, schloß die Holländerin auf und schlug sogar
mit 2 Meter Vorsprung vor Inge Schmitz an. Pollock als
Ersatz für die sich schonende Gisela Arendt hielt sich gegen
die Olympiasiegerin Nie Mastenbroek tapfer und schwamm
mit 1 : 10,6 eine durchaus gute Zeit . Mit 3 Meter Vorsprung
siegte Holland in 4 :38,1 vor Teutschland 4 : 40,5 , Dänemark
und Japan.

Im ersten Lauf hatte USA mit der Mannschaft
Ryan , Lapp , Freeman und McKean in der britischen Mann¬
schaft einen hartnäckigen Gegner . Erst McKean war es mög¬
lich , den Sieg durch einen glücklicherenAnschlag in 4 :47,1 an
das Sternenbanner zu heften . Großbritannien blieb mit
4 : 47,2 vor Kanada (4 : 49,7) , Ungarn und Oesterreich sicherer
Sieger.

Ungarn kommt neben den d r e i b e st e n M a nn s wal-
t e n eines jeden Vorlauses mit 4 : 50,6 als schnellste vierte m
die Entscheidung.

Neuer amerikanischer Triumph
USB stellt auch die besten Kunstspringerinncn

Mit einem neuen außerordentlichen Erfolge der ameri¬
kanischen Springschule endete am Mittwoch das Kunstsprm'
gen der Frauen . Die erst 13jährige Amerikanerin Margn
Gestring belegte mit 89,27 Punkten vor der Allrouno-
Schwimmerin und Springerin Katherine Rawls - U- v
und der amerikanischen OIvmpiasiegerin von Los Angeu»
Frau Poynton - Hill den ersten Platz.

Die Leistungen der amerikanischen Springerin waren der¬
art eindrucksvoll und in ihrer Ausführung fast sehlem >
daß dieser neue amerikanische Triumph einfach nicht z
verhindern war.

Rach dem amtlichen Ergebnis folgt die er st löjäh r >S *
Gerda Daumerlang - Deutschland vor um
Europameistcrin Frau Olga Jensch -Jordan aus dem me
Platz.

Das Kunstspringen der Frauen fand vor wieder
verkauften Ränge » und Tribünen statt. Es zersiel m
Pflicht - und drei Kürsprünge . sn -maenWaren die Amerikanerinnen schon im . Schul
nicht zu schlagen, so glänzten sie in der Kur erst r

^
durchunerreichteEIeganz in der Aussubru S-
in di« Fußspitzen gestreckte Beinhalrung und wst
lockerte weiche Arbeit des Oberkörpers und der Arm
ihrem vollendeten Körperbau haben sie außerdem v
zug, spritzerlos und ohne jedes Geräusch einzutaucyo .

1 . Margt « Geftrin g USA 89 .27 Punkte : 2.
Rawls -USA 88,35 ; 3 . Dorotbv Hill-USA .
Daumerlang - Deutschland 78,27; 5 . Liga I
Deutschland 77,98 ; 7 . H e i n , e - Deutschland.
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Vir Vorsüilubrunde im I. Olympische « Sandball-Turnier

Jas Endspielbestreiten: Deutschland- Sesterreich
g« Auweseadett des Führers : Vie deMsche Mannschaft besiegt die Schweiz 16:6 — Oesterreich Ungarn 11 :7

Vec Sichrer im owmpiaftadio«
Auch am Mittwoch wohnte der Führer und

Reichskanzler wieder den sportlichen Wettbewerben
im Olmnpiastadion bei . Er tras während des Handball-
piels Oesterreich gegen Ungarn ein , um anschließend Zeuge

des siainpses der deutschen Handballer gegen die Schwei,
>u sei». Neben dem Führer sah man u . a . in der Ehren-
loae den Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
H e b , die Rcichsminister Or . Frick , Rust und Schwerin
von Krosigk, Generaloberst Freiherr von Fritsch,
die Rcicbsleiler Bouhler und Bormann, Staats-
sclreiär P f u n d t n e r , die Obergruppenführer Brückner
und Sepp Dietrich. Brigadcführer Schaub, General
Taluege, Reichssportsührer von Tschammer und
Oste » , zahlreiche weitere hohe Vertreter von Partei und
Ziaat und führende Mitglieder des Olympischen Komitees.

Ve^ rreiÄ ein ftarter Endspielgeguer
ric Schweiz ll :7 geschlagen!

Nun sind auch die Handballspieler in das Olympia - Stadion
linaczoacn. Nachdem die Abwicklung der Vorrundenspiele aus
Scilincr PercinS - Sportpläven ersolgte , werden die letzten
2v>cie . die Kampfe um den dritten und vierten Platz
und »m die goldene und silberne Medaille lm Stadion
durchgciüdrt. Damit bat das Handballspiel eine Anerkennung
»eiundcn. die ein Meilenstein in der Geschichte dieses jungen
Mnnschaslsspiels darstellt . Wobl noch nie ist ein Handball¬
spiel vor einer so riesigen Zuschauermenge ausgetragen war-
den , wie dies im ersten Dressen der Vorschlußrunde am Mitt-
wochnachmitlag bei der Begegnung zwischen Oesterreich
und Ungarn der Fall war . Zwar war das weite Rund des
Ludions nicht so siark besetzt wie an den letzten Tagen , aber
immerbin mögen doch rund 8000 » Zuschauer bei Beginn
des ersten Kampfes versammelt gewesen sein.

Oesterreich zeigte zweckvolleres Angrisssspiel und führte
,ur Paule schon mit 5 :2. Auch diesmal hatte Oesterreich einen
sLivaSien Start . Die Angriffe der Ungarn waren weit gesahr-
licher, als man vorder angenommen hatte . So gelang es auch
Feder , seiner Mannschaft die Führung , u erringen . Erst
als Polack nach einer glänzenden Einzelleistung den Ausgleich
erreichen konnte , bekam das österreichische Stürmerspiel den ge-
webnten Fluß . Bis auf 3 : ! ging Oesterreich durch Polack und
Piwolnv in Führung , ehe Feder zum zweitenmal die Ueber-
Windung des sebr guten österreichischen Torwarts Maurer ge¬
lang . Immer wieder brachen die ungarischen Stürmer durch,
doch ibr Spiel war zu eng , als daß Torerfolge daraus ent¬
springen konnten . Oesterreichs Stürmer wurden immer besser,
und Bergbammer und Kiefer stellten bis zum Wechsel daS Er-
gednis aus 5 :2.
Siegerehrung in der Pause

In der Pause wurde die Siegerzeremonie lm Degen-
Sinzelsechienund im 200 - Meter -Brustschwimmen für Frauen
vorgenommen. Diesmal standen drei Italiener auf dem
Edrmpodcst, dann die Japanerin Maehata , unsere Genenger
und die kleine Dänin Sörensen.

Nach einem wiederum schwachen Beginn der Oesterreicher,
de« die Ungarn geschickt zum dritten Tor ausnusten , begann
Oesterreichs Kombinationsmaschine zu lausen . Hintereinander
Ware« Polack, Powolnv und Kiefer erfolgreich , so daß der Vor-
idrimg bis aus 9 :3 ausgedehnt wurde . Feder , Ungarns bester
Liiirmer, versuchte immer wieder eine Ergebnisveränderung,
dochnur einmal konnte er den Hüter im gegnerischen Tor über¬
winden . Oesterreichs Stürmerspiel ähnelte stark dem deutschen,
doch waren die fünf Angreifer durch daS ungeheure Tempo
nicht mevr in der Lage , die günstigen Gelegenheiten in Erfolge
imiiuwertcn. Nur einmal konnte Kiefer den überaus guten
lingaiisaien Torwart überwinden . Dann hatte Ungarn sehr
starke lg Minuten , so daß das Ergebnis zum Schluß deS Spie-
lrs. insbesondere durch den Mittelstürmer Feder auf 1l :7 ver¬
ringert werden konnte . Dieses an sich knappe Ergebnis bedeu¬
tet sür die Ungarn einen großen Erfolg . Aber Oesterreich zeigte
die weitaus beste Leistung , so daß man gespannt auf da ? am
Freitag stattfindende Endspiel gegen Deutsch¬
land siebt. Vor dem Endspiel treten Ungarn und die Schweiz
zum Endlamps um den 3. und 4. Platz an.
Großer Tag der deutschen Turner

Zn der Panse der Handballspiele fand die Siegerzere-
monie sür die olympischen Turnwettkämpfer statt.
Fünsinal ging am SiegeSmast und siebenmal an den kleineren
Rasten das Hakenkreuzbanner doch . Fast 100 000 Zuschauer
taugen mit nimmermüder Begeisterung daS Deutsch¬
land - und das Horst - Wcssel - Lied.

Rassiger SaadbaU,Kamps
Teuischlond— Schweiz 16 : 6

Groß war der Jubel der inzwischen auf rund 80 006
Menschen angcwachsencn Zuschauermcnge , als Deutschlands
Handball -Auswahlelf im schmucken Weiß erschien , aber auch
die Schweizer wurden herzlich begrüßt . Von Beginn an
waren die Zuschauer von dem großen Können der deutschen
Mannschaft begeistert , und Beifall brauste aus , wenn die
deutschen Flügelstürmer im schnellen und geschickten Kom¬
binationsspiel zum Angriff aus daS Schweizer Tor Vor¬
singen und Deutschland zu Torerfolgen kam . Die Eid-
Senossen erwiesen sich aber alS sehr ernsthafte Gegner , und
ße wurden schwerer geschlagen , alS eS daS Ergebnis ver¬
muten läßt . Bereits in den ersten sieben Minuten konnten
Baumann ( 2 ) , Stengler und Braselmann einen 4 : 0 - Vor-
lvrung für Deutschland herauSholen , doch blieben die
lbnellen Schweizer Stürmer weiterhin gefährlich . Schließ¬

lich stellten sich auch dir ersten Torerfolge für die Eid-
Smossen ein , als der Schweizer Mittelläufer zwei glänzende
Torschüsse anbringen konnte , die das Ergebnis auf 4 : 2
berabminderten . Im Gegenangrifs unternahm Lrtmann
einen Alleingang , den er mit einem Treffer abschloß , und
dann kam die Schweiz durch Seiterle zu ihrem dritten
Gegentor . Tann aber war der deutsche Angriff nicht mehr
ju halten . Tie Schweizer Hintermannschaft wurde glatt
uberlausen , und Hermann ( 2 ) , Baumann und Lrtmann
« Höhlen bis zur Pause auf 2 : 3 für Deutschland.

In unvermindertem Tempo wird auch die zweite Halb¬
st» durchgespielt . Die Schweizer zeigten sich im Feld der
deutschen Mannschaft nur insofern unterlegen , weil das Zu-
fpiel weit schwächer war . Trotzdem kamen di » Eidgenossen

Stand der Handball Tabelle

? ' ,u « l » lond
; Lesterreich
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Ungarn ,

Spiele gcw unentsch . Verl . Torverb.
2 2 — — 35 :12

. 2 2 — — 22 :13

. 2 — — 2 12 :27
. 2 — — 2 13 :30

Pkt «.
4
4

durch Meyer zum vierten Tor . Deutschlands Mannschaftspiel , ruhig ; sie ist sich ihres Sieges sicher und kombiniert
so gut , daß man beinahe die Tore im voraus ansagen kann.
Immer wieder wirbelt der Sturm durcheinander , aber auchdre Flügelstürmer werden wunderbar ins Spiel gebracht , sodaß Treffer einfach nicht ausbleibcn können . Orlmann und
Bauinann sorgen schließlich sür einen 12 : 4 Vorsprung . Aus
opfernd kämpft der Schweizer Torwart , der beim achten
Treffer so unglücklich gegen den Torpfosten sprang , daß er
in seiner weiteren Abwehrlätigkeit stark behindert wird . Dm
genauen Würfen der deutschen Stürmer kann er zwar wie¬
derholt Einhalt gebieten , aber dann muß er bis zum Schluß
noch viermal den Ball zur Mitte geben , während die Schweiz
durch Mischon und Seiterle noch zwei Tore zustande bringenkann.

FJFA - Kongreh
Ter Kongreß der Fußball -WeltverbandeS der FIFA wird

am Donnerstagvormiltag um 9 Ubr im Römersaal der Kroll-
oper feierlich eröffnet . An die Eröffnungssitzung schließt sichunmittelbar eine Arbeitstagung an . Das Präsidium des Fußball - WeltverbandeS wird am Freitagmorgen im Ebrensaat
einen Kranz zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges nieder-
legen.

Vorschlußrunde im Soüev
Indien schlägt Frankreich 10 : 0!

In dem von 25 000 Zuschauern nahezu überfüllten
Hockey - Stadion wurde gestern nachmittag von vier
Mannschaften um den Eintritt in die Endrunde ge-
stritten.

^ Indiens Wunderspieler hatten vom Anpfiff an das
Spiel fest in der Hand ; daran änderte nichts , daß die
Franzosen zeitweise sehr gute Augenblicke hatten . In
erster Linie war es der Mittelläfer Grimonprez , der sehr
oft den Ansatz des wundervollen Angriffsspiels der Inder
mit Erfolg störte . In der sechsten Minute schoß Thyan
Chand Bais aus Vorlage seines Bruders Roopsingh ein.
Nach einer Viertelstunde brachte Tara den zweiten Treffer
an . Ein herrlicher Schuß von Roopsingh Bais war für
Frankreichs Torwart unhaltbar und schließlich stellte Roop-
sin ; h Bais in einem Alleingang das Halbzeitergebnis aus
4 : 0 . Nach dem Wechsel trotzte Tixier im französischen Tor
einige Zeit allen Angriffen und guten Schüssen der Inder.
Erst nach einer Viertelstunde kam Thyan Bais zum fünften
Treffer . In der 20 . Minute war es wieder Indiens un¬
erreichter Mittelstürmer , der das halbe Dutzend Treffer voll-
machte . Ein Schlenzball von Roopsingh Bais fand den Weg
über die Torlinie . Eine Strafecke verwandelte der Verteidi¬
ger Tapsell . Dann ging der Rechtsaußen Shabban unauf¬
haltsam durch , und mit dem Schlußpfiff rundete Thyan Bais
die Zahl der Treffer aus 1 0 ab.

Endspiel gegen Indien!
Deutschland besiegt Holland 3 : 0

Noch nie war das Hockey - Stadion von einer so großen
Hochspannung geladen , wie bei dem Vorschlußrundcnspicl
zwischen Deutschland und Holland. Ruse der Be¬
wunderung , tausendstimmige Ah und Oh , taktmäßiges
Händeklatschen zerriß die Stille und schuf die echte
Atmosphäre eines bewegten Kampfes . Es ging um großen
Einsatz für beide Mannschaften an diesem Mittwochabend.
Der Sieger erhielt die Berechtigung , gegen Indien am Frei-
tag das Endspiel auszutragen.

Von Beginn an entwickelt sich ein Kampf zweier gleich¬
wertiger Mannschaften . Das Spiel grenzt hart am Erlaub¬
ten . Etwa zehn Minuten braucht unser Sturm , um voll ins
Spiel zu kommen . Nachdem Hussmann bei Hollands Tor¬
mann kein Glück hat , fällt in der 22 . Minute Deutschlands
Führungstor . Kurt Weiß setzt den Ball in die linke Ecke
unhaltbar ein . Tie Holländer kämpfen mit aller Macht ver¬
gebens um den Ausgleich.

Nach dem Wechsel gab es ein ganz anderes Bild . Die

deutsche Mannschaft spielte wie aus einem Guß . Angriff auf
Angriff rollte gegen das holländische Tor . Entschieden
wurde der Kamps aber erst endgültig in der 20 . Minute , als
Mehlitz eine Strafecke einschlug , Scherbarth den Ball glänzend
stoppte und Kurt Weiß einen harte » Schuß in daS hollän¬
dische Tor setzte , nachdem in der 10 . Minute Meßmer das
zweite Tor erzielt hatte.

Am Freitag wird im Hockey - Stadion das Endspiel
zwischen Deutschland und Indien ausgetragcn . Holland und
Frankreich spielen um die Bronzene Medaille.

Vas Basketball -Turnier
UTA schlägt Philippinen

Diesen mit Spannung erwarteten Kampf zwischen USA
und Philippinen gewannen die Nordamerikaner trotz Ein-
stellung mehrerer Ersatzleute mit 56 : 23 (28 : 20 ) überraschend
leicht . Von den Philippinen wurden die Zuschauer ent-
täuscht . Sie leisteten nicht den Widerstand , den man von
ihnen nach ihren letzten Leistungen erwarten konnte.
Mexiko sehr stark . . .

DaS zweite Spiel des Tages führte Mexiko und
Italien zusammen . Tie Mexikaner gewannen leicht mit
34 : 17 (20 : 7 ) . Italien lieferte ein sehr hartes Spiel und
nur dem ausgezeichneten Schiedsrichter PowerS - Kanada war
es zu danken , daß der Kamps in sportlich fairen Bahnen
blieb.

Polen kampflos Sieger
Da Peru auch im Basketball seine Mannschaft zurück-

gezogen hat , kam Polen kampflos zum Siege . Polen gehört
damit neben USA und Meriko zu den letzten Vier des
Turniers.

Kanada zu überlegen
Das letzte Spiel wurde von Kanada und Uruguay be-

stritten . Die Kanadier waren derart überlegen , daß sic, ohne
sich auSzugebev mit 41 : 21 ( 23 : 6) einen sicheren Sieg lan¬
deten . Uruguay machte einen ziemlich abgekämpften Eindruck.

»
AvSlSadtsAe Subballer gastiere«

Verstärkte Nordmarkelf schlug Englands Amateure 4 : 1
Zu einem interessanten Tressen kam es am Mittwoch¬

abend in Hamburg vor 8 bis 10 000 Zuschauern zwischen
einer durch Jakob , Münzenberg , Munkert , Bernard und
Gauchel verstärkten Elf der Nordmark und einer von den
Olympischen Spielen kommenden englischen Amateurels . Das
Spiel sah die Engländer infolge besserer Technik , ausgezeich¬
neten Stellungsspiels und besserer Ballbehandlung anfangs
im Vorteil . Bei der Halbzeit stand es 2 :0 für Deutschland.

Nach dem Wechsel kamen die Gäste zum einzigen Gegen¬
tor . Das nunmehr recht lebhafte Spiel sah den deutschen
Angriff gut in Fahrt , und dem Linksaußen Klein war es
vergönnt , durch scharfen Schuß das Ergebnis aus 3 : 1 zu
stellen . Bald darauf konnte Gauchel das Endergebnis von
4 : 1 Herstellen.
Gau Niederrhein schlug Japan 6 : 2

Japans Olympia - Fußballmannschaft traf nach ihrem
Ausscheiden aus dem Turnier am Mittwoch in Esten vor
12 000 Zuschauern auf eine Elf des Gaues Niederrhein , die
recht gut und stark zusammengestellt war und einen über¬
legenen 6 : 2 - Sieg davontrug . Trotz der Niederlage hinter¬
ließen die kleinen Japaner , denen es noch an Erfahrung
mangelt , keinen schlechten Eindruck.

Fußballsieg NiedcrsachscnS über USA mit 4 : 1
Rund 5000 Zuschauer wohnten am Mittwochabend dem

Fußballirefsen bei , das sich im Hindenburg -Stadion in
Hannover die Olympia - Mannschaft der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und eine Gauels Niedersachsens lieferten.
Die Amerikaner wurden von Niederfachsen verdient mit
4 : 1 (3 : 0) besiegt.

VaS Olympische Wafterball-Turniee
Als Endrunden-Gegner fteheu fest: Ungarn. Frankreich und Deutschland

Vie deutsche Sieben schlügt Schweden 4 :1
Belgien — Großbritannien 6 : 1

Das erste Wasterballspiel am Mittwoch bestritten Bel-
gien und Großbritannien. In stärkster Ausstellung
zeigten die Belgier wohl ihre bisher beste Mannschafts-
lcistung und siegten verdient mit 6 : 1 ( 3 : 1 ) . Die Briten ver¬
suchten eS wieder mit ungeheurer Härte , die verschiedentlich
mit Fairneß nichts mehr gemein hatte . So war der aus¬
gezeichnete deutsche Schiedsrichter Benecke gezwungen , das
Spiel zu zerpfeifen , um es sich nicht aus der Hand nehmen
zu lasten . Durch Mitchell gingen die Engländer zwar in
Führung , de Pauw , Castelvns und Jssele ( je 2) aber sorgten
für den sicheren belgischen Sieg.
Frankreich — Oesterreich 4 : 2

Das zweite Wasterballspiel trugen Frankreich und

Oesterreich aus . In der ersten Spielhülste hatten die
Oesterreicher etwas mehr vom Spiel und gingen durch
Schönfels mit zwei Toren in Front . Busch brachte Frank-
reich kur , vor der Pause auf 1 : 2 heran . Im zweiten Spiel-
abschnitt gingen die Franzosen voll auS sich heraus und

gestalteten daS Spiel durchweg überlegen . Ihr bester
Spieler , Padou, erzielte den Ausgleich , während Van-
veca und Steele durch zwei weitere Tore den französi¬
schen Sieg sicherstellen.
Ungarn — Holland 8 : 0

Mit einem neuen Erfolg des Wasterball - Weltmeisters
endete das zur ersten Zwischenrunde Zählende
Spiel Ungarn — Holland. Tie Ungarn bestritten
diesen Kamps mit etwas veränderter Mannschaft , die ein

ausgezeichnetes Kombinationsspiel vorsübrte und sicher mit

8 :0 ( 3 :0 ) gewann . Die Holländer gaben sich alle Mühe,
aeaen diese Sieben aufzukommcn , waren aber jederzeit klar

unterlegen und wurden selten einmal gefährlich . Mit

diesem Sieg hat Ungarn die Endrunde bereits

erreicht.

Die deutsche Sieben in der Endrunde
Zum Abschluß gab es den Wasterballkamps Deutsch¬

land - Schweden unter Leitung des Holländers
de Vries , während in der deutschen Sieben Bayer durch
Kienzle ersetzt war und der Angriff von rechts nach links
in der Aufstellung Schulze , Schneider , Schwenn spielte,
hatten die Schweden erstmalig ihre stärkste Mannschaft mit
Petterson als Verbinder zur Stelle . Trotzdem aber wurden
die Skandinavier mit 1 : 4 (0 : 2) geschlagen . Die Niederlage
wäre sicherlich noch höher ausgefallen , wenn nicht Ake Nau¬
mann zum Schluß im schwedischen Tor die schwersten Schüsse
von Schneider und Schulze gehalten hätte . Durch Schneider
kam Deutschland mit 2 : 0 in Front . Nach dem Wechsel holte
Petterffon für Schweden ein Tor aus . Eine Kombination
Schwenn - Schneider führte durch den Duisburger Mittel¬
stürmer zum 3 : 1 -Stand . Kurz vor Schluß stellte Schwenn
durch ein viertes Tor den deutschen Sieg endgültig sicher.

Damit stehen in der Grupp « 2 bereits mit Deutschland
und Frankreich die Mannschaften fest , die um den ersten bis
vierten Platz streiten . Bisher steht in der Gruppe 1 nur
Ungarn als Teilnehmer in der Endrunde fest.

»

Die Tabelle der Zwischenrunde
Spiele gew unentsch . Verl. Torverh.

Gruppe I:
Pkt «.

Ungarn . . . .
Belgien . . . .
Holland . . . .

. 3 3 0 0 21 :1 6
l 1 1 7 :5 3

. 3 0 1 2 5 : 13 2
Großbritannien. . 3 0 2

Gruppe II:
1 6 :20 1

Deutschland . . . 3 3 0 0 15 :3 S
Frankreich . . . . 3 2 1 0 7 : 11 4
Oesterreich . . . . 3 1 2 0 5 :8 2
Schweden . . . . 3 0 3 0 3 :8 0



Strahlender Sonnenschein über Grüaau

Der zweite Kampftag der Naderer
Die deutschen Voote in den EntscheidungSläusen

Strahlender Sonnenschein und ein leichter die Wellen
kräuselnder Wind , das war auch für den -weiten Tag der
Grünauer Regatta das richtige Wetter . Schon in de » frühen
Nachiiiiltagsstunde » setzte der säst ununterbrochene Zustrom
der Zuschauer ei » , so daß schon säst eine Stunde vor Beginn
der Kämpfe die Tribüne » und die Vorplätze , die Zehntauscn-
dcn Zuschauern Siam» bieten, dicht gefüllt waren ; stehen
doch an diesem zweite» Tag , an dem die Vierer und Achter
eingreisen , zusammen mit dem Zweier m. St . und vier Hoss-
nuugsläufen im Skuller , nicht weniger als 13 Rennen aus
dem Programm , die allerlei versprachen. So bnnt und laut
das Gcwinnnel vor und aus den Tribünen war , so ruhig
war es aus den Plätze » der Aktiven, die drüben vor den
Bootshäusern in Liegestühlen oder oben in den kühle» Zim¬
mern sich noch ein wenig ausrnbte » . Für jeden Unbeteilig¬
te » waren diese Plätze ja „ tabu * . Vollkommen abgesperrt —
sehr zum Leidwesen der vielen kleinen und auch großen
Autogramuisammler , die sehnsüchtig durch das Gitter schau¬
ten . Unter der großen Gemeinde der Sachverständigen wur¬
den mit heftiger Leidenschaft die Aussichten erörtert , „wer,
wen , wie " schlagen könnte, „ so oder so " im Endlaus gewinnen
muß . So waren die Erörterungen bald ans den Höhepunkt
gestiegen. Alles sah dem ersten Rennen , dem Vorlauf im
Zweier „mit "

, mit Spannung entgegen.
Als Austnkt ein deutscher Lieg

Der erste Vorlaus im Zweier mit Steuermann endete,
wie im stillen gehofft, mit einem deutschen Siege . Tie beiden
Berliner Friesen Gustmann und Adainski, mit Arend am
Steuer , hielt sich bis 1999 Meter hinter der Spitze, in der
Polen und Italic » in der Führung ablösten. Bei 1299 Meter
hielten die Deutschen ihre Zeit für gekommen und gingen,
mit wirkungsvollen langen Schlägen an die Spitze , um bei
1500 Meter den Vorsprung bereits aus eine halbe Länge aus¬
gedehnt zu haben . Bei 1899 Meter stand der Sieg fest , und,
laut umjubelt , gingen sie in 7 :27,3 Min . als Sieger des
Vorlaufs durchs Ziel . Italien überspurtete aus den letzten
200 Meter noch Ungarn im Kamps um den zweiten Platz.
Frankreich überlege»

kungsvolle Arbeit der Schweizer mit kaum wabrnebmbarem
Aachteil von einer ,'levnlcl Sekunde verloren ging. . I » 6 :i»8,4
siegten die Schweizer vor Deutschland «6 :98,5 », Jugoslawien
und Dänemark. ^ .Deutschlands Achter mutz sich iomit als einziges deutsches
Boot erst Uber die Holsnungsläuse die Tcilnabincberechtigung
am Entscheidungslaus sichern.

Ergebnis: I . Vorrcnncn : l . USA 6 :99,8 , 2 . Groß¬
britannien 6 :02,l , 3 . Frankreich 6 : ll,6 , 1 . Japan 6 : 12,3,
5 . Tschechoslowakei6 : 28,6.

2 . Vorren » e » : l . Ungarn 6 :07,6, 2 . Italien 6 : >>!>,l,
3 . Kanada 6 : 11,3 , 1 . Australien 6 : 21,8, 5 . Brasilien 6 : 33,2.

3 . Vorrenne » : 1 . Schwei; 6 : 08,1 , 2 . Deutschland
6 :08,5, 3 . Jugoslawien 6 : l5,5 , I . Dä leinark 6 : l8.

Vier Zwischenläufe im Einer
Hasenöhrl , Barrow , Giorgio und EampbcU
in der Vorentscheidung
Die vier Zwischenläufe im Einer waren die letzte » Renne ».
Die dabei ermittelten Sieger werde» am Donnerstag zu¬
sammen mit den vier Siegern der Vorrcnncn Vereu Polen.
Schäser- Deutschland, Rutli Schwei ; und Warren -Groß-
britannien in die Vorentscheidung komme » .

Der Lesterreicher Hasenöhrl , der von Schäfer im Ver¬
kennen sicher geschlagen worden war , ruderte seinen
Zwischenlauf sicher gegen Ehristianscn Norwegen , Korko
Island und Kozma Ungarn nach Hause.

Einen fast dramatischen Verlaus nahm das
zweite Zwischcnrenncn . Der junge Italiener Stcinlcitner
führte bis lOliii Meter , wurde dann aber noch von dem
Amerikaner Barrow abgesange » , der im Ziel einen ganz
knappen Vorsprung vor dem nachlasscnden Italiener hatte.
Weit abgeschlagen folgten Hollands und Südafrikas Einer.

Bis zu 1000 Meter führte im dritten Zwischenlauf der
Tschechoslowake Zavrel , der aber dann die Führung an
Giorgio -Argentinien abgebe» mutzte. In 7 :38,7 siegte der

oitzmpIa-Medaillea erhielt «,
Rach »2 sportlichen Wettkämpsen

Goldene Silberne
Deutschland . 18 17

" " ' Red,
USA . 18 14
Finnland . 6 g ^Schweden . 6 h -
Italien . 6 4 z
Ungarn . 6 l ^Frankreich . 1 5 ^
Japan . 1 4 z
Großbritannien . 3 6 .,
Tschechoslowakei . 3 5
Oesterreich . 3 4 2
Holland . 3 2 z
Estland . 2 1 ^
Acgvvlen . - . . 2 I .,
Schweiz . 1 8 z» anada . 1 2 z
Norwegen . . 1 2 ^
Argentinien . 1 1 ^
Türkei . I — j
Neuseeland . 1 — ^
Polen . — 2 ->
Lettland . . — i ^
Jugoilawlen . — i
Philippinen . — — 1
Australien . — 1 z
Mexiko . — — j
Belgien . — — z
Dänemark . — — z

Tüdainerikancr sicher vor Zavrel , dem Vertreter Frankreich»und Jugoslawiens.
Mit einer Ueberraschung endete auch der „stn,

Zwischenlauf . Australiens Meisterlicherer Pearce lag bei1500 Metern klar in Führung , mußte diese jedochdanndein
ausgezeichnet rudernden Canadier Campbell überlassen , du
knapp in 7 : 31 vor dem Australier die Ziellinie erreichte.

VaS Olympische Voxlurnier
Ein glatter Sieg ist das zweite Vorlaukrennen

kür Frankreich, das vom Start weg in Fübrung liegend alle
Angrisse der Dänen und der Schweizer zurückweist und mit
einer Länge Vorsprung gewinnt Die Japaner liefern sich zu¬
sammen mit den Jugoslawen und den Holländern einen icbar-
sen Kamps um die Plätze, können aber mit ibren kurzen Rie¬
men . trotz der boben Scblagzabl und redlichster Müde, nicht mit-
komnicn . Frankreich siegt i » der schwachen Zeit von 7 :38,4 vor
Däneinark und der Schweiz.

Ausgeschicden sind Polen , USA , Brasilien , Jugoslawien,
Japan und Holland.

Der deutsche Vierer o. St . siegt
Zwei Vorrcniic»

Nach den Vorrennen zum Zweier mit Steuermann gingen
die Vierer 0 vne Steuermann zum Start , wo im ersten
Vorlaus unser deutsches Meistervoot mit Eckstein , Rom , Karl,
Menne im Rennen war . Po » Ansang an Volte der Europa-
meislerschaslsvierervon Würzvurg eine klare Fübrung deraus,
batte bereits bei 100 Meter knapp eine dalbe Länge, bei 500
Meter schon 1 )4 Längen Vorsprung und begnügte sich dann da¬
mit , diese » Vorteil vis 1800 Meter zu balten . Im Spur » aber
zeigten sic , was sie noch drin batten und ruderten auf den letz¬
ten 200 Metern den sich bintcr idnen abguälenden Ocster-
reicbern und Däne» noch gute zwei Längen davon. USA und
Ungarn endeten weit zurück ans dem vierten und fünften Platz.
Die Schweiz erst nach Kampf . . .

Im zweiten Porlauf schien mit dem Start des Schweizer
Vierers odnc der Sieger gegeben, doch wurde der Erfolg den
Eidgenossen durch die ausgezeichnet rudernden Engländer , die
den Olvmpiasieg von 1832 zu verteidigen haben, sehr schwer
gemacht.

Ergebnisse: Vierer obne Steuermann : I . Vorren¬
ne » : 1 . Deutschland 6 :22,5, 2. Oesterreich 6 :32,1 , 3. Dänemark
6 :36,8 , 4 . Ungarn 6 :40,7, 5. USA 6 :41 .4 . — 2. Vorrennen:
1 . Schweiz 6 :27,2, 2. Grotzbritaunien 6 :30,8 , 3 . Italien 6 :34H,
4 . Holland 6 :46.

Kamps der Doppelzweier
Frankreich schlägl den Europameister

Das erste Rennen zum Doppel- Zweier endete zur
größten Ueberraschung mit einem Siege der Franzosen
Giriat Jaqucs vor den vorjährigen Europameistern Vereh-
Ustupski (Polen ) .

Ergebnis 1 . Giriat Jaques (Frankreich ) 6 : 46,5
Min . 2 . Polen ( Vereb- Ustupski ) 6 : 50 ; 3 . Ungarn 6 : 51,9;
4 . Australien 6 : 55,6; 5 . USA 6 :55,6 ; 6 . Tschechoslowakei
7 :07,2 Min.
Kaidcl Pirsch im Endlnuf

Zu einem scharfen Kamps kam es im zweiten Vor-
rcnncn zum Doppelzweier zwischen den deutschen Meistern
Kaidel - Pirsch von der Zelle Grünau und den schon
mehrfach bei Llbmpischcn Spielen beteiligten Engländern
Bcressord Souihwood . In 6 : 41 siegten Kaidel-Pirsch.

Ergebnis: 1 . Deutschland ( Kaidel -Pirsch ) 6 :41
Min . ; 2 . Großbritannien (Bcressord Southwood ) 6 : 44,9;
3 . Schweiz 6 :56,9 ; 4 . Jugoslawien 7 : 17,7; 5 . Lesterreich
7 : 21,1 ; 6 . Brasilien 7 : 26,3 Min.

Drei Achter »vorre »mr«
USA siegt in 6 :00,8 — Japan geschlagen

Mi» grotzcr Spannung sab man dem ersten der drei
V 0 rläuse im Achter entgegen, in dem die favorisierten Ame¬
rikaner aus die Japaner trase» , aus deren Abschneider ! man
allgemein gespannt war . Der Ausgang kam dann vielleicht
doch etwas überraschend. Nach bartein Kample aus der ganzen
Strecke , bei dem Grotzbritaunien sich zum grotzcn Teil um die
Fübrung verdient gemacht batte, spurteten aus den letzten 200
Metern die Amerikaner an de» Engländern vorbei und siegten
in der prachtvollen Zeit von 6 :00,8 . Die Japaner versuchten,
mit einer boben Scblagzavl anfänglich die Fübrung zu be¬
haupte» , mutzten jedoch bei 850 Metern die Engländer an sich
vorbcilasscn nnd sielen aus den letzten 200 Metern weit zurück.
Ungarn knapp vor Italien

In einem barten Kampf mutzte sich Ungarn durch seinen
Sieg im zweiten Acbter -Vorrennen die Teilnabme am Endlaus
sichern . Ungarns Achter konnte sich nur durchs Ziel retten , da
die Italiener mit ibrcm barten , wirkungsvollen Spurt zu spät
eingesetzt batten und nicht mebr ganz auflauscn konnten.
Wiking verlor mit Sekunde

DaS kampsreich st e der drei Achter - Vorrennen
sollte das letzte werden, in dem Deutschland und die Schweiz
auseinander trafen Mit großen Hoffnungen sab man dem
Start unserer Wiking Mannschakt entgegen Der Kampf bat
auch das Vertrauen gercchtsertig». Es ist nur als Pech zu be¬
zeichnen , datz der Spurt 50 Meter z» spät eingesetzt wurde , und
so das Vorrennen gegen die hervorragend« Form und wir-

Dle deutschen Kämpfer Wetter tu Front
Die grobe Zabl der Kämpse. die jeden Tag durchgcstidrl
werden , zwing! uns . die Bcriancrliaiiuna bis zur Fest
siellung der Endtanwlgcgncr aus die « itnipsc der deutschen
Boxer zu beschränken.

Kaiser siegt entscheidend
Die Kämpfe des olympischen Borturniers wurden am

Mittwochnachmittag in der Teutschlandhalle bei wieder sehr
gutem Besuch sortgesührt . Die Zuschauer bekamen wieder
ausgezeichneten Sport zu sehen » nd gingen begeistert mit.
Mit einer großartigen Leistung wartete der deutsche Flie-
gengewichtler Kaiser« Gladbeck aus , der als einziger
Kämpfer am Nachmittag seine Begegnung entscheidend ge¬
wann . In unerhörtem Tempo griff Kaiser seinen Gegner
Lopez-Chile an . Ter Südamerikaner suchte seine Zuflucht im
Hallen und erhielt dafür eine Verwarnung . In der zweiten
Runde war Lope; schwer angeschlagen. Die Ueberlegenheit
des Deutschen wurde in der Schlußrunde so groß , daß der
Ringrichter schließlich den Kamps stoppte und Kaiser zum
Sieger durch technischen K . 0 . erklärte.
Runge siegt durch K 0 .

In der wieder vollbesetzten Halle konnten sich in den
Kämpfen am Abend zur größten Freude unsere deut -
schen Boxer erfolgreich durchsetzen. Unser Federgewichts¬
meister Miner stand dem Belgier Lescrauwaet gegenüber,
den er überlegen nach Punkten schlug.

Schwerer hatte es schon Baumgartenim Mittel¬
gewicht mit dem Italiener Totti . In den ersten zwei
Runden gelang es Baumgarten , Totti verschiedentlich in den
Ringecken sestzunageln und mit harten Kopshaken und linken
Geraden Punkte zu sammeln . Den Vorsprung konnte er trotz
einer schwachen letzten Runde halten , und so wurde er Punkt¬
sieger.

Einen stark bejubelnden Blitzsieg landete unser Schwer¬
gewichts - Europameister Runge, der nach kur¬
zem Schlagaustansch bereits in der ersten Runde mit einem
genauen Rechten den Punkt bei Kuß - Schweiz tras , der daraus
ausgezählt wurde.
Weitere Ergebnisse:

Fliegengewicht: Carlomagno -Argentinien schlägt
Nakamo-Japan n . P . ; Tricanio - Uruguav gewinnt kampflos
gegen Rodiguez -Peru;

Federgewicht: Frigves - Ungarn schlägt Madsen-
Dänemark n . P . ; Marquar » Kanada schlägt Jelen -Tschccho-
slowakei n . P . ; Casanovas Argentinien schlägt Karlsson-
Finnland n. P . ; Polus -Polcn gewinnt kampflos gegen Val-
dey-Peru.

Leichtgewicht: Harangi - Ungarn schlägt Seidel-
Schweiz n . P . ; Padilla -Philippincn schl . Kajnar Polen n . P.

Mittelgewicht: Dekkers-Holland schlägt Andrea-
sen-Dänemark n P . ; Villareol -Argcntinien schlägt Zehet-
maier - Lcsterreich n. P . ; Hrubes - Tschechoslowakeischlägt Szi-
geti -Ungarn n . P . ; Despeaux - Frankreich schlägt Bregliano-
Urnguay n . P.

Schwergewicht: Tandberg - Schweden schlägt Oli -
ver - USA n . P . ! Nagy - Ungarn schlägt Robbe Belgien n . P.

«
Trotze vcellurpritfmig

Major Gerhard Deutschland Anwärter aus die Goldmedaille
Vor vollbesetzten Tribünen begann am MittwochvormiltagdaS Einzelrcite» zur Grotzcn Dressurprüfung, an der Vertreter

von 11 Nationen tcilnebmc» . Der herrliche Drejsurplatz, ein
Viereck von 60 mal 20 Metern , ist von Blumenkästen und einemlleinen weitzen Gatter umgeben, davor der Richtcriischmit den
kttns Richtern. Das Resultat dürste erst am Donnerstag nach
Beendigung der Gesamtprüsung bekannt werden. Mehr als
20 000 Zuschauer batten sich eingesunden.

Bereit « am ersten Tage gab Major Gerhard - Deutsch¬land aus . Absinth" eine durch Sicherheit und Schwung be-
stechende Vorstellung. Sehr slüssigen , schwungvollenTrab undgute Galopparbeit zeigte der dänische Rittmeister Peder Jensenaus . HiS Sr " . Viel Ebarme entwickelte Kapitän JousieaumeFrankreich aus . Favorite "

, die bei prächtiger und leichter Fübrung sehr saubere, scbäne Pirouetten mit weichen , elegantenUebergängen zeigte . Sehr korrekte Figuren mi, ausgezeichnetem Galoppwcchscl und slüssigen Uebergängen sübrtt Ritt¬
meister von Oppeln-Bronikowlki- Teutschland ans . Gimpel " vor
die bi« aus einen kleinen Fehler beim Wechseln a Tempo wun-

derbar frisch wirkten. Bewundernswert war bei allen An¬
führungen die vollendete Harmonie zwischen Reiter und Pin,

Für die M a n n s » a s t S b c w e r 1 u n g werden die Punlnder drei Reiter jeden Landes zusammengczäbll, woraus M
die Reihenfolge der einzelnen Mannschaften ergibt.

Die Segel ' kegatta in Diel beendet
Deutschland gewinnt BronzcmcdaiUe

Im Ansschcidungsrennen zwischen Norwegenund leuisch-
land um den zweiten und dritten Platz in der 8 -Meier
siegte Norwegen vor Deutschland, so datz Norwegen du
Silberne Medaille und Deutschland die Bion-
, ene Medaille crbält . Tie Goldene M c d aille ist -a
Italien gefallen.

Endsiand : Segeln 8 -Meter-R Klasse : 1 . Italien SS Punkte
(Goldmedaille) , 2. Norwegen 53 ( Silbermedaille , gestrige Bell-
fabrt 2 : 18 :20», 3 . Deutschland53 (Bronzcmedaille, gestrige Wett¬
fahrt 2 :30 : 15) , 4 . Schweden 51, 5. Finnland 37, S. Srotz-
vritannien 36 . 7. Argentinien 25, 8 . Täncmark 22 , g. Atanlreicl»
21, 10 . USA 20.

In der 6 Meter R Klasse ergibt sich folgender Gesamtltand:
1 . Großbritannien 67 Punkte , 2. Norwegen 66 , 3 . Schweden 6L
4 . Argentinien 52 , 5 . Italien 50 , 6 . Deutschland48 , 7. Finnland
43 , 8 . Holland 42 , 9 . Amerika 37,10 . Frankreich 30 . 11. Polen IS,
Schweiz 0.

Olympische Selttase!
173. Tag : Donnerstag , den 13 . August:

16 .00 Uhr : Futzball : Entscheidungsspiel um den 3. u . 4 Platz (Ll .-Zt.)
Lieger ' Zeremonien (QImypta - 2tadton)

20 .00 . MilttärKonzrrt (Qlymvia - rradton)
Zchwimmen:

15 .00 . Wasserball um den 5. biS 8 . Platz (Lcbwinim -Lladion)
1500 Meter — Freistil . Männer (2 Porläufe ) 2Lw..2ladu»
200 Meter Brust . Männer <5 Dorläufe ) . 2 cvw. Stadion
100 Meter Rücken . Männer (Zwischenläufe) 2Lw.' 2iadion
100 Meier Rücken . Frauen (Endlauf ) Lcbw .-Ltadion

14 .00 , Vielseitigkeitsprüfung . Maifeld)
16 .30 . Hockev -Turnier (Trostrunde ) Hockey -Ltadion
16 .00 , Basketball iVorschlukrunde ) , TenniS-Liadion
15 .00 . 2äbel - Turnh . Kuppelsaal
17 .00 . MannschaftSkämpfe Turnh . Kuppelsaal
20 .00 . Endrunde Turnh . Kuppelsaal
15 .00 . Boxen . 3 . Runde (Teutschlandhalle)20.30 . Boxen . 3 . Runde (Teutschlanddalle)
14 .00 » Rudern . Hoffnungsläufe (Grünau)

14 . Dag : Freitag , den 14 . August:
15 .00 Ubi : Handball , um den Z unb 4. Platz «OwmvtaSwdion»
16 .50 . Endspiel <l . u . 2 . Platz ». LWinpla-Si-dw»

Lieger -Zeremonien (Olympia -Ltadion)
schwimmen:

9 .00 . Turmspringen . Frauen (Sntschdg.) Schwimm-2iadion
400 Meier Freistil . Frauen (Zwischen! .) Lchw .-riadton
Wasserbau : Um den 1. bis 4. Platz (Lchwimm-Liadion

IS O« . Um den L. bi« 8. Platz <2 chwimm> 2 iadi0N>
20« Meier Brust . Männer lZw .-Läuse» Sitzw .-Si-«'«"
ISO« Meier streift » «Zw .-Läuse» Schw.-Sladton
100 Meier Ntt-ten . Männer ,Endlaus » S<» w.>Sl-M"
4mal 10« Meler -Siastcl . Frauen iEndlaust

7 .00 . Aeiic», Trcsiurprüsung lllr <Ma>scld»
lt .iiO . « telletligkctiSpriisuna (Matf-ld»
IS.Z« . Hoikev Tiirnier : Endspiel um de » l und 2..

sowie z. und 4. Platz , H»ctc° -r >adl«»
16 .00 . Basketball . Lchlutzrundc <Tenn««-Sl-dwn'

O.ilO . Fechten. Säbcl -Einzclkämpse Borrunde » Turn», « »pp '
15 .00 . . . «Zwi, -» . munde » Turnh <
I7 .l»0 . . . ivorendrundc » lurntz. «uM "»
15 .00 Boren , z . Runde -Dculschlandvaüe»
20 .30 Boren . 4 . Runde , rcullchlandball«>
I t .30 . Rudern : Bierer Mil St .. Snilcheidung iGritnnu»
>5.00 . Zweier o . 21 .. Enstchetdung «Eirllnau»
I5 .:»o . Einer . EiUschcldung -Elrllnau»
10 .00 , Zweier m . 2l .. Enislbcidung itztriinau»
17 .30 . Bierer o . 21 ., Entscheidung «Grünau»
18 .00 , Doppelzweier , Enstchcidung (« rllnau»
18 .30 , Achter, Enstchetdung (Grllnau»

SpoelmM ..Kraft darch Freude"
Heute,Donnerstag : ,
Leichtathletik » nd ReichSsporiabzeiche» für ^

19 .39 bis 21 .99 Uhr aus dem Sportplatz
ungünstigem Wetter in der Mittelschule ^ «oigare

Reiten lgeschl . Kursus » von 20 .99 bis 21 .39 Uhr m d
Halle , Brüderstraße . d«r

Schwimmen nur für Schüler von 17 .99 bis 18.09 U°r
Lcfscntlichen Badeanstalt , Huntestraße.



..Lied und Tanz der Völker" im Olympia -Stadion
Der . .Ollnborger Srlng " und drei wettere Traaitengruppen aus dem Gau Weser -Ems beieiliai
Der . .Ollnborger Srlng " und drei wettere Traaitengruppen aus dem Gau Weser -Ems beieiliai

Der „ ollnborger « ring " am Maralhon,or in, Olympiastadion Ter „ Ollnborger « ring " auf de » weiten Rängen im Olympiastadion

Z» einem großen und allseitig anerkannten Erfolg wurde
der Weltkongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg.
Sin Werk vorbildlicher Arbeit und ernsten Streben « , eigte
der sich an diese Festtage anschließende Besuch ausländischer
Bolkstanzgruppen in den verschiedenen deutschen trauen —
aber das scstliche Svmbol ihrer Leistung und ihre « Willens,
da « zugleich der diese neue Art des Zusammenarbeiten « der
Böller krönende Höhepunkt war , zeigte die Deutsche Arbeits¬
front am Montagabend vor 100 000 Besuchern im Olympia¬
stadion zu Berlin.

Bon leuchtendem Scheinwerferlicht überflutet , machen die
Riesenbauten des Reichssporiseldes einen überwältigenden
Eindruck. Vor den Toren wartet eine nach Tausenden zäh¬
lende Menge , die für diese Veranstaltung keine Karten mehr
erhalten halte , und doch noch hoffte , Einlaß zu erhalten.
Ta« weile Ricsenoval des Stadions ist bis aus den letzten
versiigbaren Platz besetzt , und gespannt wartet alle « aus den
Bezinn der abendlichen Feierstunde , die in dieser Art zu
nieden den wenigsten in ihrem Leben einmal geboten wird.
4lir den drei Fahnenmasten aus dem Fahncnturm des
Ziadions , wo bei der Olympischen Siegerehrung die Fahnen

th« siegreichen Rationen vorgcheißr werden , erscheint die
nlaggc des Deutschen Reiches , die der Deutschen Arbeits-
sronr und des Rcichsarbcilsdienstes.

Brausende und wuchtige Festmusik , ausgeführt von über
W Musikern , zehn Musikzüge einschließlich der Spielmanns-
iüge des Rcichsarbcitsdicnstes — beteilig » war hier auch der
Rusikzug des Arbeitsgaues 19 — erössnete die nächt¬
liche Feierstunde in dem vom leuchtenden Scheinwerserlicht
überstrahlten Rund . Kräftige und gesunde Gestalten des
Reichsarbeilsdienstcs zeigten in vorbildlicher Weise Aus¬
schnitte aus dem Schassen und der segensreichen Arbeit , die
in Temschland unter dem mit Aehre und Spaten gezeichneten
Flaggenluch geleistet wird . Ausgezeichnet da « Flaggcn-
schwingcn, die Hebungen einer Gruppe junger Baumstamm-
träger und unsere deutschen Arbeitsdienstmänner beim mun¬
teren Handharmonikaspiel in der Zcicrabendgestaltung!

Tann kam der Augenblick , der auf alle Zuschauer einen
nesen und überwältigenden Eindruck machte , der bei ihnen in
ihrem ganzen Leben unvergessen bleiben wird . Aus beiden
Toren an den Schmalseiten des Ovals strömte ein ricscn-
langer Zug inländischer und ausländischer Trachtenrräger,
lunge Mensche » aus allen Teilen Deutschlands und Europas.
Ein Bild voll Farbe und Harmonie ! Das ist die Jugend
der Belt , die sich über den Rahmen des Sportes hinaus
auch aus dem Wege über das ewig bleibende Volkstum die
Hand reicht und die Erhaltung des Weltfriedens anstrebt!

Tie inländische » Gruppen beginnen mit dem Einmarsch.
Trachtengruppen aus allen Gauen Deutschlands kamen , wie
aus dem Weltkongreß in Hamburg , auch hier in Berlin zu-
tdunnen und geben in einer kompakten Zusammenfassung dem
Villen z» einer über die ehemaligen Grenzen der Klein-
uaaten gehenden Einigkeit Ausdruck . Aus der breiten
Aschenbahn, die an den Vortagen die Kämpfe der Auslese der
Velt sahen , geht der Zug der inländischen Trachtcngruppcn
«itlang . Unsere vier Gruppen aus dem Gau Weser-
Ems , der Ollnborger « ring , die Zwischen¬
mauer , die Neuenburger und die Norderncyer
ttchnren an der Kurve beim Eingang Aufstellung.

Vom Marathontor her kommen die ausländischen Trach-
tcngrnppen , von den Zuschauern , wie die inländischen Grup¬
pen , bei ihrem Einmarsch mit großem Beifall begrüßt , und
nehmen ans dem grünen Rasen im Innern der Kampfbahn
Ausstellung.

iinsercn Gästen aus dem Auslände blieb es Vorbehalten,
°cn weiteren Teil in der Programmgestaltung durchzusührcn,
und schon bald entwickelte sich ein buntes Bild voll frischen,
nohen Lebens . Da sangen und tanzten die Griechen , die

humanen , die Franzosen , die Vertreter der Nordländer:
ll ^ N/ Schweden , Norweger , Irländer , Vertreter unseres

tauchen Nachbarn , die Holländer usw.
^ ei dieser Gelegenheit erhielt jeder einen echten und

. "erzeugenden Eindruck von der Kraft und Stärke des Polks-
^ ' äenart der Länder Europas . Da waren die

Schweizer und alle , die der europäische
Iw n beherbergt , und über ihr Volkstum fanden sie
!,

" EU den Weg zu einer Erlebcnsgemeinschaft mit ihren

liw n - ü -̂ chanern . Das war ein Erleben , wie man es
ich

^ rker , lebendiger und echter nicht denken kann,

dann x Russordcrung zum gemeinsamen Tanz erklang
»«nn das „Freut euch des Lebens "

, und in wenigen Augen¬

blicken tanzten alle Trachentgruppen , die sich im Innern des
Stadions befanden , tanzten untereinander und miteinander.

Das war der krönende Abschluß der Vorführungen:
„ Lied und Tanz " der Völker , eines Erlebens , bei der in voll¬
endeter Weise dem Bestreben Ausdruck verliehen wurde , die
Jugend der Länder und der Welt einander näher zu brin¬
gen und in gemeinschaftlicher Feierstunde aus das große Ziel
des beständigen Weltfriedens auszurichten.

Und vom Beiwerk dieser abendlichen Feierstunde ? Im¬
posant und überwältigend war der Einmarsch der Fackel¬
träger und der jugendlichen Jahncnschwingcr von den Stufen
des Marathontores herunter , ein Augenblick innerer Samm
lung des Entflammen der vier Holzstöße im weiten Oval,
und der überwältigende Nusklang , als der Reichsarbeits¬
dienst aus dem grünen Rasen der Kampfbahn die Veranstal¬
tung in feierlicher Weise beendet und die Trachtenlräger

aus dem Ausland und aus Deutschland gemeinsam das
Stadion verließen.

Noch lange loderten ans dem Glockenturm am Maifeld
und auf den anderen Türmen des Reichssportseldes die Feuer
zur mitternächtlichen Stunde . Eine Feierstunde ging zu Ende,
die allen Beteiligten ein Erlebnis vermittelte , wie es nach¬
haltiger und schöner nicht sein konnte.

Unsere beteiligten Gruppen der Heimalvcreine aus dem
Gau Weser - Ems kehrten im Laufe des Dienstags in Ge¬
meinschaft mit dem Mustkzug des Reichsarbeitsdienstes,
Gau 19 , nach Oldenburg zurück . Tie heimischen Volkstanz-
und Trachtengruppen , die bereits aus dem Weltkongreß in
Hamburg dabei waren , trugen jetzt zu jenem Erlebnis das
neue in Berlin dazu , und aus beiden wird für eine weitere
erfolgreiche Arbeit stets ei» neuer Ansporn und frische Schaf¬
fensfreude erwachsen.

Aufnahmen (2) : »Nachrichten"

Oldenburg , den . IS2S

Nn die

Deutsche Arbeitsfront
OHrelLwaltungOIdendurg - Ltadt

Oldenburg i. O.
Grüne Strohe 24

Lcb wir Koben um . ISZS gemäß dem gemeinsamen Kdlrommen vom
lo . 8 . lSZS aus dos Konto SS8

„Oilfe für Lpamendeulfcbe"
deiderDIdenburglslkenLandersporkasleRslN . elngezokit.

Der Setrog wurde sreiwillig von der Sesolgskkaft und SekriedLsükcung durch Leistung von

. Uebecstunden bzw . . . vom Gestalt ausgebracht

Geil Girier!

Obenstehendes Formular wurde von der Kreiswaltnng der

Deutsche » Arbeitsfront Oldenburg - Stadt allen Betriebs-

sührern der Stadt Oldenburg , » gestellt . Diejenigen Betriebe,
die nicht in den Besitz eines solchen Formularcs gekommen

ilintorschris » und Lirmenangabe

sind , können dasselbe bei der Kreiswaltung Oldenburg - Stadt,
Grüne Straße LI , Ziiuiucr 7, anforder » .

ge ; . : Büschelmann
KrcisorgnnisntionSwaltcr.

Sie ireiweUallima - es Vserdemarltplatzeö
wird in Bälde vor sich gehen , da die Neuregelung des Ver¬
kehrs am und über dem Pserdemarktplatz im Zusammenhang
mit der Einrichtung der Trollibusdahn notwendig wird . Die

Hauptfrage , die zu lösen ist , ist die Herstellung eines be

quemcn Verbindungsweges von der Heiligcngeiststraßc zur
Roscnstraße , da die Trollibusbahn diesen Weg nehmen

muß , um zum Bahnhof zu gelangen . Tie Roscnstraße wird

also gewissermaßen über die Eisenbahn hinweg bis zur
Heiligengeiststraße , etwa in Mitte des Pserdemarktplatzes.
fortgesetzt . Dazu ist die Verlegung de « Eisenbahnübcr-

ganges im Zuge der Donnerschweer Straße notwendig.

Ebenfalls wird die Bedürfnisanstalt an der Donnerschweer

Straße verschwinden müssen , und wird der Zeitungskiosk
an der Heiligengeiststraße . östliche Seite de « Pferdemarkt-

Platzes , umzusetzen sein . Im Zusammenhang mit der Her-

stellung einer neuen Fahrbahn über de », Pserdemarktplatz
wird auch eine weitere Umgestaltung der westlichen Hälfte

des Pserdemarktplatzes verbunden sein . Hier soll in erster

Linie das Bahnwärterhaus am Eisenbahnübergang im

Zuge der Heiligengeiststraße durch ein neues ersetzt werden.

Das neue Bahnwärterhaus wird in erster Linie mit den

neuesten technischen Einrichtungen der Eiscnbahnsicherung
ausgestattct werden und in seiner äußeren Gestaltung den

zeitlichen Anforderungen an der Architektur Rechnung tra¬

gen . Die Bedürfnisanstalt aus der westlichen Hälfte des

Platzes wird ebenfalls verschwinden und durch einen neu¬
zeitlichen Neubau ersetzt werden . Tic hölzerne Bedürfnis¬
anstalt , zur Landcsgcwerbcausstelluug 1905 erbaut , hat
dann ausgedient . Der Neubau wird in der Nähe des neuen
Bahnwärterhauses zu stehen kommen . Man sieht also , daß
der Pserdemarktplatz im Zeichen des neuen Trollibusver-
kehrs ein neue « Gesicht bekommen wird , das aber in seiner
zeitgemäßen Gestaltung dem Gesamtbild des Straßen - und
Platzbildes an dieser Stelle der Stadl in jeder Beziehung
zum Vorteil gereichen wird Wie » ns von unterrichteter
Seile angegeben wird , ist mit der Erledigung der Arbeiten
zur Neugestaltung des Pserdemarktplatze « noch vor Beginn
des Kramermarktes zu rechnen , da z» diesem Termin auch
die Eröffnung der Trollibusbahn in Frage kommt.



Aus Stadl und Land
" Oldenburg , 13 Aug. 1936

Aufruf!
An alle BctriebSsührer und Behördenleite ri

Vom bi » 16 . September findet der Reichsparteilag
1936 statt. Ich richte schon heute an alle Betriebsführer und
Bchürdenlciier die Bitte , den Teilnehmern zum Reichspariei»
tag in Nürnberg Urlaub zu gewähren.

Carl Riiver
Gauleiter und ReichSftatthaller.

von der Gau-Iugendwaltung
Die Gaujugendwallung der TAF führt vom IS . bis

zum >3 . August eine weitere wirtschastskundliche Fahrt
durch, und zwar begibt sich die RBG „Eisen und Metall'
unter Führung des Stellvertretenden Gaujugendwallers
aus ihre Fahrt , die sie durch den Harz und Hannover führt.
Die Fahrtteilnchmer tressen sich am Sonnabend in der
Oldenburger Jugendherberge , wo der Gaujugcndwalter
Riekena die offizielle Eröffnung der Fahrt um 20 .30
Uhr vornimmt.

*
» Treuftilnder der Arbeit für Ntedersachlen ernannt , vr.

Kurt MaerckenS, der seit dem I . April 1936 mit der Wahr-
nebmung der Geschäfte des Treuhänders der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Nicdersacbsen in Hannover beaultragt worden
war . ist jetzt zum Treubünder der Arbeit für da« Wirtschafts¬
gebiet Niedersachsen , dem auch der Landesteil Oldenburg an-
gehön . ernannt worden , vr . MaerckenS ist seit 1933 in der
Sozialvcrwaltung tätig : seit dem 1. Mai 1934 war er ständiger
Vertreter der Treuhänders der Arbeit, zunächst in Bayern
und dann im Rheinland.

* Bchnndlnngszwnng sür Aahnkrankheiten? Die große
Bedeutung der Zähne sür die Volksgesundhcit ist von den
berufenen Stellen , wie dem Reichsinnenminister und dem
Reichsärztcsiihrer wiederholt sestgestellt worden . Es kam
dabei zum Ausdruck, daß die Gesundheit des deutschen Vol¬
kes durch die Verbreitung von Zahnkrankheiten ernstlich ge¬
fährdet werden könnte. Aehnliche Feststellungen wurden von
der Wehrmacht getroffen , und zwar auf Grund der Muste¬
rungsergebnisse , nach denen von je 100 Untersuchten 14,86
wegen „ schlechter Zähne " als beschränkt tauglich bezeichnet
wurden . Ans Anlaß dieser Tatsachen und unter Hinweis
auf eine Mitteilung über die Untersuchung von 558 Lehr¬
lingen eines süddeutschen Industrieunternehmens , von denen
nur 7,5 Pzt . keine zahnärztliche Behandlung nötig hatten,
macht der Hauptschristleiter der sozialpolitischen Zeitschrift
der deutschen Jugend „ Das junge Deutschland"

, Günther
Kaufmann , darauf aufmerksam, daß diese alarmierenden
Nachrichten die nationalsozialistische Jugend verpflichteten,
ihrerseits die Initiative zu ergreifen und Schäden in ihren
Reihen durch die dazu berufenen Dienststellen und ausgebil-
deten Kräfte abstcllen zu lassen. Dabei erwähnt er die Schrift
des Haupireserenten im Gesundheitsamt der Reicbsjugend-
sührung und Direktors der städtischen Berliner Schulklinik,
des Bannsührers l)r. Kiantops , die unter dem Titel „ Um¬
bruch und Planung in der Schulzahnpflege" nach eingehen¬
den Untersuchungen aus dem Totalitätsanspruch des Staates
und den Geboten der Volksgesundheit die Forderung nach
Behandlungszwang der Zahn - , Mund - und Kieferkrank-
heilcn ablcitet . Tic regelmäßigen schulärztlichen Untersuchun-
gen seien in dieser Hinsicht durchaus unzureichend, da sie in
viel zu großen Abständen erfolgten und zudem der Schul¬
arzt gar nicht in der Lage sein könne , eine planmäßige
Schulzahnpflege zu betreiben . Entscheidend sei , wie Kauf¬
mann hcrvorhcbt , der politische Anspruch der Jugend auf
ihre Gesunderhaltung und Kräftigung , nicht zuletzt im Hin¬
blick aus die Wehrfähigkeit des Nachwuchses.

* Lstsricsische Gelände - und Oricnticrungssahrt . Die
erstmalig von der Molorbrigade Nordsee des NSKK nach
Ostsricsland gelegte krastsahrsportliche Großveranstaltung
hat trotz des großen Anfahrtsweges , den viele Teilnehmer
zurückziilegcn haben , ein gutes Ncnnungsergebnis auszu¬
weisen. Neben dem NSKK und den Marineabteilungen des
dortigen Gebietes , die die Hauptbeteiligungszisser stellen
werden , liegen auch aus dem ganzen Bereich der Brigade
und über deren Grenzen hinaus Nennungen anS Hamburg,
Hannover und Osnabrück vor . Tie Bremer Polizei beteiligt
sich mit einer Mannschaft erprobter Fahrer , die mit der
Hamburger Polizcimannschast um den Polizeipreis des Se¬
nators für die innere Verwaltung Bremens , einen silbernen
Pokal , kämpfen wird . Auch die SS - Motorsportschule Berne,
die 4 . SS -Motorstandarte Hamburg und die Wehrmacht
werden durch tüchtige Fahrer vertreten sein. Ter Veranstal¬
tung ist ein ausgezeichneter Sport innerhalb sämtlicher Wer-
tungsgruppen gesichert . Ter Nennungsschluß ist nunmehr
aus den 15 . August gelegt worden.

» Lus . sport im NSLB . Im Segelslieaerborst „Joel " bei
Wildesbausen nehmen zur Zeit 16 Erzieher aus dem Gau
Weser- Ems an einem Lebrgang sür Segelflieger teil. Fast
sämtliche Teilnebmer baden im vorigen Winter bereits einen
Kursus sür Modellbau mitgemacht und dann in ihrem
heimatlichen Bereich selbst wieder Lehrgänge durchgesührt. Aus
diesem Wege sind im Gau Weser -Ems bisher NOO Erzieher im
Modellbau geschult worden . Damit steht der Gau Weser-Ems
an der Spitze sämtlicher Gaue des Reiches. Im Rahmen des
jetzigen Kurses wurde auch die Segelslugmaschine„ Dötlingen"
gerauft. Tie Leitung des Lagers lag in Händen des Gausach-
bearbeilers Pralle , die eigentliche Aursuslettung batte Segel-
sliegerhauptsührer Heikel.

* Arbeiten am Kabelnet, der Friierlöschpolizei . Alljähr-
lich einmal wird das Leitungsnetz der Feuermeldeleitung und
der Feucrwehrfernsprechleitiing gründlich überholt , um
kleinere Mängel zu beseitigen , und die inzwischen von Ge¬
büsch umwachsenen Freileitungen soweit wieder freizumachen,
daß durch ein Zusammenschlagen der Drähte keinerlei
Schaden entstehen kann. Mit diesen Arbeiten ist jetzt ein
Trupp der Feuerlöscbpolizei beschästtgr. Am meisten Schwie¬
rigkeiten bereitet dabei die Beseitigung der Beste von den
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höheren Bäumen , die von der Drehleiter aus vorgcnommcn
wird.

* Hochkonjunktur im Oldenburger Hafen . Der Olden¬
burger Hasen als Umschlagsstelle sür Güter aller Art hat in
den letzten Jahren einen ganz gewaltigen Aufschwung ge¬
nommen . Schisse lausen neuerdings täglich in so großer An¬
zahl ein , daß die vorhandenen Anlegeplätze kaum ausreichen,
um allen einlausenden Schissen ihren Ankerplatz anzuweisen.
In mehreren Reihen liegen daher die Schisse an der Hasen¬
straße und am Stau an der Kaje und warten geduldig
daraus , daß sie zum Löschen an die Reihe kommen. Trotz der
Vermehrung der Ladelräne muß Tag und Nacht gearbeitet
werden , um alle Schiffe rechtzeitig entladen oder befrachten
zu können. Ganz besonders groß war der Andrang der
Schisse in den letzten Tagen . Innerhalb einer Zeit von zwei¬
mal 24 Stunden kamen insgesamt 80 Schisse im Hasen
Oldenburg an , die natürlich zum Teil im Hafen der Glas¬
hütte , an den Schissshalrepläycn und hinter der Eisenbahn¬
brücke , sowie an der Kaje der Landwirtschaftlichen Zcntral-
genossenschast am unteren Stau vor Anker gehen mutzten,
um auf ihre Entladung zu warten . Eine derart hohe Inan¬
spruchnahme hat der Oldenburger Hasen noch nicht erlebt.
Es handelt sich um Rekorde, die täglich zu bewältigen sind.
Ta erscheint es verständlich, daß die Glashütte und die
Warpsspinnerei für ihren Hafen am Süduser der Hunte
oberhalb der Eiscnbahnbrücke sich einen eigenen Ladekran
anlegen wollen und sich die Landwirtschaftliche Zcntral-
genosscnschastsür ihren Silo einen eigenen Gelreideelevator
beschafft. Ter Güterumschlag im Oldenburger Hafen stieg
von der höchsten Zahl von 60 000 Tonnen jährlich im Jahre
1935 auf 210 000 Tonnen . Tic augenblickliche Frequenz liegt
noch höher und bringt gegenüber 1935 eine erneute Steige¬
rung . Diese fieberhafte Arbeit im Oldenburger Hafen , die
Tag und Nacht anhält , ist ein beredtes Zeichen sür die stark
gebesserte allgemeine Wirtschaftslage , wie es deutlicher nicht
gegeben werden kann. Tie Hascnanlagcn werden damit auch
wirtschaftlich ausgenutzt und werden in Kürze einen weiteren
Ausbau bedingen.

* Eine Neuregelung dcS Ichlachtschweine-KontingentS
ist durch die Anordnung des Vorsitzenden der Hauptvcreini-
gung der deutschen Viehwirtschaft vom 5 . August 1936 ge¬
nossen worden . Die Anordnung stützt sich aus A 8 der
Satzung der Hauptvereinigung und besagt, daß die Schwcine-
schlachtungcn » nd Schweinesleischumsätze von 90 v . H . jetzt
wieder auf 70 v . H. herabgesetzt werden . Mit dieser An¬
ordnung wird der augenblicklichen Vcrsorgnngslage mit
Schlachtscbweinen Rechnung getragen , die rein saisonmäßig,
wie es in jedem Sommer der Fall ist , etwas gegen das
Frühjahr abschwächk . Die verminderte Kontingentierung tritt
am 17. August 1936 in Kraft . Sie wird nur von kurzer
Dauer sein, da schon bald wieder schlachtreife Tiere in ge¬
nügender Anzahl zur Verfügung sieben. Tank der Markt¬
ordnung können die gegebenen Verhältnisse sofort

* lieber den Umgang mit Fettpakelen . Wie fürsorglich
gestaltet werden , wie eine gerechte Verteilung das bedingt,
unsere Post mit dem ihr anvertrauten Gut umgeht , ergibt
sich aus folgender Anweisung des ReichspostministerrumS:
„Es wird daran erinnert , daß Fettpakete sButter -,
Margarine -, Schmalzpakete) und andere Sendungen , deren
Inhalt keine Hitze verträgt (Fleisch, Blumen , Fischlaichusw .j,
in der warmen Jahreszeit vor der unmittelbaren Einwir¬
kung der Sonnenstrahlen zu schützen sind, damit der Inhalt
nicht flüssig wird oder verdirbt . Tie Pakete sind also nicht
in die Sonne zu stellen, sondern an schattigen, kühlen Stel¬
len zu lagern . Ties gilt besonders sür das Verladegeschäst
auf den Bahnsteigen und Posthösen . Die Bctricbsbeamten
sind hiernach anzuweisen ; die Beachtung der Anordnung ist
sicherzustellcn. "

* Der Weg über den wochenmartt. Ter gestrige Wochen¬
markt war sür einen Mittwochmarkllag sehr gut besucht . In
der jetzigen Jahreszeit ist eben jeder Markttag von Bedeutung.
Die Hausfrau , die ihren Miltagsrtsch abwechslungsvollgestalten
will, muß wissen , was es an neuem Gemüse und Früchten gibt.
Andererseits gilt eS für sie, zur rechten Zeit einzukaufen und
insbesondere den Winlerbedars dann zu decken, wenn jede der
vielen etnzumachendcn Sachen gerade am preiswertesten ist.

Gar häufig ist der richtige Zeitpunkt verpaßt, «he man da.
hinlergekommen ist . So ging es besonders in vicsem
wo infolge der anfänglichen Wärme alles sehr jrüh und lad
aus einmal da war , dann aber auch ebenso plötzlich wiedci
schwunden war . Jeder Markttag bring, neue tzlend -rnn»
Jetzt dürfte es an der Zeit sein, grüne Bobnen cmzuniMn.
wosern dies noch » ich, geschehen ist . Bei Großen Vohntn m
Erbsen ist es sogar die höchste Zeit. Beide werden n-inian
besonders erslere sind stets schon in den ersten MarlisMW,
ausverkauft . Erfreulicherweise ist ihr Preis immer nach kg
niedrigste, den sie überhaupt erreichten. Preiswert ist jeni dn
Kohl. Der Spitzkohl geht zu Ende . An seine Zulle „m
Weißkohl, Rotkohl und Wirsingkohl, die seit einer Woche ninj-
lich im Preise gesunken sind , während der Plumcnkodl sei«,
tiefsten Preisstand scheinbar schon überschritten da, . Tasstn,
gilt vom Spinat . Auch Gurken zeigen eine lcich, ansich« ,
PreiSlcndenz . Dagegen dürsten Tomaten den liessien Sianüii.
reicht haben. — Pilze gab es in den drei gängigen Raillamn
Am beweglichsten ist augenblicklich der Obstinatst . Äepstl m
Birnen weisen bet den geringeren Sorten eine Preirscnlniz
auf . Daneben gab cs gestern auch feinere Tonen, die m-
sprechend bezahl« wurden . Während Kirschen schon wknizn
werden und Himbeeren nur noch vereinzelt zu haben im«,
kommt jetzt die Pslaumenzeit . Gerade hierbei heiß , eS m-
Pasten, für die Verkäufer, daß nichts von dieser leichioerdeid-
lichen Ware umkommt, sür die andere Seile , zur rechten Zck
einzulausen. Johannisbeeren werden auch berciis weniM,
und mit den Stachelbeeren dürste es cbcnsalls nichi nudr lang«
dauern . Dasselbe gilt von den Bickbeeren , wo dic SIachlestM
aussicl , so daß sie sogar gestern billiger wäre» als an dcn bei¬
den letzten Marktlagen . Auch Kronsbeeren waren da, nochMi-
werter als Bickbeeren und schöne Ware. Es liegt im Jmmiie
der Volksernährung , wenn diese mühsam gesammelten Vald>
flüchte stets restlos Abnehmer finden. Das gleiche gib oon de»
Pilzen . Ebensowenig darf lcichwerderblicheWare umlommen.
Das sollte auch beim Einkauf bedacht werden. — Ta es Wl>
woch war , galt das Interesse säst ausschließlich dem Lbst . und
Gcmüsemarkt. Die Schlachter machten kein gutes Aeschail.
Viele Stände waren von vornherein unbesetzt geblieben . Slnt
in Geflügel, Butter , Eiern und anderer Marktware wai «n
Handel flau . Ebensowenig harren die Gärtner zu tun, die ilue
Stünde immer noch aus dem Schloßplatz ausschlagen. Sä«
Topf - und Schnitlblumcn gab es in reichster Äuswahl ; doch
wurde nur wenig abgesetzt.

* Reichsrichtlinien für dcn Kampf gegen Ranen Zur
Rattenbekämpfung in den deutschen Gemeinden babcn «er
Reichsinnen - und der Reichsernäbrungsininisier gemeinsa»
Richtlinien ausgestellt, die den Landesregierungen zur Kennt¬
nis und Beachtung übermittelt wurden . Sie stellen eine ent¬
schiedene Bekämpfung dieses gefährlichen Schädlings situ
Es sind danach allgemeine Rattenbekämpsungen zu eine»
Zeitpunkt anzusetzen, an dem die Ratten in der Gemeinde
ihre Winterquartiere innebabcn , und zwar möglichst
Spätherbst und im Borsrühling . Um dcn Ratten keine Ar-
weichungsmöglichkeiten zu geben, soll der allgemeine KE
schlagartig geführt werden . In Nachbargemeinden , dem
Wohngebiete ineinandergreifen oder dicht aneinandergienie ».
sind allgemeine Rattenbekämpfungen gleichartig und gleich¬
zeitig durchzuführen , auch wenn die Gemeinden verschiede »'«
deutschen Ländern angehörcn . Den PolizeibehördeniE
anheimgestellt , entweder die Verpflichtung zur allgemeinen
Bekämpfung den Haus - und Grundeigentümern amPieneM
die die Aufgabe gewerbsmäßigen SchädliiigSbelämpM
übertragen können, oder teilweise bzw. ganz und gar M
männische Kräfte mit den Bekämpsungsmaßnabmc» , » oo
treuen . Die Richtlinien stellen noch sicher, daß durch °

Rattenbekämpfung mit Giften keinerlei GesundbeilSgeMtt
entstehen können, und bestimmen weiter , daß die
örtlicher Auslegedienste gefördert werde. Zu dieiemM
sei die Bildung von örtlichen Arbeitsgemeinschaften"

schenswert, unter Hinzuziehung des Amtsarztes, des
amteten Tierarztes , der Grundbesitzerorganisationenun«
Landgemeinden des Ortsbauernführer » . Eine amMche - i

mindest stichprobenweise Kontrolle wird alS . sebr i ,
mäßig bezeichnet. Im allgemeinen werde jähm« .
bestens einmal , in stark befallenen Gemeinden u » w i"
eine allgemeine Bekämpfung erforderlich sein , nnvei
der an besonders gefährlichen Stellen etwa ersorde
dauernden BekämpfungSarbeit.

» « ermißt. Der in Oldenburg wobnbaste rachdcckciM
Fritz Barte, geboren am 4 . Oktober 1906 zu Böniue ,
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Marienburg, wird leit dem 29 , Juli 1936 vermitzt. Barle hat
,7-, am 29, Juli von seiner Arbeitsstelle ovne Angabe seines
vieles eniserni, Seil dieser Zeit sehll jede Spur von ihm » smerkwürdig , datz irgendwelche Gründe Uber da» Verlchwtn-
dkn nia>l bekanntgeworden sind , ja, nicht einmal gemutmatzt
werden konnten . Der vermißte Fritz Barle ist etwa 1,70 Meter
arob, von träsiiger Figur , har ein volles, rundes Gesicht , ist
dunkelblond und sprich « fliehend die hochdeutsche Sprache, Bei
seinem Fortgang war Barte mit einer gan , verblichenengrauen
Windia -ke. mir einer schwär,en Weste , einer braunen Man-
Leslerdose, einem grünen yil,hut und mit schwarzen - alt»
scbudcn bekleidet . Personen , die über den Ausenrhalr der Per-
mitzlen sachdienliche Angaben machen können, wollen diese der»riminalpolizet— Zimmer 2 in der Polizeiwache, Stau 14 —
Mitteilen.

» Dem Seflügeldied auf der « pur ? Die Geflügeldiebltöhle
büuken sich in der lebten Zeit in ausfälliger Weise , so datz kein? tall vor dielen Geslügeldieben sicher ist. Um den SchädlingenE « olkskörper das Handwerk zu legen, werden alle Anstren-
aungen gemacht , » m den oder die Täter zu fassen . Wie jetztoekannt wird, kommt sür den Geslügeldiebstahl in der » reden-
s,ratze in Nadorst, wo bekanntlich 16 rebhuhnfarbige Küken ge-
swdlen worden sind , eine Person in Frage , di« wie folgt de-
schrieben wird : etwa 1,7» Meter grotz , schlank , trug lange Hose
und vermutlich blaue Schirmmütze.

» Rund um di« FahrraddlebftSßle . Innerhalb einer
Woche sind in der Stadt Oldenburg sieben Fahrräder gc.
stöhle» worden . Dar ist je Tag ein Fahrrad . Gegen früher
ist dar eine geringe Abnahme der Fahrraddiebstähle , nach¬
dem letzthin mehrfach Fahrraddiebe in Haft genommen wer¬
den konnten . Auch wird neuerdings mehr Obacht auf die
Fahrräder gegeben, wie allgemein beobachtet werden konnte,
so daß der Diebstahl nicht immer fo bequem vor sich geht,
wie das schon der Fall gewesen ist . Gestern ist ein Fahrrad-
diebslahl bekannt geworden . Gestohlen wurde ein Herren-
sohrrad Dollart , das unangeschlossen am Markt abgestellt
worden war , Tie bessere Obacht aus die Fahrräder seitens
der Eigentümer geht auch daraus hervor , daß innerhalb der
letzten sieben Tage keine Fahrräder gefunden wurden . Drei
der frühe: gefundenen Fahrräder konnten inzwischen den
Eigentümern wieder zugesiellt werden . Bemerkt sei , daß das
Fundamt etwa 10 » Fahrräder auf Lager
stehen hat, für die sich trotz aller Bemühungen keine Besitzer
melden . Diese Fundräder werden , sobald sie ein Jahr ge¬
lagert haben, entweder dem Finder ausgehändigt , oder aber
meistbietend verkauft.

» Diebstahl oder grober Unfug? Am Stau ist in der vor¬
letzten NaLt einem Anwohner von dem an seinem HauSein-
gang befindlichen Briefkasten die Mcsflngklappe mit Rahmen
entwendet worden. Tie Messinaklappe trägt die Aufschrift
.Briese' und kann auch von den Tätern auS Schabernack ent¬
feint und beseitigt worden sein.

* Unglücklich zu Fall gekommen ist in den Nachtstunden
ein junger Mann , der aus dem Wall , wo an der Straßen-
sahrbahn gearbeitet wird , gegen einen Steinhaufen gelaufen
ist. Durch den Stur ; zog sich der junge Mann einen Schlüssel-
beinbruck zu und mußte mit den städtischen Unfallwagen in
das Peter- Friedrich -Ludwig -Hospital gebracht werden.

* Unfall. Beim Fensterreinigen kam eine Frau in der
Grünen Straße dadurch zu Fall , daß der Tritt , der in Er¬
mangelung einer Leiter benutzt wurde , ausrutschte . Die Frau
zog sich eine Verletzung des Fußes zu und mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben.

' Verhaktet werden konnte eine Person wegen Fahrrad-diMabls , die aus Irischer Tat ertappt wurde . Weiler wurden
Mi Personen in Hast genommen, gegen die ein Haftbefehl
»erlag . Schließlich wurde noch eine Person zwecks Ueberwet-
lang in die Landesarveitsanslalt in Vechta feslgcnommen. Tie
2cdutzhast erstreckte sich aus sechs Personen , bei denen diese
Maßnahme wegen Trunkenheit notwendig wurde , sowie auf
»irr Personen, bei denen Obdachlosigkeitder Grund war.

* Einen Bergiftungsversuch unternahm gestern um die
Mittagsstunde ein Schiffsjunge eines Schiffes im Oldenburger
Hasen , der eine Auseinandersetzung mir einem Matrosen ge-
davr hatte . Die Meinungsverschiedenheit hatte ihn so in Ra¬
serei gebracht , daß er hinging und eine tüchtige Portion Lvsol
trank, Ter Porsall wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und der
Unfallwagen der Feuerlöschpolizei verbeigerufen. Ein Arzt
war auch schnellstens zur Stelle , der die Einlieserung des an
Lergiliungserscheinungenleidenden jungen Mannes in das
Peler -Fricdrich-Ludwig-Hospital anordnete . Lebensgefahr be¬
steht nicht.

O
Bloherfelde.

Achtzig Jahre alt wird beute die Witwe Anna HelmS
geb , Schmalricdc, die hier am Hattenschen Tamm wohn«. Sie
wurde am 13, August 1856 als Tochter des Gast- und Land-
Wirts Fr , Schmalriede, derzeit in der Wirtschaft . Waldhaus
Wildenloh "

, als ,weitälteste Tochter geboren. Sie heiratete
ibister den Landwirt Gerh. HelmS. Ihr Ehemann starb schonvor etwa 30 Jahren , Von ihren Kindern leben noch vier. Ein- ohn, der die Landwirtschaft sortsetzen wollte, ist im Weltkrieg
gefallen, und eine verheiratete Tochter starb einige Jahre nach
dem Kriege , . HelmS Anna "

, wie Ne so schlichtbin genannt wird,hat ihre Wohnung noch in ihrem Hause, die Landwirtschast hatst« verdachter . Körperlich und geistig ist di« Jubilarin noch
lehr rüstig.

Petersfehn II.8l Jahre alt . Heute wird einer der ältesten Einwöhner
unseres Orlcs , der Landwirt Heinrich Twisterling , 84

«wa zwei Jahre jünger , geboren am 9. April 1854 , und beide
Ehegatten , die vor einigen Jahren da- Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern konnten , leben jetzt als Altrentner auf ihrem Be-
ützium. Beide sind körperlich und geistig noch s-br rüstig.
Namentlich dem Jubilar siebt man an seinem aufrechten Gangund sorscheu Aussehen seine 64 Jahre nicht an.

Barel.«amcradschaflSavpellder « rtegerkameradfchast Varel. Zuihrem Monatsappell versammelten sich die Miigiiedei der»riegerkamciadschaft Varel im KameradschaftsbeimAllee -Hotel.
llameradschastSsührcr Lotto begrüßte die Kameraden und den
evensalls anwesenden Bezirlssührer Rechtsanwalt Both -Varel.
Anschließend wurde die Svrung eine« Kameraden vorgenom-men, der bereits 40 Jahre dem Rcicbskriegerbund Kvffhäuser°>e Treue vielt. ES ist dieses der Kamerad Apotdcker Tum-raib « arel , dem eine Ebrenurkunde und ein Bild zugesielltwird . Zwei neue Mitglieder konnten ausgenommen werden,lsnte Reibe Bekanntmachungen aus dem Parolebuch wurden°en Kameradenvermittelt . Im Mittelpunkt deS Appell- stand°>e Weueibeiatung des geplanten Aurslugs der Kameradschast
nach Sandlrug . Verschiedene Einladungen lagen vor. so von«er Kriegerkameradschaft Ovenstrobe tn Verbindung mit der»STAP -OrtSgrupp« Obenstrohe, die gemeinsam «in Volksteft
veranstalten , woran sich die Kameradschaft rege beteiligen wird,» «en ° war zu dem großen Militärkonzert im . KasseebauS' '»geladen , das von der « ameradlchalt «dem. 91er und ehem.

Dragoner gemeinsam durcdgesübrt wird . Dazu nabm«ezirkssUdrer Bold das Wort , der mitteilte , daß dieses Militär-
«>ne erdödte Bedeutung dadurch erhalte , da der Lan-«esfüdrer des Reichskrtegerbunde« » vfsbäuser. Sr, , v . Fritsch,«er aus der Durchreis« nach Hohenkirchen sich befände, bet der

Veranstaltung anwesend sei . er hosst. da» alle Kameraden ge-

' um Konzert antreten . Berichte vom « rtegersest «nund vom PreiSschießen der »laineradschasl wurdenVezirlssübrer Both appellierte an diest««» ,n « vssväulerunisorin den Monatsappell zuVersammlung hielt Kamerad VolkertSeinenVorrrag über seme Erlebnisse im Weltkrieg.Gaststätten und « eherbungSgcwcrbe, Lrtsgruvpe BarrlLand. Tie Gastwirte und Saalbestver der Landgemeinde ver-sammelten sich zu ihrer Monatspslickitversammlung am Diens¬tag Venn Berufskollegen Emil Hatzmann tObcnsirobei, wo Nevom Orisgruvvenwalter Gastwirt August von Busch (Seghorn)begrüß» wurden . Ter als stellvertretender Scdristsllbrer etn-^ "
„ Kollege Wicvmann gav zunächst die Niederschrift derletzten Versammlung bekannt, dann wurde wegen des tn letzterVersammlung bereits angcstrcbtcn GemeinschastsauSsluge« derOrisgruppenmitglieder mit ihren Angehörigen weiter ver-handelt . Wegen der Wcinwerbewocve gab OrtSgruppenwaltervon Bus» nähere Anweisungen. Die dazu ersorderlichen An¬tragsformulare wurden bereits von den anwesenden Kollegenordnungsmäßig ausgelüllt und an den Kassenwart abgegeben»der für Wetterbesörderung sorgt. ES wurde tn Verbindungdamit noch eine Vergünstigung der . Stagina " bekanntgegeven.Unter Verschiedenem wurde eine Reihe Eingänge bekannt-gegeben.

Unter den Anhänger eines Lastwagens geraten.^
"
1/

*
be-trubender Unglückrsall ereignete sich an« Millwochmiltag ander Golzwarderstraße in der Nähe des Neubaus von Juhren.Ein Lastwagen befand sich auf dem Wege vom Kaiserhasen,Mengen Kies abgefahren werden, zur Baustelle in» iipplanne und wollte an der genannten Stelle eine Radfah¬rerin überholen, die sich vorschrislsmäßia aus der rechten Seit«befand und soeben aus dem Haus des Schlachters Mains kam,In dem Augenblick des Ueberbolcns wurde die Frau gezwun-gen , durch die sußticscn Schlaglöcher an der rechten Seite zufahren . Sie kippte dabei um und siel nach der linken Seite bin,lvo ^ ^ m Anhänger des Lastwagens ersaßt wurde. Tieerste Hilfe wurde von Anwohnern und dem sofort eintresfen-den Arzt geleistet , der die sofortige Uebersührung ins Amts¬verbands Krankenhaus veranlaßle und die Bedauernswertewiort operiert Hai , Sie hat schwere Verletzungen am Kops,Rtppenbrüche und Armverletzungen davongetragen.

Wilhelmshaven.Kind beim Spielen ertrunken. Am Hafen ereignete sich inder Nähe der Kaiser-Wilhelm Brücke ein Unglückrsall, dem einvierjähriges Kind zum Opfer siel . Tie vierjährige WaltraudSlerreuberg spielte mit mehreren anderen Kindern an einemLandungssteg am Hasen , Plötzlich siel das kleine Mädchen insWasser und die anderen Kinder Uesen weinend davon . Durchdas Schreien der Kinder wurden Vorübergehende ausmerlsamund eilten sofort nach der Unglücksslclle , an der aber nichts zuerkennen war , da das Kind durch die Strömung wahrscheinlichsofort unler die Landungsbrücke gedrückt wurde. Auch mehrereAngehörige der Kricasmarlne , die aus die Hilferufe herbei-Uesen , konnten zunächst nichts erreiche ». Es dauerle längereZeit bis man das Kind entdeckte , Vas dann von einem Ma¬trosen des Kreuzers . Leipzig" aus dem Wasser herausgeholtwurde. Inzwischen war auch die Werflseuerwehr alarmiertworden, die in wenigen Augenblicken mit dem Alarmwagenund mehreren Sanitätern zur Stelle waren , die sofort Wieder¬

belebungsversucheunternahmen . Auch ein Arzt wurde herbet-gerusen, der ebenfalls Wiederbelebungsversuch« anstellt« . Alle
Bemühungen, auch das Ansetzen von Sauerstossappararen,waren vergeblich.

Hude.
Ehrung des Gerhard Johann Wessels. Anläßlich der siebzig¬jährigen Wiederkehr des Todestage« des Gerhard JohannWessels auS Hude, der am 24, Juli 1866 i,n Gefecht bei Hoch-Hausen an der Tauber gefallen ist, ließ die hiesige Krieger-

kaineradschasi in Gemeinschaft mit der Gemeinde am Grabe
durch die KriegerkameradschastHochdauseneine» Kranz nieder-
legen , Tie KrlegerkameradschastHude erhielt daraus folgendesSchreiben: »Aus Ihr Schreiben vom 2, 7 , 1936 teile ich Ihnenmit : Am Freitag , dem 24. Juli , habe ich unter Anwescnbeitder gesamten Kriegerkameravschasl Hochdausen , der Schule» ,Vertreter der Gemeinde, der NSDAP , einen Lordeerkranz amGrabe Ihrer am 24, Juli 1866 gefallenen Kameraden GerhardJohann Wessel « niedergelcgl. — Der Kranz trug die Aufschriftaus der Schleife: Gewidmet von der KriegerkamcradschaslderGemeinde Hude in Oldenburg , Außerdem wurde von HerrnHauptlehrer Weißmaim eine dem Tage entsprechende An-
spräche geballe», und so die Feier einen sehr würdigen Ver¬laus nahm . Mit kameradschaftlichem Gruß Heil Hitler!K . Ditzenbach , Kameradschaslssüdrer."

B e ch t a.
Stoppelmarkt Im Aufbau, Früher als man dar in den

letzten Jahren gewohnt war . hat tn diesem Jahre der Ausbauder großen bunle» Budcnstadt auf dem Sioppelmarktplab de-
gönnen. Eine große Anzahl von Schaustellern ist mit ihrenGeschäften bereits eingelrossen: auch die große Figur Achtbabnist bereits im Anmarsch, Aus dem Sloppelmarktplatz entwickelt
sich nun das allen so wohlbekannte Leben und Treiben . Hun¬derte von Zuschauern kann man am Tage beobachten , die mitInteresse de» Aufbauarbeiten folgen. Was bringt derStoppelmarittz Er bringt neben dem guten Allen , das wiralle kennen , auch vieles gute Neue und Interessante , Tie Markt¬
kommission hat eine reichhaltige Auswahl unter den mehr alstausend Anmeldungen genossen. Es seien genannt : Viermasten-RiesenzirkuS Barlah . Lamvertz' größte deutsche Dampf Berg-und Talbahn , Lamberv neue Rovelbahn , Schippers und Vc»>-der-VtlleS große Figur Achlbahn, Emdes Skooter, EmdeSAuto-Rennbahn , Gcyners Höhensahrt, Zickfelds . Looping theLoop "

, die große amerikanische Neuheit, Volkmannr lustigeTonnen , Geisterbahn, Flugzeugkarussell, Liliputaner -Karussell,verschiedene moderne Karussells, vier Lustschaukcln , Teuselsrad,Velodrom, Märchenschloß , orientalischer Irrgarten , »Hollvwoodauf Stelzen"
, Matth " Etagen -Diorama , Lorettys bunte Tier¬bühne, Auto- und Motorrad - Steilwandfahrcr , Riesen- undAwergen-Revue, Völkerschau , drei große Menagerien mit Tierenaus allen Ländern der Weit, 21 reisende Varietös und Sen-sations -Schaucn mit Künstlern und Künstlerinnen von Weltruf,Familienthcater mit großstädtischem Programm , große undmoderne Spiel - , Verlosungs- und Schießbrillen, große undsaubere Konditoreien und Würstchensabrikcn, Ochsen - undHähnchen-Bratereien am Spieß , ferner Verlauss - und der¬

gleichen Geschäfte jeder Art , Alles lammt zum Stoppelmarktam 18, , 17 . und 18 . August!
Wildeshauseir.Guter Erfolg der Koch und Rähkursc. Zu den vom Deut¬

schen grauenwerk, Abteilung Mütterschulung, vorbereiteten

Edewecht, Hilssprediger Höpken wurde mit Wirkungab 15 . August von hier nach Rüstringen -Heppens versetzt.
Edewecht . Die Badeanstalt in Südedewecht ist wie¬der in Betrieb , Ein großes, massives Wcbr ist errichtet, das

ermöglicht, daß jederzeit ein genügend hoher Wasserstand inder Badeanstalt gehalten werden kann.
Ekern. Auf vielseitigen Wunsch werden jetzt auch in der

Bauerschaft Ekern regelmäßig Mlltlerberarungsstund-den eingerichtet. Die erste Beratungsstundc findet heute nach¬mittag um 16 Uhr in der Burgfclder Schule statt.

Bad Zwtschenahn, Ter Konsirmandenunterrichlnimmt mit dem Ende der Sommerferien in unserer Gemeindewieder seinen Anlang . Er beginnt für die Konfirmanden an¬
der Schule zu Bad Zwischenahn Montag , 17. August, sür die
Schulen Burgselde, Ohrwege und Dänikhorst Dienstag , 18.
August, für die Schulen Rostrup, Elmendors und Langebrügge
Donnerstag , 20 . August, und sür die Schulen Aschhausen,
Kahhausen und Kahhauserseld Freitag , 21 . August.

Bad Zwlfchenahn. Die ReichSluftschutz -Gemeinde-
gruppe Bad Zwischenabn versammelt sich am Sonnabend im
. Schützenbof" . Hier werden die Amtswalter durch Bürger-
meister Roggemann als Vertreter der örtlichen Polizeibehörde
vereidigt.

Bad Zwischenahn . Die Gausührerschule aus
Pewsum weilte gestern auf Einladung unserer Gausrauen.
schule hier und verlebte bei dem herrlichen Sonnenweltcr am
Gestade unseres Meeres einen glücklichen Nachmittag. Sin
besonderes Erlebnis wurde der Tag sür alle durch die Teil-
nähme unseres Reichsstatthallers und Gauleiters Earl Rövcr.

Westerstede. Die ersten ösfcntlichen Vermessungsarbei-
ten der Verkoppelungskommissionsür die Austeilung des Ge-
ländeS zwischen dem Röttgcnwcge und der Banlstratze sind in
Angriff genommen. Das neue Wegenetz , das die Schaffung von
drei Straßen vorsieht, wird zunächst vermessen.

Täter konnte tn Stollhammerahndeich sestgenommenund demNordenhamer Gerichtsgesängnis zugesüdrt werden.
Jever. Ter Titz des KreiSgerichteSfür den Kreis FrieS-land der NSDAP ist nach Varel verlegt worden. Vorsitzenderdes KreiSgerichteS ist jetzt Bürgermeister Menke ( Varel) .
Jever. Di« Gefolgschaft der Molkerei Haddien machteeinen schönverlaufenen Betrievsausflug nach Wiesmoor und

»um Neucnburger Urwald.
Hohenkirchen. Für den Krieger und Frontsoldatentagbesteht tm ganzen Jeverlande ein besonders großes Interesse.Die Festrede am Nachmittag« hat der LandeSsübrer des RrichS-kriegerbunves KNfshäuscr , Generalleutnant Fritsch (Hanno¬ver) , übernommen.
Horumersiel. Auch in diesem Jahre erfreuen sich diebeiden jeverlündischenSielorte — Horumersiel und Hooksiel —eines recht guten Besuches durch zahlreiche Kurgäste. Viele vonihnen kommen schon seit Jahren regelmäßig nach hier. Einesregen Besuches erfreuen sich stets die Kurkonzerte in Horumcr-iiel, die in diesem Jahr « jetzt zum viertenmal veranstaltetwerden.
Delmenh 0 rst . In der Nacht von Dienstag aus Mitt¬woch fuhr ein aus Dortmund stammender Radfahrer infolgeNichtabblendens eines ihm entgegenkommenden Kraftwagensin der Bremer Straße gegen einen Slraßenvamn . Beim Sturzvom Fahrrad zog sich der Radfahrer einen Beinbruch zu.
Delmenhorst. Ter Neubau der Brauenkamvcr Straßewird in diesen Tagen in Angriff genommen. Tie Fabrvabnerhält eine Breite von 7LO Meter . Gleichzeitig erhält dieStraße an beiden Setten einen Radsahrcrweg von 1 .20 MeterBreite und mit Steinplatten belegte Fußwege von 2,20 MeterBreite.
Delmenhorst, Um eine schnellere Verbindung mit denUnterwcserorten ver, »stellen , sind die Vorarbeiten sür denAusbau der Reichsstratzc Bremen Woltmersvausen - Ttrömcr-

deich- Sandbausen bereits so weit gediehen, daß in diesen Tagender Bau einer größeren Straßenvrücke über die Ochtum inAngriss genommen wird.
Apen. Ein kirchliches Gemeindefesifindet in diesem Jahre

am kommenden Sonntag in der Gemeinde statt, das vei gutem
Wetter aus dem Psarrhofe , sonst in der Kirche abgehalten
werden soll.

Vreschen . Bokel. BDM und Jungmädel haben jetzt
die Aehrensammlung für die N2V auf dem Bokeler Esch
ausgenommen. Die Mädel waren sehr fleißig und konnten einen
schönen Ertrag zur Abgabe bringen.

Augustsehn. Kaum sind die ersten Früchte an den Obst-
bäumen reis, so hört man auch schon » lagen über Diebstähle,
die in der Nacht durchgesübrt weiden . Einem hiesigen Ein-
wobner ist von einem Baume säst die ganze Apfelecnte gestohlen
worden.

Nordenham, vermißt wird seit einigen Tagen der
Rentner Hinr . Brau au« der Schulslratze . Der Vermißte steht
im 76 . Lebensjahre.

Ocholt . Der Vareler Eisenbahnerverein war
am Sonntag mit einem Sxtrazug nach hier gekommen . Der
Ausflug verlief ausgezeichnet. Für die Kinder war ein Klein¬
kaliberschießen eingerichtet, daS für die Jungen das Ereignis
de » Tage« war.

EsenSvamm. Da« dieSjähria« Fallenbrennen
sand bei SchmicdemeisterDuhm statt. Insgesamt wurden etwa
hundert Füllen , um Brennen vorgesührt.

« bbedausen. In « dbedausergroden bat ein Beschäf-
iater eine» Schaustellerunternehmen« ein 15jährigeS Mädchen
tbersallen und «in Notzuchtverbtechenan i»m begangen. Der

Harkebrügge. Seinen 84 . Geburtstag begebtheute der Landwirt Theodor Eiters. In seltener GeisteS-
srische verfolgt er die Tagcriieiiigkciten und ist selbstverständlicheifriger Leser der Zeitung.

Harkebrügge. Die Stelle des Landwirts Lokcnbergist mit Antritt 1 . Oktober in den Besitz eines auswärtigenKäufers übergegangen. L . läßt in Kürze einen Neubau ausseiner zweiten Besitzung am Kortmoorswcge ausfübrcn.
Eloppenburg. Tie von dem Minister des Innernernannten Amt- Vorstandsmitglieder Kaufmann G. K 0 ll (Llop-penburg ) , Bauer Georg Mever ( Nutteln ) , LandwirtschaftsratMen « ns (FrieSovthe) und Direktor Franz Mecking (Ede¬

wechterdamm) sind verpflichtet worden.
WtldeShausen. Die Oberin des Hiesigen Krankcn-bauses St . Jobanneum . Schwester Reinilla geb . Maria Esser,ist an den Folgen etncr schweren Erkrankung gestorben. Die

Verstorbene, di« «in Alter von 56 erreichte , wirkte seit dem
Jahr « 1933 , nachdem sie vorder an anderen Krankenväusern alS
Schwester bzw. Oberin tätig gewesen war , als Leiterin des
hiesigen Kranlenhauses.

Löningen. Sine Kiste Eier wurde auS dem Schuppender Eierverkaussgenossenschaftvon einem Unbrlannlen ent¬wendet. Schon seit mebrere» Wochen hatte man Verdacht ge¬
schöpft . daß Einbrüche in den Schuppen der Genossenscdast
versucht worden seien.

Lohne . Der Führer und Reichskanzler über¬
nahm au« Ansatz der Geburt des achten und neunten Kinde«
(Zwillinge) de « LagermeisterS G. Götting in Bökern dl«
Ehrenpatenfchast. Neben dem Patengeschcnk de » Führer « und
Reichskanzler« gewährt« di« NSV rin « Beihilfe.
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Kochknrse » habe» sich so viele Teilnehmerinnen gemeldet, daß
gleichzeitig zwei Kurse nebeneinander lausen. Ter Unterricht
wird von der Haushalttingsschullebrerin Fräulein Hendorf-
Breinc» erteilt , - lach Beendigung der beiden Kochknrse in Wil-
deskausen sindci anschließend ein Aochkursus in Großenkiielcii
statt. Auch die beiden andere» Kurse der Abteilung Mütter¬
schulung sNäliknrsus» und der Abteilung VolkswirischastHaus-
wirischast (Eininachckursus» sind voll beseht ; allerdings dauert

der letztere nur drei Tage, während dle übrigen Kurse vier-
zehntägig sind . "

LIdcndur, , ld . « ug. (« mtl Martlber .) Ferkel . und r » w « >ne-
marlt . « usilieb : tn » ,elan » Il4ä Tiere . davon .30 tzäuleilwwetne . ES
kasteien da« Lillck der Durchl<dnttt « aualiiatt Ferkel di « 6 Wochen all
u — lt AM . da. 6 - 8 Wochen all It - t7 8iM . do . 8 - l« Wochen a»
17- 20 AM . väulerlchwein « 2«»— 40 AM . großer« vituserichweine enl-
Iprechend teurer . Beste Tier « aller tstaliungen wurden Uder , geringere
unter Aott , be,adl >. Markwerlaut : Audtg . — Attchster Ferkel- und
Lchwetnemarkr : ronnerriag , de » 2ii . tttuguft.

Olympia «mieem Funltuem
- ton Nachsitzern und bedeutsamen Strümpfen — Siedehitze in der Deutschland - Halle

Berlin , 12 . August.
Ucbrrfall am Stadionlor

Wer jetzt das Stadion nachmittags vor Becndigung der
Käinpse verläßt , siebt sich am Olumpiscbc » Tor jählings von
einem Häuslein Menschen übcrsallc» . Aber nur keine Angst. Es
sind keine Räuber , cs sind nur Bittsteller. „Ach, könnten Sie
mir nicht Ihre » arte geben ? "

, sragt dich schüchtern und sehn¬
süchtig die Stimme eines kleinen Zunge» , eines netten Mädels
oder auch eines ausgewachsenen Mannes . Wenn du einen
Patz hast , mußt du natürlich ablchiicn, und da« tut dir im
Hinblick aus ein trauriges Augcupaar bestimmt sehr leid. Hast
dn aber eine Einzelkarle und willst sie dem Nächstsichcnde»
srcudig geben, sagt der : „Moment mal , den Kontrollabschnitt
brauch ' ich nämlich auch "

, und du gehst , wenn du noch soviel
Zeit bis zum Stelldichein an einer gewissen Normaluhr hast,
mit dem Glücklichen zurück zur Sperre , läßt dir eine der ab¬
gerissene « Billcttecken gebest , und hast dir die abgrundtiese
Dankbarkeit dessen verdient, der nun am Nebcneingang fröhlich
ins Stadion cinmarschiert. Es gibt auch Leute, die schnell an
diesem Eäor der Ausgeschlossenen vorbeihasien. Die haben aber
bestimmt kein gutes Herz.

Lokomotive pfeift aufs Radrennen
Was das Stadion von den anderen olhmpischen Kampf-

siätlc» unterscheidet, ist — neben seiner gewaltigen Größe —
besonders die Abgeschlossenheit von allem, was außerhalb ist.
An seinen Rundmauern stirbt jeder Laut aus der Welt. Für
die, die drinnen kämpfen und zuschanen , gibt cs kein Geschehen
außer dem in der Kampfbahn, keinen anderen Himmel als den,
der sich über dem Riesenoval aus Steinquadern wölbt . Wie
anders schon auf dem Maiscld ! Da säumen Kiefern, zart an
den Horizont gestellt , zu beiden Seiten das Rascnviereck, da
siebt man drüben die Stadt Spandau und dort die ewige
Flamme übers Marathontor , und der Beifall aus dem
Stadion brandet Siege verkündend herüber ins Polospiel . In
Grünau sind es die Dahincortschaftcn, die Müggelberge und die
Dampscrsircnc» , die von ferne in den atemra » benden Endspurt
optisch und akustisch kineinraaen , und in die erhabenen Worte,
die über die Dietrich Eckart -Bühne schalle » , donnert die Stadt¬
bahn . Ei» ganzes Konzert der Rebcneindrücke für Augen und
Ohren aber bietet die Radrennbahn . Funkturm und Gläserne
Galerie schaue » vom Ausstellungsgclände herüber , der Lärm
der Avus Nordschleise mischt sich in das „Hopp, Ichwhz , bopp,
Schwvz!" der Schweizer Rcunbalmbesucher und meist , wenn
gerade die Stille eines besonders spannenden Augenblicks über
de» Tribünen liegt, pfeift bell und fröhlich die Adlerlokomotive
dazwischen , die aus schmaler Schicncnspur die Deutschland-
Ausstellung durcheilt. Aber all diese Geräusche stören weiter
nicht , denn aus der Nadrcunbabn selbst gebt es ja längst nicht
so feierlich zu wie im Stadion , sondern eher behaglich und
lustig. Eine Militärkapelle spielt, Eis - und Würstchenverkäuser
treiben ihr Wesen. Bier wird bis in die höchsten Sitzreihen ge¬
reicht , man schließt privatim Wetten ab und ißt dazu Salat,
»nd doch wird man durchaus den unerbörten Leistungen ge¬
recht , die die sturzkappenbewehrten Männer aus ihren feder¬
leichten Rädern drunten erzielen. Das Publikum besteht hier
eben säst durchweg aus Leuten, die etwas von der Sache ver¬
stehen und ganz genau wissen , wann sie die Zigarette beiseite
lege » müssen , um alles milzukriegen, und wann es nicht nötig
ist. Tie Frauen sind hier nicht so zahlreich vertreten wie
drüben im Stadion , wo sie den Familicnplatz hüten, solange
der Mann im Büro ist . Aber kleine Engländer und Skan¬
dinavier in verwegene» großen Sportmützen wimmeln zwischen
den Männern bcrum und legen ibre kleinen Füße zünftig neben
die Schube von Nummer 42 auswärts aus die Sitzlehne ihres
abwesenden Vordermannes.

Rot und Grün
Vom Radrennplay aus kann man bequem gleich ein halbe-

Dutzend Plätze besuchen , die von olvmpischer Bedeutung sind.
AuS der KdF Stadt weht Abcndmusik herüber, im Sport-
studcntenlagcr spielt einsam ein Grammophon , am Einging
zum Internationalen Zugendlager aber herrscht geradezu kur-

ortmäßigeS Leven . Die Berliner Borstadtbewohner machen
ihren Avendbummel und gucken sich die erotischen Zungen « in
bunten Zacken an , die dort aus - und eingeden, und die Lager-
inlassen treffen sich mit Freundinnen und Freunden , die ja
nicht in den Bannkreis der grauen Zelte dineingelassen wer¬
den . Immer wieder schallt e « aus dem Lautsprecher die Lager¬
gassen entlang : . Herr L aus Argentinien , bitte, an den Ein¬
gang !" oder: . Herr M . aus Norwegen wird an daS Telephon
verlangt ." Tie draußen stehn , trinken ihn sehnsüchtig in sich
hinein, diesen kleinen Hauch aus fernen Ländern , und schlen¬
dern dann weiter zwischen Zäunen und Hecken, dem ungeheuren
Gebäude zu , daS grau , mit goldnen Lichtern durchsetzt , in der
Dämmerung ruht . Die Leutscblandhalle nimmt uns auf. Hier
ist cs ein bißchen wie tm Theater : ein lichtstrahlendcr Sin-
gangSraum , Logenschließer, die dem verspäteten Gast leise die
Tür zur Tribüne öffnen. Drin ist Stille . Und eine Hitze ! Sie
gebt von den Ringkämpfern aus , die . von Scheinwerfern be¬
leuchtet, auf einem großen Podium mitten im Saal ihre Kräfte
messen . Sie glänzen wie mit Oel etngeschmiert, stehn oft

ist

minutenlang regungslos ineinandergckrampst, wälzen sich auf
der Matte , stampfen den Boden wie Rösser — es ist eine An¬
gelegenheit des Gewichts, der durch Regeln gebändigten Kör¬
pergewalt . Zu diesem schweren Ernst , der über den Kämpfern
liegt , kontrastiert lustig der grüne Strumpf , den der eine, und
der rote Strumpf , den der andere am Fuße trägt , um die Par¬
teien zu kennzeichnen , wenn die Gesichter im Knäuel .der Glie¬
der verborgen sind . Nach dem Kampf zieht jeder den Strumpf
wieder aus und wirft ihn einem Helfer zu . Wie viele Dou-
bletten dieser Strümpfe im Gebrauch sind , weiß ich nicht . Hof¬
fentlich recht viele! Zwei Südfranzosen sitzen neben mir . Sie
sind außer dem Häuschen vor Anteilnahme an jeder Phase des
Kampfes . Zujubeln tun sie nur ihren Landsleuten , aber als
einmal ein Deutscher eine unerhört geschickte Wendung macht,
entfährt ihnen doch ein . Bravo " mit Händeklatschen. , Ene »e
vir« ,« !" . Wie schnell der war !" , sagen sie zueinander , bald als
wollten sie sich entschuldigen. Gar nicht nötig ! Nationalstolz
ist etwas Herrliches, olympischer Geist aber auch.

Weiße Wand in der Nacht
Müde vom Schauen und dennoch immer noch zu schauen

begierig, hat man die Dentfchlandhalle verlassen. Nacht liegt
über der Stadt . Eine blaffe Nacht, der drüben der Funkrur«
entsteigt, schwarzes Gerüst mit Sternen . Soll man noch ? —
Am gunkturmfadrstudl stehn Hundert« Schlang« . Aber da«
Freilichtkino bat gerade angefangen . Also schnell eine Treppe
hinunter , die Schienen der Ludwigseiscnbahn überquert , und
schon ist man auf der Restaurantterrasse . Ein bezauberndes
Bild breitet sich vor uns in die Dunkelheit. Lampen erhellen
die Tische und die Feicrabendgesichter der Gäste. Hortensien
blühen blau und lila die Wege entlang . Zaungäste haben sich
aus den Randsteinen niedergelassen. Gläser klingen, Lachen
ballt in die stille Runde , und aus der Tiefe hebt sich , plötzlich
angeleuchtet, eine schneeweiße , viereckige Wand . Nachher laufen
Bilder über die Wand . Man erblickt Luise Ullrich in ein paar
Szenen ihres neuesten Films Luis Trenker reitet als Kaiser
von Kalifornien über sonnenhelle Steppen , und dann kommt
die Hauptsache: Bilder von den LlNmpischen Spielen . Und
was gestern im Stadion geschah , wird hier und heute noch ein¬
mal Wirklichkeit . Beifall und Staunen , Spannung und SiegeS-
jubel wiederholen sich im Angesicht des Abbildes . Und auch
wer keinen Olympiapatz besitzt , ist ständig auf dem Laufenden.

vr . G. Stolte -Adelt.

Frauenturnen auf der
lietrirch Eckart Bühne

Sin prächtiger Ucberblick
vom Beginn der Wettkämpfe
im Frauenturnen aus der
TietrickpEckariBühne. Man
siebt Ridgewall «England)
bet einer Ucburrg am Barren

<2 <herl .Btld«rdtenst.M1

Ls

Gartenfest im Hause des Botschafter« von Ribbentro»
Im Dahlcmer Heim de« soeben vom Führer zum Botschaft«
in London ernannten Botschafters von Ribbcnirop fand ein
Abendcmpsang hervorragender internationaler Olvmpia .<W,
statt. Aus diesemSchnappschuß von dem Fest sieht man General-

oberst Göring im Gespräch mit Frau von Ribbentrop
(Piefse -JIIuftt . Hoßmann .M

Amerika« r»Sportfeit in Vochmn
In Bochum wurde am Mittwoch ein Sportfest vor SW

Zuschauern veranstaltet , an dem amerikanische und javani-
sche Llhrnpia -Leichtathleten teilnahmen . DaS Werter war
etwas kühl, wodurch die Leistungen zum Teil beeinträchtigwurden . Tie Ueberraschung des Tages war die Niederla«
Owens im Weitsprung , da sich Owens aus der Anlaufbah,
nicht zurechtsand.

Ergebnisse : ION Meter: 1 . Owens US« W;
2 . Hornberger 10,5 ; 3 . Borchmever 10,5 . 1 500 Meter:
1 . Eunningham -USA 4 :00,2 ; 2 . Schaumburg 4 :00,4 . Stad-
Hochsprung: 1 . Adachi-Japan 4 Meter ; 2 . Senston -USä
3,80 Meter . Kugelstoßen: 1 . Wöllkc 15,68 Meter ; 2
Franzis -USA 15,52 Meter . 4 00 Meter: 1. Mala-
Japan 50,8 ; 2 . Goldhausen 51,8. 800 Meter: l . Tessitkn
1 : 58F ; 2 . RaSkanzki 2 :l>0,6 . Weitsprung: 1. Leichum
7,25 Meter ; 2 . Owens 7,02 Meter . Hochsprung: >. 2a-
naka-Japan 1,90 Meter ; 2 . Thurber - USA ' und Weinkötz je
1 ^ 5 Meter . Hammerwerfen: I . Blask 53H9 Meter;
2 . Hein 52,73 Meter ; 3 . Roweusa 52,61 Meter.

- ah« Latz für deutsch« kampsyeeicht
KameradschastSabcnd der Leichtathleten

Zum Abschluß der Leichtathletikwoche der XI. Olym¬
pischen Spiele kamen zu einem Kameradschastsabend die
Mitglieder des Rates der IAAF mit den deutschen Olvmpia-
Kampsrichtern zusammen . Präsident Brundage , Präsident
Stankovitz - Ungarn , Präsident Genet - Frankreich und die Per-
treter von Finnland und Schweden loben die ausgezeichnete
Organisation und die grtte Arbeit des Kampfgerichts . Z«
Aufträge des Präsidenten der IAAF , Siegfried Edstiöm,
richtete das Mitglied des Rates der IAAF , Bo Ekelund-
Schweden , folgende Worte an das dcnlsche Kampfgericht:
Nach Beendigung der Leichtathletik- Woche der großartigen
Olhmpischen Spiele , bei denen Sie alle mitgearbeitethaben,
«ft es mir ein aufrichtiges Bedürfnis , den Herrchen Tank
und die rückhaltlose Anerkennung der IAAF zum Ausdruck
zu bringen . Der Erfolg der Spiele wäre nicht so groß ge¬
wesen, wenn nicht jeder von Ihnen in treuer Pslichtersiiliung
aus seinem Posten gestanden hätte . Die IAAF bat von vorn-

. herein erwartet , daß das Kampfgericht in jeder Beziehung
funktionieren würde , und sie sah ihre Hoffnung in kein«
Weise getäuscht. Der Präsident der IAAF , Edstiöm, Hai mit
beauftragt , Ihnen zu sagen , daß ihm die Zusammcnarbtil
zwischen dem Schiedsgericht der IAAF und dem deutsch !»
Kampfgericht eine wahre Freude gewesen ist. Es gab nick»
die geringsten Störungen , » nd das Schiedsgerichtbrauch«
in keinem einzigen Falle einzugreifen . Die unparteiisch ! und
objektive Haltung des Kampfgerichts verdient ein besondeie«
Lob. Sie war über jeden Zweifel erhaben . Persönlich mot«
ich Ihnen herzlich danken für die gute Kameradschaft , die
Sie mir entgegengebracht haben . Wir waren während der
ganzen Spiele gute Freunde , und ich nehme gerade in diein
Hinsicht den größten Eindruck mit in mein Vaterland zurnck.
Sie haben durch Ihre Arbeit dem deutschen Volk einen un¬
geheuren Austrieb gegeben. Die deutsche Jugend wird m
erneuter Kraft und mit einer durch den Verlaus der sP ««
entzündenden Begeisterung tätig sein. Ich wünsche dem deut¬
schen Sport »nd seiner Aufbauarbeit weiterhin den glanzen¬
den Erfolg , den er so ehrlich verdient.

Wir suche« bie beite« Speellegler
Unter dieser Devise waren vergangenen Sonntag die Ol¬

denburger Kegler im Restaurant Brommv zum M
Kugelwcttkamps zusammengckommcn. Waren nun die Spoo¬
ler der rollenden Kugel zur Olympia gefahren, oder war de«
nach langen Regentagen einmal schöne Wetter schuld an de
schwachen Beteiligung ? Ein Erfolg war es aber dennocki m
den Verein , denn es konnten wieder dem Teuticben Kegiei-
bunde neue Mitglieder zugesührt werden. Plakettensicgcr w«
wieder R . Küpcr mit 751 Hol, . Folgende Kegler wurden de»
Diplomkegeln erste Sieger : « . « lasse: Fr . Rowold mit -

Hol, . B Klasse : Möller 736 Hol, . E . <Allcrstta!le >.^
« ,

bobm 686 Holz, und T . (außer Verein» « odmann mit >38 b
Im Sportnadelkegeln konnten Möller 724 Holz,
gen 728 Holz und Krumland mit 734 Holz erstmalig die
band- nadrl in Bronze erkämpfen.
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Sin kurzerFlug über land-
kartenvunte Erde trügt — als
Ausgang des Reiseerlebnisses
— unendlich viel zum Gesam-
ten vei. Lei« Ende Juni ver¬
kehrt wieder die Ostseevädsr-
Linie der Deutschen Lustbansa
zwischenStettin und Lei-
l >n. ES gebt über Wasser. In¬
seln und Oien, Uber Uüdcr
und Städte und immer wie¬
der über farbige Erde aus
Ljiescn. Weiden, Acclern und
«einen Dörfern.

Während im Osten und Nor-
de» der Insel Rügen die Wcr-
,er und Wogen unermüdlich
ihr Zerstörungswerk fortsctzcn
und durch die Jahre hindurch
beharrlich Meter um Meter
von den Ufern reihen, begin
nen im Westen Rügens , aus
der Insel Uniinan; , Arbeits¬
dien st abtcilun gen mit
ihren, Werk , das rund 6000
Morgen Landes durch Eindei¬
chung und Entwüsserung ge¬
winnen wird. Sturmslutdciche
von insgesamt 22 Kilometer
Länge werden entstehen, ein
Sravenshsiem mutz ausgebaut
werden, um auS ödem, un-
sruchibarcm Land die Heimat für viele Bauern zu schassen.*

Bis zum 3 . Juli konnte die Insel Rügen gemeinsammit ihrer Schwester Hiddensee rund 40000 Gäste buchenSie der Nachrichtendienstder Insel Rügen im einzelnen mit¬
teilt, steh . Bi»; mit 3000 (6100 einschließlich der Passanten) an
der Spitze, es folgen Zellin mit 2100 <4000 mit Passanten,,
Zaßnitz init 1600 Kurgästen <10000 Passanten, . Wesentlich gegenfrüher bat sich das Ergebnis für Baabe verändert . Po » 1200
Säsicn in der fraglichen Zeit des Vorjahres ist die Zahl aus
15>ü onit Passanten 1900 , gestiegen . In den andere» Orten
schwankt das Verhältnis zum Vorjahre unwesentlich, so lautet
dar diesjährige Ergebnis sür Lietzow 400 , für Putbus 400
Thicssow und Lohme 400 (mit Passanten 1000), Brcegc-JuliuS-

tldntgsüul », da« Wahrzeichen Rügens

ruh 600 <4- 100 , und Glowe 350 . Um fast 20 Pzt . gestiegen sinddie Zahlen aus Hiddenseê das bereits 2000 Gaste und 600Passanten buchen konnte , vier führt Bitte mit 700 Fremden,Kloster und Neuendors folgen mit etwa je 650.*
In dem Ztädtchcn Garz auf Rügen , unweit von ErnstMoritz ArndtS Geburtsort Groß- Schoritz , wird jetzt ein neues

Heimatmuseum erstehen, das vorwiegend dem Andenkendes großen JohncS der Insel gewidmet sein soll . Viele kostbareLtücle, die mit Arndt und Rügen verknüpft sind , wird das
Haus ausnehmcn. Tamil wird die Insel neben den, Rügen-damm, der Thingstätte in Bergen, dem HI Ehrenmal auf de» ,Rugard , dem KdF-Bad Mukran, der Schul,ingsburg Saßnitzeinen neue» Anziehungspunkt erhalte» . Bereits im Oktoberwird der Muscumsbau bezugsscrtig sein.

Rügen meldet

- -
Irr

Am Rande des Festlandes liegt Stralsund , der Insel gegenüber

Bremen — ein deutsches Olympia -Tor
Auf dem „Bahnhof am Meer" flattern die olvmpi-

schen Fahnen. Noch nie hatten die Passagierschiffe, vor allem
die Schnelldampfer „ Europa " und „Breme n "

, solche Re¬
kordziffern aufzuweisen. Ganz Bremen hat sich in ein

olvmpisches Tor verwandelt. Tie große» Geschäfts¬
straßen wurden durch Fahne» und Wimpeln, Banner und
Zchmuckbänder In festliche Promenaden » mgestallet. Ter
Schmuck jeder Straße ist abwechselnd auf eine der olvmpischen
Farben , gelb, rot , blau , grün und braun (statt schwarz , ab-
gcstimmt. Das Zeichen der Stadt sind die fünf olvmpi-
schen Ringe, mit denen sich der Bremer Schlüssel
kreuzt . Festlich , gastlich und deutsch sind die Gäste cmpsaiiacn
worden. Tie Kunsthallc sühn mit Förderung des Olvnipische»
Komitees, des PropagandamtnistenumS und des Unterrichts¬
ministeriums i» einer Sondcrausstcllung sämtliche großen
Meister der deutschen Zeichnung vor , um dem Fremden gleich
beim Eintritt »n Deutschland eine klare Vorstellung von dem-
scher Art und deutscher Kunst zu geben. Ein Trittcl der ans-
gestellten Werke von Weltgeltung konnte aus den Schätzen der
Bremer Kunstballe selbst gestellt werden, de» Rest steuerten vie
übrigcn deutschen kupscrstichkabinctlcbei.

Bor kurzem wies im In - und Ausland auf weinrotcm
ikatgrund einwcinseliger Bachant aus ein Ereignis hi » , das

Ende Juli im Rathaus abgespielt hat. Alle gute» Geister,
im Ratskeller und in der Hansestadt spuken , und die der

väbische Tichter Wilhelm Hauss so meisterlich besungen hat,
rdcn in einem Bnhnenspicl wieder herausbcschworc » ,
d »war an historischer Stätte selber, im großen Fcstsaal des
thauses. Tamit aber auch . Merkur' , gewisi -riuaßen der
usgott Bremens , nicht zu kurz kommt , haben die bremischen
bericekausleute in der Börse am Marktplatz ein Export-
rsterlager eröffnet. Gerade zur rechten Zeit, um dem
rom der über Bremen kommendenAusländer deutsche Jndu-
eleistungen vorzusübrcn. Daß diese Erportschau, ebenso wie
> AutzendandelSstclle für das Weser Ems Gebiet in jenen
Minen der Börse »ntergebracht sind , in denen einst Hunderte
a Abgeordneten des bremischen Parlaments Hunderte von
fruchtbaren Reden hielten, ist auch ein Zvmbol des neuen
einen.

Aber in Bremen empfängt die olvmpischen Gäste nicht nur
eine Stadt ältester deutscher Kultur , nicht nur ein moderner

Weltbandelsplatz, sonder» auch eine Stadt hoher sportlicherTraditio » . War die Hansestadt an der Weser doch eine derersten deutschen Städte , in der das Racket und der Fußball , bi«Kunst des Golf-, Hockey- und Polospielens Eingang fanden.Die erste deutsch « Tennishalle wurde in Bremen erbaut , die
Deutschen Halle,liennis - Meisterschaften werden alljährlich inBremen ausgetragen . Hoch ist der Wassersport entwickelt . TieBremer Schwimmer sind Olvmpia Hoffnungen, an dem großenOzean-Rennen über den Atlantik waren nicht weniger als drei
bremische Jachten beteiligt, darunter der Sieger . Gerade in
letzter Zeit sind die bremische » Sportanlagen stark ausgebautworden . TaS unmittelbar an, Strom gelegene „Weser Stadion'wurde ,» einer Sportbochbura erweitert , die 25000 Besucherfaßt. Das Wahrzeichen dieser » ampsstätie soll eine Siegeskallemit einem :Z5 Meter hoben Glockeniuri» werden . Diese Anlagebildet den Rahmen für eine Nacholvmpischc Woche , die in Ver¬bindung mit dem Olympia -Komitee in Berlin veranstaltet wird.

A . vom Berger
Der Harz

das deutsche Mittelgebirge
Es ist noch nicht lange her, etwa zwei Menschcnaltcr, dawar im AuSlande das Harzgebirge nur in, geographischenSinne bekannt. Man wußte, es lag in Norddeutschland, maukannte von seinen Bergen die höchste Erhebung , den BrockenViel mehr beschäftigteman sich kaum mit ihm, nicht zuletzt , weilcs nicht an dem große» , bequemen Reisewege von Norden nachSüden und ebenso wenig an der Straße von Weste » „ach Ostenlag. Zudem bestand der Hang nach Außergewöhnlichem, das,mit gewisse » Gefahre» verbunden , von ncrvcnkitzclndc», Reizsein mußte, wie das Besteigen der Bergriesen des ewigenSchnees in den Alpen.
Dagegen konnte und kann der Harz nicht in die Schrankentreten — und er will es auch gar nicht ! In den letzten Jahr -'

zehnten sind aber die Bahnverbindungen zu ihm so günstigvon allen Seiten her geworden und so gute Automobilstraßen
sind zu ihn, entstanden, daß schon dieser Umstand sehr wesent¬
lich dazu beigetrageu bat, den Besuch des Harzes mehr und mehr
zu etwas Selbstverständlichem zu machen . Daran wirkte auchdie Entwicklung seines gesamten llnterkunstsweseiiS mit, dasbeute ebenso den bescheidenen Besucher vollauf befriedigt, wiees den verwöhnteste» Ansprüchen gerecht wird . Hatte der Harzeinst den Ruf , leuer zu sein , so hat es sich längst, selbst weitüber Deutschlands Grenzen hinaus , herumgesprochc» , daß heuteder Aufenthalt in seinen Tälern keineswegs mehr unerschwing¬
lich ist und daß er keine höheren Aufwendungen verursachtalsandere Gegenden es auch »in.

Seitdem das Ausland wieder Vertrauen zu unsere»!
Deutschland bat , ist neben dem ständig anschwellcndcn Strom
dcntscher Besucher auch der Verkehr ans de» Staaten jenseitsunserer Grenzen wieder gewachsen . Scho » vordem wurde der
Harz gern von Ausländern ausgesucht und sie sorgten dafür,daß dabeim Kunde von der einzigartigen Schönheit
dieses norddeutschen Gebirgszuges verbreite« wurde, das an
Vielgestaltigkeitund Mannigfaltigkeit seiner Eindrücke so leichtnichts Gleicheshat . Trägt der Nord harz mit seinen tannen¬
bestandene» Bergen einen ernste » , fast düstere» Eharakter,
so steht zu ihm der Süd harz in starkem Gegensatz durchseinen gemischten Baumbestand, dessen Helles Buchen - undBirkenlaub ei » Bild voller Lieblichkeit bietet. Tiefcinschiici-deude Täler mit hurtig über Aeisengesteindalnnpolierndcn Ge¬
wässern verleiben dem Oberharz eine Romantik, gegen die
auch das härteste Herz nicht unempfindlich bleibe» kann . Hierwird das Auge erfreut durch wahrhaft malerisch wirkende Bil¬der, die sich tief einprägcn bei jedem, der sich nicht der Schön¬heit einer wunderbar abgestinimtcii, wenn auch stellenweiseherben Natur verschließt, und wer dinabsteigt von den Höbengen Süden, der wird empfangen von einer überaus an¬
heimelnden Landschaft, deren Talausgänge mit einem reichen
Kranz blühender Städte und Törscr umschlossen sind.

Rings um de » Harz legt sich wie ein Gürtel die Eisen¬
bahn, meist hart an seinem Fuße hinlauscnd . Von ihr aus
ziehen sich wiederum fünf Stränge in das Herz des Gebirges,von denen es zwei ganz durchqueren. Von außerordentlichem
Reiz ist eine Fahrt mit der Brockenbahn, die in unendlich vie¬
len Krümmungen ansteigt und geradezu köstliche Ausblicke
bietet, die voll sind von Ueberraschungc» und so recht dazu an¬
getan, Auge und Herz sich weiden zu lasse» an de» Schönheitender Natur und ihre» ewig wechselnden Bildern.

Wer von Norden her zum Harz eilt, für den ist die alte
Kaiserstadt und heutige Reichsbaucrnstadt GoSlar das rechte
Einsallstor . Hier mischt sich die Eriniicruug einer tausend¬
jährigen Geschichte , die wachgchalteu wird durch die Zeugeneiner reichen einstigen Kultur in Gestalt jahrbundertalter
Bauwerke, mit de » Kündern des wicderauslcbcnden deutsche»StaatSlebcnS. Tie Krönung findet das Stadtbild im Kaiser¬
haus« zu Füßen des grünenden Berges , in dem im Jahre
1002 die erste Reichsversammlung stattfaizd . Von Goslars
Wehrhaftigkeit im Mittelalter sprechen zahlreiche Wohl erhaltene
Besestigungsmaucrn mit ihre» gewaltigen Tortürmcn.
Ein einzigartiges Bild gibt der Marktplatz mit seinem goti¬
schenRathaus und dem reich gegliederten, mit große» bolz-
aeschnitztcn Kaiserfiguren zwischen den Fenstern des ersten
Stocks gezierten einstigen Gewand schneidergilde¬
hause. Dem Kunstfreund bietet das .Huldî ungSZimmer im
Rathaus in der reichen Malerei und Schnitzarbeit eine
Fundstätte im besten Sinne . Wuchtig überragt diesen Mittel¬
punkt der Stadt die Marktkirche. Malerisch die Straßen
zur Rechten und Linken , mit wundervolle» , alten Aach¬werk b a » t e n.

Wer Zeit sür einen Besuch Goslars auswcndcn kann , wird
reich belohnt durch eine Wanderung in den mannigfach ge¬wundenen engen Straßen , in denen er immer aus« neue ge¬
fesselt wird durch die verstreuten Bauwerke einer großen Ent-
Wicklung . Und der Weg über den alten Festungswall gibt ik»,
ein abgerundetes Bild des Gesamten. Er wird ihm Anreiz sein
zum Ansticg in die Berge, von denen der Rammel » berg
Besondere« sür sich in Anspruch nimmt , weil in seinen Diesen
noch heuteErzbergbau von fleißigen, gebräunten Bergleuten mit
hart geschnittenen Gesichtern getrieben wird . Die Ausbeute ist
von großer Bedeutung für Deutschlands Wirtschaft. Im nahen
Oker und in Juliurhütte findet sie ibre Verhüttung.

Der eilige Harzbesucher wird , sofern er nicht über den
eigenen Kraftwagen verfügt , von den bequemen Axto-
bussen sich über herrliche Waldwege ,»m Hochharz bringen
lassen . Bo» Goslar aus ist so das liebliche Habncnklee,
« in vielbesuchter Luftkurort, in halbstündiger Fahrt ,» er¬
reichen. Nicht weit davon die alt « Bergwerksstadt Elaus-
thal mit ihrer charakteristischen , 2250 Sitzplätze enthaltenden
Holzkirch «, eine der wenigen deutschen Städte , in denen eine
Staatlich « Bergwerkakademie ihren Sitz hat . Hier oben aus der
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Hochebene , die die SchwesterstädieE l a u s t b a l - Z e l l e r s e l d
trügt , regt sich neues Lebe » , Die von keine, » Fabrikschlot be¬
einträchtigte reine und ozonreiche Harzlust lockt melir und mehr
ErholungSsuchende an . Bietet sich doch hier Gelegenheit zu
vielen 'Wanderungen aus den bequemen Wegen, so in die nahen
Bcrgstävle Wildeman n und Altenau, und von da aus
in das romannsche OkerIal, eines der grüble» und schönsten
Täler de» Nordbarzcs , das mit dem Bodetal bei Thale
wetteiscrn mochte , Ta m »b es aber doch ein wenig in de»
Hintergrund treten, weil das Bodelal durch seine hohe» , schlos¬
sen Felsen, mit seiner reichen Farbenpracht , mit feinem wild-
romanitschcn Ebarakler doch mehr noch den Beschauer in den
Bann ziedt.

Westlich vorgelagert dem Hochharz ist Osterode bekannt¬
geworden durch die söseialsperre , die größte Triukwassersperre
Deutschlands, und nicht weit davon Herzberg, von dessen
schloß aus sich eine prächtige Rundsichi bietet.

Es kann nicht Ausgabe dieser Zeilen sein, all die vielen
Harzorte ihrer Bedeutung » ach auszuzähle» . Es wäre aber aus
der anderen Seile auch nicht vertretbar , wollen wir skizzenhaft
mit kurzem Federstrich über den Harz hinweggleiten, ohne des
eigentlichen B rocke ngebietes zu gedenken , Einst da-
mcnschenverlassencReich wilder Tiere , des Bären , des Luchses,
der Wildkatze , ist es heute das Gebiet, das den größten Wan-
derverkebr auszuweisen hat . Welches Bild erhabenster schön-
beit, wenn — nahe dem durch seine Pferderennen und sein«
Lol - und Schwefelquellen berühmten Bad Harzburg —,
vom Torfhause aus gesehen , sich die Brockcnkuppe abhebt
von den sie umlagernden Bergen , beschienen von der unter¬
gehende» glutroten sonne , deren Farbe in vollendeter Har¬
monie mir dem vnnklen Grün der Tanncnwaldungen ihr Spiel
treibt . Welch friedlichesBild , wie der Hökenlusikurort Braun¬
lage sich an die Leimen schmiegt , die dem groben Berg im
Süden die Nachbarschafthalten . Und das stark besuchte , schon
elegantere Schierke, bingestreckl in einem Tale , das eingefaßt
ist von einladenden Gaststätten, in denen der Aufenthalt des¬
halb so gern genommen wird , weil von hier aus unendlich
viele und abwechslungsreiche Wege hinsühren zum Vater
Brocken,

Weiter westlich der Knotenpunkt der Harzquerbahn Dret-

annen Hohne, umgeben von Tannenwäldern , die ein natur-
liebendcr Fürst vor den Aertc» der Holzfäller bewahrte. Dann,
zwei Wegstunden entfernt , die bunte Stadt Wernigerode,
wie Hermann Löns sie unter dem Eindruck ihrer vielen,
schonen Fachwertbauten nannte , allen voran das ehrwürdige
malerisch« Rathaus . Was Goslar für die Rordweslecke des
Harze» als EinsallStor bedeutet, das ist Wernigerode dem
Osten,

Wer dächte nicht bei der Nennung des nahen Rübeland
an die wcitballigen Tropfsteinhöhlen mit ihren unter¬
irdischen Mürchengebildc» , der Kristallkaiiuner, der Säulen¬
halle, den Naturglockcnspielen, Schneeweiß beben sich draußen
in der Landschaft die Kalksleinfelsen von dem Grün der Wal¬
dungen ab, das immer wieder erfrischt wird durch die eilende,
plätschernde, schimmernde Bode. Unweit von hier Blanken¬
burg mit seinem Schloß, das beute vom Herzog Ernst August
von Eumberland und seiner Familie bewohnt wirb . Früher
ist es die zweite Residenz der Herzoge von Braunschweig ge¬
wesen , Die weiche Anmut der in das Laubbolz gebetteten
Gegend erkält , wie Hans Hossmann es ausdrückt, einen kräf¬
tigen Zusatz durch die Teuselsmauer und den abschüssigen
Re gen stein, in dessen Felsen bis vor kurzem in aut-
gehauenen Räumen ? ? ? s s hausten.

Westlich vorgelagert die Blumenstadt Quedlinburg,
deren Name kürzlich in den Feiern um König Heinrich I . auch
im entferntesten Deutschland allen geläufig wurde , Gern¬
rode mit seinen Mineralbädern , in nächster Nähe dann
Suderode. Wieder in kurzer Entfernung , diesmal nach
Osten zu , Ballenstedt, der ehemalige Wohnsitz deS Herzogs
von Anhalt , ausgezeichnet durch seinen prächtigen Schloßpark
und seine ausgedehnten stillen Wälder, so recht der Ort zum
Ausruhen von des Alltags Treiben und Sorgen , Nicht un¬
erwähnt soll Bad Sachsa bleiben, in die walddunklen, wun¬
dervollen Schluchten deS Ravenskopfes gebettet, eines der trau¬
lichsten Harznester in heimlicher Poesie.

Mehr und mehr hat es sich gezeigt, daß der Harz zu den
Gebieten Deutschlands gehört, die wahre Erholung gewähren.
Wer ihn besucht und mit offenen Augen seine ungezählten
Schönheiten in ihrer letzten Größe auf sich wirken läßt , der wird
Erinnerungen mit nach Hause nehmen, di« ihm viel bedeuten.

des Sleinsiligrans . das um 1475 angesügt wurde,
vollendet war , hat einige beachtenswerte Mertwiird>» ,? °" ^
ist beispielsweise an der zweiten Säule (von rcckusc k,
balle der Kapitellschmuck unter der vierseitigen Deckn, ^,.. ^ ' »'
au« vier stilisierten Akanthusblättcr » gebildet
das Riesen eines Mannes in vier Phase » zeigen

'
».
^ ilich

ganashalle stcben mehrere Panzer , darunter einer den
Geisberg als Panzer Jan van Leydens nachgewielen U
etwa zehn Fahren wurde unter den Ho >;schni,,„ »i -1
Friedensfaales eine anscheinend unbearbeitete ^
sucht . Dabei stellte es sich heraus , baß diese Fläche
aut Schnitzwerk zeigte wie die Füllungen , aber mi, ^
- ärteiem Wachs eingeebnet war , und man fand dort
drastische Darstellung des bekanntestenWorte» Gövcns
lichingen, das eine reichlich prüde Zeit geglaub , km.-
tilg . » zu müssen. Jetzt fällt diese

'
r „ Sted. des LL

Überhaupt nicht mehr aus und wird weniger beachte, ?
damals

,
eingeebncie Rcnatssaucesüllung. Auch sonstnochweil»dt« Schnitzereien des Fnedenssaales allerhand köstlich / >>mehr oder weniger derbe Schnitzereien aus. vor allem in

Geschränk an der Nordwand , Daß dorr auf den
"

Bänk,»
West - und Ostwand noch die mit dem Wappen der

Meer und Strand - Wind und Wolken
Nordsee! Wikingermeer! Krün und blau träumst du,

trägst aus deinen Kronen gischtige Kämme, wechselst dich groß¬
zügig und gelassen in den Gezeiten: Ebbe und Flut , Trägst den
Geschmack von Jod , Brom und Salz . Weckst die Menschen
wieder auf , rufst sic zu dir : Ans Meer ! Hohe See — eine
Welt, ein weites, großzügiges Feld , abgründig und erhaben,
stuimgepeitschr in Hcrbstnächten, bedeckt mit grauen Silber¬
schleiern an Winterlager. , Nun Klinkern deine Wellen in der
sommersonne . Frei und frisch erziehst du die Menschen zur
Großzügigkeit.

Wind und Weite, Wellen und Wolken und bezwungene
Wildheit , eine Symphonie der Ewigkeit, durch die Sonne ge¬
meistert. Man muß die deutsche Nordsee kennenlerncn, um sie
zu lieben. Land und Meer geben immer wieder neue Kraft und
neue Reichlümcr, machen gesund und selbstbewußt, froh und
stark , wie cs das Geschlecht derer ist, die als Fischer, Seemann
oder Bauer im wechselvollcn Lauf der Jahrhunderte trotz
Kamps und Not nicht den Glauben an ihr Land und an das
Meer verloren haben, sondern immer wieder neue Krast zu
neuen Taten schöpften . Aus einsamen Halligwarstcn , aus den
Insel » , hinter den geschützten Teichen der Marschlande, auf
den großen Erbhöfen und den beschwerlichen Geestrückcn , da
wohnen die Menschen , nutzen die Urkraft des Meeres aus und
schöpfen den Willen zum Aufbau aus der zerstörenden und
wicderaufbauendcn Krast des Meeres und sonnen Neuland sür
ein zukünftiges starkes Geschlecht.

Peter Werlandr

Aber auch der Mensch aus der Meeresserne , der von des
Alltags Last und Mühen ermattet ist , sindet alles an der
deutschen Nordsee: Sie zieht ihn in ihren Bann , läßt ihn die
Wunder der Erde und des Meeres erkennen, erfreut ihn durch
das heimliche Raunen und Rauschen im Strandbaser und be¬
glückt ihn durch die unendliche Ruhe und Weile, den klaren
blauen Himmel, die ewig dahinwandernden Wolken und
Wogen, die am Horizont vcrschwimmenden Konturen der
Schisse.

Von Borkum im Westen, bis Sylt im Norden , zieht sich
eine Perlenkette deutscher Nordseeinfeln und Nordseebäder am
Festlandc dahin , Sturmfluten rissen die Inseln in grauer
Vorzeit vom Lande, die Wellen des Meeres frästen ihr«
Küsten , schufen die bizarren Formen der Dünen und den mit
den Fingern der Wellen seingezeichnetenweißen Strand , Und
hier aus diesen Inseln und in den Küstenbädern wirken sich
die Heilkräfte des Meeres auS, deren Wirkung stark und nach¬
haltig ist.

Jahr um Jahr erleben viele Tausende das Wunder der
Heimat am Meere, werden wieder hart und stark sür des
Tages Arbeit , halten stille Einkehr in der greifbaren Nähe der
Natur , Wersen bei Wind und Wellen den drückenden Soraen-
ballast über Bord , Gesundheit und neuen Lebensmut , die Be¬
glückung des Menschen zum Leben — das schasst das Land
mit den Inseln und dem Meer , daS schasst die deutsche Nord¬
see immer wieder aufs Neue. Dieses zarte und dennoch stark«
Geheimnis der Nordsee zu erleben, das ist Erfüllung einer
Sehnsucht.

Münster,
die Stadt der Merkwürdigkeiten

Wer als Fremder nach Münster
in Westfalen kommt und mehr
sehen will als die stolzen Werke
der Architektur vergangener
Jahrhunderte , die der Hauptstadt
Westfalens das weltbekannt«
Gepräge geben, der halte ein¬
mal Umschau unter den mancherlei
Absonderlichkeiten, die so
sehr zur Eigenart des münsle-
rischen Stadtbildes gehören, wie
die bimmelstürmende Giebelwand
des unvergleichlichenRathauses zu
der Toppelfront der Giebel- und

_ _ _ Bogenkäuser des Prinzipalmark-
les , wie die zum Teil prunkvollen
Bauten der Adclsdöse zum ganzen

II - II ! il III >II Stadtbilde und wie die wohl-
gepflegten, nach 1770 aus dem
Ringe der Festungswerke angeleg¬
ten Promenaden und die im
schönsten Blütcnschmucke prangen¬
den Parterrebeete in den ehe¬
maligen Festungsgräben , die ein
ungewöhnlich prächtiges, breites
Band legen um alles das , was
die Altstadt Münster dem Fremden
zu bieten vermag.

Und dieser Absonderlichkeiten
und Merkwürdigkeiten hat Münster
so viele, daß Tage angestrengten
Schauens kaum hinreichen, sie

alle zu erfassen . Darum soll hier nur aus die wichtigsten hin¬
gewiesen werden,

Wobl jeder Fremde wirst vom Prinzipalmarkt her
einen Blick hinauf zu dem 1896 vollendeten 99 Meter hoben
Turm der Stad »- und MarklkircheSt . Lamberti, in dessen
Stcinsiligranspitze hinein eine Treppenanlage von 382 Stufen
führt , und läßt im Beschauen der Wiedertäuserkäsige noch ein¬
mal die Erinnerung ausleben an das Wiedertäuserdrama der
Jahre 1534 und 1535 , das durch den grausamen tzoltertod der
drei Rädelsführer Jan van Leyden, Knipperdollink und Krech¬
ting am 22. Januar 1536 . also vor 400 Jahren , ein so quäl-
volles Ende fand . Die Leiber der durch einen Stich mit
glühendem Dolche Getöteten bängte man in Käfigen auf , die
« in Lüvingbauser Schmied in Dortmund geschmiedet batte , weil
in Münster kein Handwerker mehr war , der die Käsige hätte
anseriigen können . Dann zog man die Käsige den Lamberti¬
kirchturm hinaus und bängt« sie so , daß der größere mit dem
Körper des Königs Jan über den beiden anderen erhöht zum
Prinzipalmarkt bin als abschreckendes Beispiel gegen fernere
Aufrubigelüsie ding. Auch an dem neuen Turm hängen nicht
etwa Nachbildungen, es sind vielmehr die gleichen Käsige , die
1536 die drei Wiedertäufer nach ihrer Hinrichtung ausgenom-
men haben , ^

Noch ein anderes , das wohl einzig im deutschen Vaterlande
dasieht, bat der Lambertiturm aufzuweisen : Den kurmwächter,
der, im Mittelalter zur Sicherung der Stadt gegen Brand-

gesahr eingesetzt , noch heute jede Nacht von 10 bis S Uhr von
der obersten Galerie des Turmes jede halbe Stunde di« Zeit
auf seinem langen Tutborn bläst. In den Gruetrechnunaen
finden wir ihn in den Jahren 1480 , 1533 , 1541 usw. erwähnt.

Auch unser stolzes Rathaus mit seiner Bogenhalle und
dem 33 Meter hohen Giebel, der (allerdings ohne di« Zier

Münster versehenen Kissen liegen, aus denen die Fr>,^
gesandten von 1648 saßen, mag noch nebenbei erwähn,,,^
Das Rathaus selbst steckt etwa 60 Zentimeter lies im
als Folge der Aussüllung des Markte- im La » !
Hunderte, Darum finden wir auch bei einer Aniabl
Säuser zwei Kapitelle übereinander , von denen das un»r7L
ehemalige Hohe der Bogen zeigt, mere dq

Altes Brauchtum verkörpert in Münster der L a m b e r-
brunnen (von 1909 ) vor der Lambcrtikirche, Er isi d« a,
innerung an daS Lambertusspiel gewidmet, das no«
gefeiert wird als der Tag , an dem früher in den Werk,2
wieder das Licht bei der Arbeit angezünde, wurde
Brauchtum hält auch das Kiepenkerldenkmal
idyllischen Plätzchen zwischen Bogenstraße. Spiekerhof und
Bergstraße wach . Es wurde 1896 von AÜguli Zchmi mann
«« schassen zur Erinnerung an den Landbotcn, der in biauvlw
Leinenkittel mit der Kiepe aus dem Rücken di« Erzeugnis !« ö»
Landwirtschaft zur Stadt brachte, er ist ein Gegenstück,ud.»Leinewebern , n Bielefeld und Herford, dem Hirten in Boche»
. Will man aber d,e Altstadt Münster in ihren seinen smw
baulichen Reizen kennen lernen , dann muß man abseits der
breiten Verkchrsstraße in die Winkel des » at , hagens und
seiner Nebengassen, des K r u m m e n T i m p e n s und der
ihm zum Ne » platz ( jetzt Hindenburg -Platz, abzweiaenden
Gaffen gehen, vor allem auch durch die fast ganz in ibnm
alten Zustande erhaltene Bäckergasse, Da wo sie vomKrummen Timpen abzweigt , liegt die ehemalige sreiberM
Droste-Hülsbosssche Besitzung, in der Annette von Drosie-Hiilp
hoff, Deutschlands große Dichterin, ihre Jugendjabre verleim
und von hier ans den ersten Schritt in die „Gesellschaft-

Nicht weit hiervon , da , wo der Kastellgrabenan die Pro¬
menade stößt, lugt aus dichtem Baumbestände mit der Lpi «,
des Turmes noch soeben die Tuckelsburg aus das Valin
herüber , die Heimatstait Professor Landois", des Gründer,
des Westfälischen Zoologischen Gartens und der durch ib«
plattdeutschen Possenspiele bekannten Abendgesellschaft Hie,
ganz im äußersten Winkel des Zo o , dem Landois seine LebenP
arbeit gewidmet bat , um im Volke Verständnis sür das Tn
und sein Leben zu wecken , steht vor der Tuckesburg das Tinl-
mal , das sich dieses münsterische Original selbst bei Leb,ein»
„vorsichtshalber- geletzt hat . Und wie wenig er dabei sichum
die Meinung der Mitwelt kümmert, läßt der Schluß der In¬
schrift am Sockel des Denkmals erkennen:

„Well » la . tm will , kliomUN kiek 't sich 0»,
<l > iß ntiy w verachten,
Un well I von vüSrn » ich lteden kann.
Mag ' r Schierdeel betrachten,"

Jenseits aber des Zoo, wo der alte Festungswall noch in voller
Höhe erhalten ist, da schaut jeder — gleichviel ob Fremder oder
Einheimischer — stets mit besonderem Genüsse über die breit
sich dehnende Weide hinweg aus den einzigen erhaltenenRest
der alten Stadtmauer und bewundert immer wieder das
kaleidoskopartige Spiel der vielgestaltigen Türme übn den
bunten Dächern der Stadt in ihrem Wechsel zu einander und
den auS ihnen berausragenden Giebeln . Und wer schärsn in
den Vordergrund blickt , der sieht hier eine mit unendlicher
Liebe und Müde und nicht geringerem Gefühl sür Formen
und Können geschnittene Weißdornhecke, aus der wohl «in
Vierrelhundcrt Tiere aller Art sich zu bewegen scheinen : Hund
und Katze , Schwäne und Enten , eine Bache mit drei Frisch¬
lingen , Dromedar und Elesani , Hirsch und Schwalbenschwanz,
und was sich sonst noch alles hier finden mag. Nach der anderen
Seite der Promenade hin aber weitet sich jetzt der rund
30 Morgen große Aasee, den eine weitblickende Stadtverwal¬
tung auf einer großen Fläche seit Jahrhunderten versauen«
Wiesengründe angelegt und damit Münster als neues Juwel
in der stolzen Krone seiner Schönheiten geschaffen Hai, um
das viel« Gemeinwesen Westfalens Hauptstadt beneiden können.

Leipzig

I I I I I
La » schönste » oitsllle Rat¬
bau» der Well Varl lOion
6b« Favre lang aui dem
ftotzcn Prinztvalmarll , u
Münster Anspruch auk cbr-
sürchtigc Bewunderung er-

hcben

Leipzig ist mit rund 700 000 Einwohnern die größte
Stadt Mitteldeutschlands, Tie inlercssanle Altstadt
mit tauseiivsähriger Vergangenheit hat neben ehrwürdigen
Kausmannshäuser » im Renaissance- oder Barockstil modernste
Geschäfts- und Hochhäuser auszuwetsen, Aeußerlich kennzeich¬
nen auch andere Bauwerke und Denkmäler die bedeutende
Stellung , die Leipzig als geistiger Mittelpunkt Deutschlands
im 18, Jahrhundert mnegehabt hat und die es noch heute unter
den deutschen Großstädten einnimmt . An der Leipziger Univer¬
sität, die 1409 gegründet wurde , wirkten als Lehrer Gott¬
sched und Gellert, hier studierten Lessing und Goetbe.
Leipzig ist seit 1879 Sitz des Reichsgerichts, seit 1924 des
Ncichsrundsunksenders Leipzig.

Tie seit Jahrhunderten bestehenden Messen (Frühjahrs¬
und Herbstmesse ) , mit Recht als das Schaufenster der
Well bezeichnet , sind jetzt als Reichs - Messen anerkannt.
Sie haben sich durch den regen Besuch des In - und Auslandes
zu einem ganz bedeutenden Faltor des deutschen Wirtschafts¬
lebens entwickelt . Die Innenstadt besteht säst nur aus Meß-
Palästen: aus dem Ausstellungsgilände , wo neben der Großen
Technischen Messe auch die Baumesse abgehalten wird , reibt
sich Meßhalle an Mctzhalle. Die Pelz stadt Leipzig ist als
Mittelpunkt der Rauchwarenindustrie und des Pelzwaren-
handcls Sitz fast sämtlicher Verbände dieses Erwerbszweiges,
Oster- und Michaclis-Rauchwarcn- Messe , große Rauchwaren-
Auktionen sowie der Brühl , die Rauchwarenbörse, sind die be-
fonvere» Kennzeichen.

Als Sitz der polygraphischen Gewerbe ist Leipzig die
Stadt des Buche - , Berühmte Bibliotheken find die
Deutsche Bücherei (die das gesamte deutsche Schrifttum des
In - und Auslandes seit 1913 enthält ) , di« Universitätsbiblio¬
thek und die Siadlbibliothek . Weiterhin hat Leipzig ein vor¬
bildlich eingerichtetes Volksbüchereiwesen. Mit rund 24h Mil¬
lionen Bänden ist die Buchstadt Leipzig eine der ersten Biblio¬
thekstädte der Welt. Es ist weiter Sitz der Staatlichen Akademie
für graphisch« Künste und Buchgewerbe, der Buchkunst -Stiftung
sowie verschiedener Fachschulen für das graphische Gewerbe.
Alljährlich am Sonntag Kantate tagt im Buchhändlerhaus der
Börsenvcrein der Deutschen Buchhändler.

Der Ruf der Musikstadt Leipzig wurde begründet durch
die Thomaskantoren <J . S , Bach wirkte von 1723 bis
1750 hier und schuf seine weltbekannten Kantate» , di« jetzt
allsonntäglich durch den Reichsscnder Leipzig verbreitet wer¬
den — Bachgrust in der Johanniskirch «) , durch die Thomaner,
di« Motetten in der Lhomaskirche, die berühmten Gewand¬

haus -Konzerte (seit 1781 ; jetziger Dirigent Professor Hemm»
Abendroth ) . Richard Wagner, der große dcuftche MM-
dramatiker , wurde am 22 . Mai 1813 in Leipzig im Bruhi Sf-
borcn. Am 6. März 1934 legte Reichskanzler Adoli HUi"
in Leipzig den Grundstein zum « Richard - Wag » » ' '
National - Denkmal des Deutschen Volkes . T«
1843 begründete Landeskonservatorium , sowie die beawmav»
Ur- und Erstausführungen der Leipziger Oper vervollMbc-
gen Leipzigs reiche Musiktradition.

Die Schauspielkunst wird vor allem im Alten Tbeanr
sStädlisches Schauspielhaus ), im Schauspielhaus und m ve
schieden « » anderen Kunstslättcn gepflegt.

Das Grasstmuseum, eine Sehenswürdigkeit erM
Ranges , enthält neben den Museen für Völker - und La »«»
künde das Kunstgewerbemuseum und die Muftkimlrume »«

sammlung der Universität (Hcyersche Sammlung ). Da»
museum ist bekannt durch eine hervorragende Cbma-Avieu» 4
Das Museum der bildenden Künste den?tia « nicuzrum ocr oicvenorn » » >> >>- ,..
einer ausgezeichneten graphischen Sammlung besonders
Rtederländei ustd Werke von Klinger (KreuzigungEbrS
und Beethoven) , Napoleon zu Fontainebleau von de la
u. v . a. Das Stadlgeschtchtliche Museum m>
Rathaus ( Modell der Völkerschlacht . Erinnerungen an Guitiv
Adolf, Richard-Wagner -GedächtniSraum) und ein «»,'«!
gültiger Naturkunvuches Heimatmuseum vervollständigen
museale Leben Leipzigs.

Leipzig ist auch « in- Stadt des Sportes, G°n
liche Anlagen sür alle Sportarten stehen zur Versugnng,

Ausgedehnte Auenwälder und ungezählte Scho ^
gärten ( benannt nach Or, Schreker, einem Leipziger
erstmals Gartenkolonien für die Jugendpflege ins r«
di« bi» an die Innenstadt reichen , geben Leipzig e> ^
der« eigenartigen landschaftlichen Reiz. Am Ei S-ng
RoseutalS , fünf Minuten vom Hauptbabnbos entfern , v ^
nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteteZ o ° -
der Stadt der Palmengarten mit großartige
hau- und gepflegten Anlagen . Und nicht als >ctz
Böllerschlachtdenkmal erwäbn «. ,

Wer Deutschland kennenlernen will, muß auch
suchen ! _ .

Für den Indalt verantwort«« : vi pkll , « lI r « » ^
°

» usnadmen : gonrad Stört» , eahnid <» ! Lande I
verband Pommern <1) ; SaedenS -Worpswede (l).
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Probleme über ÜVOV Metern
Ter nutzbare Luftraum verdreifacht

Aon I)r. I Schwanke

Sine Reihe wundervoller Schneelaudschastsbilder von der
deutschen Hinialaja -Erpedition 1931 hängen an einer Seiten,
wand in dem kürzlich eröffneten Luftfahrtmuseum der Stadt
Berlin . Was hat der Himalaja mit der Luftfahrtzu tun?
ProfessorStrughold. Leiter des Luftfahrtmedizinischen
7>achinstiluis , der diese Abteilung des Museums eingerichtet
Hai, gibt dazu eine interessante Erklärung:'

„Sie wundern sich , wie diese Photos hierher kommen?
BetrachtenSie doch die Kurventaseln , die darüber hängen:
die gehöre » dazu ! Während des Aufstiegs der Expedition
Hai einer der Forscher in bestimmten Abständen di« Muskel-
,rastaller Teilnehmer mit seinen Instrumenten gemessen, um
sestzuslellen, ob die iminer größeren Höhen irgendeinen Ein-
slubaus die Leistungsfähigkeit der Menschen haben . Irin«
Ergebnissesind in je einer Kurve ausgezeichnet und zeigen,
daß bei einer solchen Bergerpedition die Kraft , mit der die
Hände zupackenkönnen, bis etwa zur Höh« von 6500 Meter
zunimmt ; das liegt allerdings nicht an der Höhe, sondern
daran , daß die Bergsteiger immer mehr ins „Training'
lammen. Oberhalb der 7000- Meter - Grenze aber nimmt die
Muskelkraft sichtlichab.

„Tie Luslsahrtmedizin verwendet diese Ergebnisse zum
Bergleich. Ihren Wert für die Flieger erhalten sie erst im
Zusammenhangmit analogen Kurven , di - z . B . in der Unter¬
druckkammer ausgenommen worden sind. In die gleichen
Höhen, wie jene Expeditionen , steigen auch die Flugzeuge.
Zm Flugzeug jedoch läßt sich so etwas weniger leicht
registrieren : wir stellen daher künstlich die Höhenverhältniss«
am Boden her , denen man da oben begegnet . "

Professor Strughold wies dabei aus ein« Art großer
weißlackicner Stahltonne , in die man durch eine kleine Tür
einireien kann ; den Flieger -Rekruten ist dieses Gerät schon
von ibrer Musterung her zum Teil bekannt . Sobald die
„Unterdruckkammer "

, in der sich gut vier Personen bewegen
können , lustdicht abgeschloffen ist , tritt eine Säugpumpe in
Tätigkeit. Dadurch wird die Luft innen immer dünner , so
wie sie in Höhen von 4000, 6000 , ja , schließlich15 000 Metern
ist. Wir gelangen aus diese Weise in Minuten in die „Strato¬
sphäre".

Es zeigt sich nun , daß sich der Organismus in der Unter¬
druckkammer zum Teil ganz anders als im Hochgebirge ver¬
hält. Genau wie im Flugzeug , kann man nämlich in der
U-siammergroße Höhenunterschiede im Auf - wie im Abstieg
rasch überwinden. Selbst Sturzflüge lassen sich in ihrer Wir-
langnachahmen; es ist dann sozusagen ein „Sturzflug im
Klubsessel

".
Manbat dazu allerdings nicht so viel Zeit zum Anpaffen

cmdie Höhe wie beim Bergsteigen . So läßt die Muskelkraft
hier schonbei 5000 Meter merklich nach ; der Puls steigt
wesentlichrascher an als im Gebirge , er schlägt in der
U-Aammerschon ab 5000 Meter schneller. Dir Lustsahrt-
medizinhat, zusammen mit der Höhenforschung im Gebirge,
nach den Ursachen dieser physiologischen Veränderungen ge-
sorscht und sie vor allem im wachsenden Sauerstoffmangel
erkannt . Im Flugzeug kann man demgemäß der Höhen¬
wirkung dadurch begegnen , daß man entsprechend dosierte
künstlicheSauerstoffatmung einschaltet.

Tie große Bedeutung dieser Höhen - Forschungsergeb¬
nisse ist leicht ersichtlich , wenn man sich di« Verhältnisse
unserer Erde an einem Vergleich klar macht! „Denken Sie
sich den Erdball von der Größe einer Apfelsine. Dann ent¬
spricht die rund 400 Kilometer diele Atmosphärenhülle der
Erde der Apfelsinenschale. Die Schicht von 3000 bis 4000
Merer also , in der wir atmen , in die unsere bewohnbaren
Berggipfel emporragen , oder in der unsere Flugzeug « ge¬
wöhnlich fliegen, ist höchstens vergleichbar dem dünnen
Häutchen, das zwischen Fruchtteil und Schale liegt . Dadurch,
daß die Luslsahrtmedizin die Schwierigkeiten , welche die
gröberen Höhen dem Flieger machen, in ihren Ursachen er¬
kannt und zusanrmen mit der Technik Gegenmittel gefunden
bat , Hilst sie ihm Höhen erreichen, die die Technik unschwer
«schließen, aber sein Organismus nicht ohne weiteres er¬
tragen kann . So hat sie bis heute die „benutzbare " Lust-
lchicht der Erde von etwa 4000 auf rund 12 000 Meter Höhe
«weitert , — also verdreifacht . "

Im Lustfahrtmedizinischen Forschungsinstitut befindet
sich ebenfalls eine U - Kammer , die aber noch reicher aus-
gestatlel ist. Tort werden „in den einzelnen Höhen " di« ver¬
schiedensten Versuche angestellt : Ein Hämmerchen etwa schlägt
alle Sekunden der Versuchsperson gegen die Kniescheibe, um
die Veränderungen in der Reaktionsfähigkeit der Nerven zu
«Proben . Die inneren Organe können bei ihrer Arbeit
unter der verdünnten Luft mit Röntgenstrahlen durchleuchtet
werden . Blutdruck und Blutzusammensetzung werden
unters ' icht.

«Die große Höhe ohne Sauerstoffzugaben bringt keines¬
wegs nur Schwierigkeiten mit sich, wie wir sie in Schrift¬
probenbeobachten können. Sie wirkt in verschiedener Hin¬
sichtauch fördernd aus den Organismus ein. Normalerweise
Pulst nicht alles Blut eines Menschen durch seine Adern,
sonderner hält stets etwa ein Fünftel in der .Etappe ' ; es
wht untätig in seinen Blutgefäßen und vor allem in der
Mz . Bereits in mittleren Höhen aber müssen diese Speicher
Blut abgeben, damit bei jedem Atemzug , der doch nur
wenigerSauerstoss in die Lungen sührt , möglichst viele rote
Blutkörperchenmit Sauerstoff beladen werden . Das Fliegen
kurbeltalso den Blutkreislauf an . Weilt der Mensch länger
über 6000 bis 7000 Meter , kann sogar di« Bildung roter
Blutkörperchenangeregt werden .

"
Ein anderes großes Arbeitsgebiet der Luftfahrtmedizin

>st die Prüfung der Beschleunigungswirkung . Dieses
Problem ist erst in letzter Zeit mit der Entwicklung des
« chnellslugzeugs aufgctaucht . Dabet handelt es sich nicht
etwa darum , daß die von dem Flugzeug beim normalen Flug
entwickelten Geschwindigkeiten dem Menschen beschwerlich
würden . Das hat man ja auch bei jeder Steigerung der
« utomobilschnelligkeitenbefürchtet , doch was die Motoren
bisher zu leisten vermögen , kann der Mensch noch immer gut
aushalten.

Aber wenn etwa der Flieger das Flugzeug aus dem
Lturzslug absängt , dann ergeben sich Bremswirkungen , die
aus den Körper nach bekannten physikalischenGesetzenwirken.

Blut gehorcht dann einfach dem Gesetz der Schwereund der Beharrung . So kann neben anderen Erscheinungenm «mzelnen Körperteilen Blutleere oder Blutmangel ent-
stehen , weil die Herzpumpe den Blutstrom entgegen den von
außen wirkenden Kräften nicht mehr dorthin zu drücken
vermag ."

Auch diese Vorgänge kontrollieren wir heute aus derOrde, indem wir die gleichen Beschleunigungsvorgäng « in
unserem Laboratorium , » a . auf der „ Menschenzenlrifuge" ,Herstellen , suhr Professor Sirugloss fort und führte mich
zu diesem Instrument ; Aus einer Achse dreht sich horizontalln dem Zimmer ein langer , schmaler Rahmen von Stangen,der an seinen Enden eine Plattform trägt . „Auf dieser kannein bequemer Sitz in jeder wünschenswerten Stellung an¬

gebracht werden , so daß die Zentrifugalkräfte , — genau wie
die Beschleunigung im Flugzeug , — nach den einzelnen Rich-
rungen aus den Körper wirken. Durch Messungen während
dieser Versuche, die an alle» Organen vorgenomme » werde» ,
ja sogar durch elektrische Kontrolle der Herzarbeit während
des Schwunges kann geprüft werden , was der Körper aus¬
zuhalten hat , und wie seine Leistungen sich steigern lassen.

"
Das Ziel ist nicht nur . eine sorgfältige Auslese unter

denen zu treffen , die Flieger werden wollen . Ebenso wichtig
ist eS , daß wir unsere Flieger durch neue Hilfsmittel be¬
fähigen . die etwa austretenden Schwierigkeiten leicht zu
überwinden , und so dann auch dem Passagier Luftwege er¬
obern , die einmal dem Weltverkehr ein andere« Gesicht geben
können.

Die amerikanischen Sliidle
W ir t scha st s z e n t r e n der Welt

Die groben Wirtschaftslandschaften der VereinigtenStaaten stehen im Mittelpunkt der neu erschienenen Liese¬
rungen des . Handbuchs der geographischen Wissen-
schast" (Athenaion - Verlag , Potsdam . ) Einer der
besten Kenner des nordamerikanischen Kontinents , Pros . Or.
Bruno Dietrich, bietet in dem Beitrag . Nord- und Mittel¬
amerika — Die Arktis " eine fesselnde , durch die Heran¬
ziehung der neuesten statistischen Ergebnisse überaus wert-
volle Schilderung der Hauptteile von USA . Neu-England,die Appalachen, die Seenlandschaft , die Präriegebiete , der
Westen, die pazifische Küste , der Süden und äußerste Norde»
geben den mit vorbildlicher Sachkenntnis und in übersicht-
licher Zusammenfassung dargestellten geographischen Hinter¬
grund sür die beispiellose Entwicklung eines Weltreiches ab.

Allein die Stadtenwicklung Ncwyorks bildet ein Kapitel,
dessen Stoff den Leser durch seine Großartigkeit gefangennimmt . Nicht minder die Entwicklungsgeschichte der übrigen
großen Industrie - und Wirtschaftszentren wie Buffalo,
Cleveland , Detroit , Chicago und Los Angeles . Detroit z . B . ,die Stadt Fords und der gesamten Automobilindustrie
Amerikas und damit auch die Stadt des schnellsten wirt¬
schaftlichenAufstiegs in USA , hat seine Einwohnerzahl von

1900 bi- 1930 um 448 Prozent vergrößert ! Chicago , die
mitten im Farmland gelegene Wirtschastsbauptstadt der
Landcsmitte , der erste Handelsplatz für Fleisch, Getreide und
Mehl und das größte Eiscnbahnzentrum der Erde , ist heute
etwas über 130 Jahre alt . Um 1805 zählte die Siedlung
kaum 150 Einwohner ; heute leben ans einer Stadtfläche von
237 Quadratkilometer 3,4 Millionen , mit Umkreis 4,4 Mil¬
lionen Menschen.

Das ist jedoch nur ein kleiner Teil des Gesamtinhalts
dieses grundlegenden Geographiewerks über Amerika.
Keines der großen Probleme ist vergessen, so auch nicht die
Bevölkerungs - und Siedlungsgeschichte , an der Deutschland
einen wesentlichen Anteil hat.

In den anderen Heften wird eine Anzahl aufschluß¬
reicher Länderdarstellungen auf Grund der neuesten For¬
schungsergebnisse weitergeführt , alles Musterbeispiele einer
fesselnden und anschaulichen Schilderung . Mitteleuropa,
West - und Nordeuropa , Südost - und Südeuropa , Nordasien,
Zentral , und Lstasien, Nord- und Mittelamerika : aus allen
diesen Erdteilen und Gebieten werden wertvolle Abschnitte
behandelt , so daß man wieder mit Recht von erdkundlicher
Universalität , von einer Geographie aller Länder und Zonen
sprechen kann. Allen Beiträgen gemeinsam ist die verschwen¬
derische Fülle von Bildern , Karlen , Kärtchen und Diagram¬
men, die das Wort ergänzen , veranschaulichen und ver¬
lebendigen.

Geheime Depesche
König Johannvon Sachsen hatte dieGewohre¬

ih eit, staatliche Einrichtungen , wie Schulen , VcrwaltungS-
hüros , Gerichte, unvermutet mit seinem Besuch zu beehren
und sich dann sür alles zu interessieren , was es nur irgend¬
wie zu sehen und zu hören gab . So erschien er zu Anfang
der siebziger Jahre auch einmal unerwartet vor dem Tele¬
graphenamt einer Neiner Stadt . Ter diensttuende Beamte
hatte gerade noch Zeit , schnell an seinen Kollegen in der
Nachbarschaft zu telegraphieren : . Der König kommt zur
Inspektion ."

AlSbald betrat der Herrscher die Amtsräume und er¬
kundigte sich eingehend nach der Lebhaftigkeit des Verkehrs,
der Art der einzelnen Depeschen u . a . m . , als «in Tele¬
gramm durch den Draht angemeldet wurde . Der Beamte
las die Meldung mit einiger Verlegenheit.

Interessiert fragte König Johann : . Was erhalten Sie
da eben für eine Depesche ? " Verwirrt wich der Beamte auS
und erklärte , er könne den Inhalt des Telegramms nicht
Mitteilen . Der König ließ sich aber nicht abwimmeln und be¬
stand darauf , die Nachricht zu erfahren.

Und so reichte denn der verzweifelte Telegraphist schließ¬
lich dem König die Meldung , die vom Kollegen des Nach¬
barorts stammte und eine Antwort auf die kurz vorher er¬
folgte Warnung war:

»Der König steckt seine Nase auch in alles ."

..Nix Daitfch!"
Der Dichter Peter Rosegger fuhr mit der Eisen¬

bahn durch Böhmen . Auf einer größeren Station hatte der
Zug fünf Minuten Aufenthalt . Rosegger sah zum Fenster
hinaus und erblickte einen Kellner mit einem Getränkewagen.

. Geben Sie mir eine Taffe Kaffee! " rief Rosegger.

. 2äs ss nsmlurei oswiselci ! " (Hier spricht man nicht
Deutsch) ries der Kellner. Der Schaffner kam und übersetzte
Roseggers Bestellung . Endlich ließ der Tscheche sich herbei,
dem Dichter eine Tasse Kaffee ins Abteil zu reichen. Roseg¬
ger trank gemütlich den Kaffee und beobachtete, wie der
Schaffner die Türen der Abteile zuschlug.

»ftrosiw popssti si ! " (Bitte zu zahlen !) — sagte der
wartende Kellner. Rosegger tat , als höre er schwer.

. Fertig ! " schrie der Stationsvorsteher.
Der Kellner sprang von einem Bein aus das andere

und wiederholte seine Forderung . Rosegger reichte die leere
Taffe heraus.

Der Zug setzt« sich in Bewegung . Ta schrie der Kellner
plötzlich in bestem Deutsch : »Der Kaffee kostet 30 Kreuzer,
mein Herr ! " Rosegger legte eine Hand ans Ohr und sah
ihn fragend an.

. Dreißig Kreuzer, bitte ! " rief der Kellner und lief neben
dem Zuge her.

Da schüttelte Rosegger bedauernd den Kops . . Nix
Daitsch! " ries er, und der Zug rollte aus der Halle.

Der Dnade auf dem Wedstuhl
Von

Georg von der Bring
MS ich zwölf Jahre alt war , zog bei unS im Dorf ein

wer Lehrer ein . Er brachte seine Frau und zwei erwachsene
Schier mit . Ta wir neben dem SchulhauS wohnten , konnte ich
m Einzug beobachten . Die jüngere von den Töchtern war
ut und spottlustig , ein langgewachsenes Mädchen . Aber die
«ere gesiel mir . Sie stand still im Regen neben dem Möbel-
agen aus dem Schulhos und wartete darauf , daß auch daS
itzt« noch auSgeladen wurde . Dieses Letzte war ein alter
ieslscher Webstuhl , und er gehörte ihr . DaS Fräulein war
so « ine Weberin.

An den beiden ersten Tagen aß die Lehrerfamilie bet uns.
ebrigenS war nicht nur die jüngere Tochter laut , auch die
ltern waren sehr lebhaft und dar ältere Fräulein ebenfalls,
te sprachen alle mehr , als bei uns üblich ist, denn sie kamen
iS dem Süden . .

Al - der Webstuhl ausgestellt wurde , half ich dabei . Das
räulein war sehr froh darüber und lobte mich. Sie war
agesähr zwanzig Jahre alt . Alle Menschen im Tors « sahen
. gern an . Sie war schlank und ging immer sehr rasch, und
e Haare standen in braunen Büscheln um ihren Kops und
hwankten . Ihr Gang war stolz.

Alsbald sing daS Fräulein an zu weben . Wieder durfte ich
!r helfen . Der Webstuhl Satte im Bodenzimmer seinen Play
stunden . SS gab in dem langen Oberstock des Schulgebäudes
ur dieses eine Kopfztmmer . Man gelangte dorthin Uber den
odenraum , wo Kiste» voll Aepfel standen , Bohnen und Zwie-
:ln hingen und Bücher und Zeitschriften aufgestapelt lagen,
«der diesen Bodenraum bin ich damals oft gegangen . In
iner Mitte ragte ein vierkantiger , wcißgekalkter Schornstein
im Psannendach empor . ^ ^ ^

Ich lernt - in jener Zeit mehr , als andere Menschen wahr-
wen wollten oder begriffen . Im Gvmnaslum , drüben in der
tadt , stand ich zwar ziemlich schlecht. Zeitweilig schien es
>gar , daß ich in der Quarta sivenbleiben würde . Aber er

^
Kam ich nachmittags auf dem Rade vom Gymnasium , so

lng eS sofort zum Webstuhl . Hier lernte ich , wie man spult,
sie man eine Kette etnzieht , — alles , war zum Handwerk
-hört . Nur sürS Weben selbst waren meine Beine damals
och etwa « zu kurz. Hatte man alle Vorbereitungen richtig
etrofsen . so begann da « Weben . DaS Fräulein , das schon
,nge aus diesen Augenblick brannte und oft heiße Backen
- kommen batte , stieg eines TageS mit seinen schlanken Beinen
> den Stuhl , «rgriss da« Tau der Sckmellade , und jetzt ging
, wie dt« wilde Jagd mit Knall . . . knall . . . links . . . recht«
>. knall . . . knall . . . — .

Es entstanden eine Kissenplatte in farbigen Streifen , « in

Schal , eine Decke. Die Farben wurden gegeneinander ab-
gesttmm «. Um sie besser überblicken zu können , stieg ich hoch
auf den schweren eichenen Webstuhl und saß dort manche Stunde
wie ein Horchpostcn . Geriet irgend etwas in Unordnung , so
kletterte ich herunter und hals . Es schien, daß ich unentbehrlich
wäre und einst selber ein Weber werden müßte . Aber ich bin
keiner geworden . Aller kam anders.

Eines Tages , alS daS Fräulein einen kleinen Gobelin
knüpfte , sagte sie zu mir : »Ich müßte jetzt ein paar Zeichen¬
stunden nehmen . Du hast mir von deinem Zeichenlehrer er¬
zählt . Frage ihn , ob er mir die Stunden geben will ."

Ich erschrak. Ich versprach ihr , es auszurichten , tat eS aber
nicht Ich kam gar nicht auf den Gedanken , meinen Lehrer zu
fragen . Ich stand zwar ganz gut mit ihm . Er war ein Mann
von über dreißig Jahren , der sehr schön Geschichten erzählen
konnte , und den wir deshalb gern hatten . Aber ich wollte nicht,
daß er das Fräulein kennen lernte . Als sie sich am nächsten
Tag erkundigte , sagte ich ihr , daß der Zeichenlehrer es abgelchnt
hätte . Stunden zu geben.

Ich vergaß die Sache , und wir webten den Winter über
sehr gute Arbeiten . DaS Fräulein verkaufte manches Stück an
Bekannte . Von Zeichenunterricht war nicht mehr die Rede.
Aber eines TageS im April , als sie mit ihren schlanken Beinen
aus den Sitz kletterte , sagte sie : » Tein Lehrer kommt heute zu
mir . Ich habe ihn gestern besucht, und heute wird er meinen
Besuch erwidern . ES wird also doch etwas aus den Zeichen¬
stunden ."

Ihr Mund lächelte , und ich schämte mich sehr, weil meine
Lüge an den Tag gekommen war . Ich merkte aber , daß sie gar
nicht über mich lächelte , sondern aus Freude über den Besuch.
Ich sagte ihr dann , ich müßte lernen , und ging bald darauf
fort . Sie versuchte nicht einmal , mich zu Hallen , obgleich gerade
ziemlich viel zu spulen war.

Später stand ich in unserm Garten und wartete . Mem
Lehrer besaß ein Motorrad , bestimmt würde er darauf gefahren
kommen . Nach einiger Zeit setzte ich mich hinter die Hecke , die
ganz mit Knospen gestillt war . Ein warmer Frühlingstag lag
Uber mir . Tie Wolken kamen ganz schwär , von sruchtbarem
Rcgenwasser über da« HauSdach gezogen . Und eben als der
Regen losrauschen wollte , hörte ich « in Motorrad durch« Dorf
hcranknattern . Schon bog eS auf den Tchulplatz ein . Wie ein
Raubvogel kam eS gebraust . I « aber lag und ließ mich von
dem wildesten Regen der Welt durchregncn , ohne mich zu rübren.

AuS dem Zeichenunterricht wurde dann nicht viel . SS wurde
daraus die Liebe , von der ich damals noch nicht viel wußte.
Nie saß ich mehr oben auf dem alten friesischen Webstuhl , und
niemand vermißte mich dort , wie ich denke.

Eines SommertagS sab ich , wie er auf einen Wagen ge¬
laden und weggesabren wurde . Bald darauf fand die Hochzeit
statt. I » war mit meinen Eltern dabet . Da sab ich , daß mein
Zeichenlehrer zwei Nein « Buben mitgebrach » batte , seine
eigenen , die kein« Mutter mehr besaßen . Da « Fräulein sollte
nun deren Mutter werden . Jetzt begriff ich aller viel besser.
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Im Reiseverkehr blieb die Verkehrslage im Monat
Juli Weiler aiislcigciid . Der Ausslugvcrkchr litt sehr unlcr un¬
günstiger Witterung . Der Bcrussvcrkchr war wie bisher leb
hast . Auch der Londcrzugvcrkchr nahm Weiler zu . Es wurden
u . a . zur Bedienung des stärkeren Reise - und Ferienverkebrs
l69 Londcrziige , für die AL vicmcinschast . » rast durch Freude"
153 Sonderzügc «davon 18 sür den Wcilkongresi Freizeit und
Erholung in Hamburgi , für Eiescllschastcn 54 und sür Pilger
61 Londcrziigc gcsahrcn . Zäimliche Züge waren gul besetz«.

J »> Eiütcrvcrkchr hicl « sich der «8 ü 1 e rv e r s a n d
<LadungSvcrkehr > säst aus dem Stande des Vormonats ; im
Vergleich zum Vorjahre war er rund ->1 Pzl . stärker . Der Erz
Versand ab Emden sowie der Versand von Tors , Kohlen und
Zement war lcbhaslcr als im Vormonai . Etwas schwächer war
dagegen der Versand von Wegcbaustosscn . Eine besondere Be¬
lebung erfuhr der Eilgutladuugsverkehr durch den Versand
von grünen Bohnen aus Ostsriesland . Für den Ladungsver-
sand wurden im arbeilsläglichcn Durchschnitt 1348 Wagen ge¬
stellt , im Vormonat 1356 , im Juli vorigen Jahres 1118.

Der Kütcrempsang lLadungsverkebr ) ging — jahres¬
zeitlich bedingt — gegenüber dem Vormonat zurück , er war
aber rund 5 Pzt . stärker als im gleichen Monat des Vorjahres
Die Zufuhr von Kohlen nach Emde » »nd der Eingang an
Wegebaustossc » war schwächer als im Vormonat . Im arbeits-

täglichcn Durchschnitt gingen 2333 Wagen ein , t » i Vormonat
2568 und im Juli des Vorjahres 2231.

Der Fracht st ückgutverkehr war etwas schwächer
als im Vormonat , aber rund 9 Pzt . stärker als im Verglcichs-
inonat des Vorjahres.

Der Silstückgutverkebr blieb gegenüber dem Vor-
monat säst unverändert , übcrtras aber den des Vorjahres um
rund 6 Pzt.

Der Expreßgutverkchr ging gegenüber dem Vor¬
monat leicht zurück , übcrtras jedoch den des Vorjahres ui»
etwa 7 Pzt.

Der Ticrverkehr brachte im Vergleich zum Vormonat
eine Zunahme von 2,6 Pzt . , allerdings blieben die Verkehrs-
zahlcn gegenüber dem Vorjahre um 5 Pzt . zurück.

Der (8 ren ; verkebr mit Holland war in der E i » -

fuhr schwächer als im Vormonat und im Juli des Vorjahres.
Auch ging der Jahreszeit entsprechend die Einfuhr an Eiemüsc
und neuen Kartoffeln zurück . In der Ausfuhr war sowobl
gegenüber dem Vormonat , als auch gegenüber dem Vorjahre
eine leichte Zunahme scsizustcllcn . Eingesübrt wurden 2925

Wage » , im Vormonat 3496 » nd im Juli des Vorjahres 3.337,

ausgcfüdrt 2656 Wagen , im Vormonat 2575 und iin Juli des

Vorjahres 2568.

Da- Wold ' und Lilberschmiedchandwerk auf der
Leipziger Herbstmesse 1936

Unter der Führung des Reicbsililunigsvcrbandcs für das Iuivelier «.
Gold- und Stlberscvmiedcdandwerk und der AusfuhrförderunaSstelle für
da- deutsche Handwerk. Leipzig, werden die Werkstätten-Gold - und
Silberscbmicde wieder auf der am .'10. "August 19-16 beginnenden Herbst¬
messe vertreten sein, Es sind akle Vorkehrungen getroffen, dafz auf
dieser Schau nur wirklich wertvolle und handwerklich gute Arbeiten ge¬
zeigt werden. Die deutschen Goldschmiedemeister werden Anstrengungen
machen, sich der Ueverltcferung edler Gold - und SUVerschmicdekunst
würdig zu erweisen. Die Herbstmesse ist für das Edelmeiallaewcrbc.
das sich im Spätjavr in der Hauptsache auf das Inlandsgcschäft ein-
stellt, die wichtigere, da bekanntlich die Hauptsaison für die Branche
das Weihnachtsgeschäft ist . Es kann mit einer Belebung des Geschäfts
gerechnet werden, und Zweck der Schau ist eS mit . dem Handwerk den
ihm gebührenden Anteil zu sichern . Darüber hinaus will das Gold-
und Silberschmiedevandwcrk unter Beweis stellen, daß sich in seinen
Reihen künstlerische Kräfte befinden, die den alten Meistern der Blüte¬
zeit des GoldscvnnedcvandwerkS würdig zur Leite zu stellen sind. Die
Schau wird dader des Interessanten eine Menge bieten , und der Be¬
sucher wird selbst bet hochgespannten Erwartungen auf seine Rechnung
kommen. DaS allgemeine Interesse für die Schau ist in Handwerks¬
kreisen in stetigem Wachsen begriffen : es ist mit zahlreichen Meldungen
zu rechnen. Tie Schau findet wie früver im Rahmen der allgemeinen
Mustermesse. Abteilung : Edelmetallwaren . Schmuck und Uhren , un
Mebhaus Specks Hof. 4 . Stock . Zimmer Nr . 739. statt.
Verbot de- Kellern- von Achseln vor dem 6. September 1936

Im VerkündungSblatt des Reichsnährstandes vom 7 . August 1936
veröffentlicht die Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Wein-
bauwirischafi eine Anordnung , nach der alles Kellern von Acpfeln vor
dem 6 . September 1936 verboten wird . Eine Ausnahme bildet natürlich
die rein häusliche Obstverarbettung und die Lohnkelterung von Süß-
most für den Haushalt . Der so vergestellle Süßmost muß auf Grund
der vorjährigen Anordnung Nr . 30 bekanntlich mit einem KlasLenschild
versehen werden, das u . a . den Hinweis »Lobnware für den Haus¬
bedarf — zum Handel nicht zugelasscn" trägt . Durch dieses Keltervcrbor
wird vermieden, daß vollkommen unreifes und ungeeignetes Obst ge¬
werblich gekeltert wird und bewirkt, daß die zu dieser Zeit an Gelier¬
stoffen rstcben Aepfel dem naturgegebenen Verwendungszweck, nämlich
der Marmeladen - und Geleebereitung zugefüdrt werden . Das ist um
so wichtiger, als die Deckung des Bedarfs an billigen Broiausstrich-
mttteln vordringlich ist . Gegenüber dem vorjährigen Kelterverbot ist
nur eine >— allerdings beachtliche — Acndcrung in den Bestimmungen
etngetrcten . nämlich, daß der Beginn der Kettcrzeit nicht der 11 . Sep¬
tember . sondern der 6 . September 1936 ist.
S3 200 Genossenschaftenin Deutschland

Der Gcsamtbestand aller deutschen Genossenschaften Anfang August
1936 beträgt 53 200 Genossenschaften. Vergleicht man diese Zister mit
dem Bestand Anfang 1933 . der 51 ?*<« betragt , so ergibt sich im Wieder¬
aufbau der deutschen Wirtschaft auch eine Zunahme der genossenschaft¬
lichen Organisationen.
Ungarische Beteiligung an der Deutschen Oftmesse

Wie das Messeamt Königsberg i . Pr . mitteilt , hat die Verwaltung » -

stelle der u n g a r i s ch e n H e t m i n d u st r i e für Deutschland in Leip-
zig in Verbindung mit dem „ Szt-cdcnoi Erport " in Budapest erstmalig
eine ungarische Beteiligung an der ttonigsoerger Ostmesse stchergesteur.
Damit wird zum ersten Male für die ungarische Volkskunst auL im
deutschen Osten Verständnis gesucht . Die von altcrsver durch die Gene¬
rationen überlieferte Handfertigkeit der ungarischen Bauernfamiiie wird
in ihren vielgestaltigen Normen gezeigt werden.
Die deutschen Bäckeraenosse»,schatten 1935

Pom Deutschen Gcnossenscbastsverband e . V. . Berlin , wird uns
geschrieben: Das deutsche Bäckervandwerk stedt mH 395 <292 ) Genossen¬
schaften und 32 41« Einzclmitgliedern weitaus an der Spitze aller deut¬
schen HandwerkSzwetge. Rund 213 <201 ) Mill . RM Waren konnten die
deutschen BäckergenossensLasten im Jahre 19 :15 umseyen. Der Absatz ist
also erfreulicherweise weiter gestiegen. Vergleicht man den genossen¬
schaftlichen Gesamtumsatz mit der gesamten Bedarfssumme im Bäcker¬
vandwerk von 413 Mill . RM . so ergibt sich, daß über die Hälfte des
Rohstoffbedarfs des deutschen Bäckerdandwerks durch die Genossen¬
schaften gedeckt worden ist . Rund 95 v . H . aller genossenschaftlichorga¬
nisierten Bäckermeister sind den Zentralen angeschlossen. Diese setzten im
Berichtsjahre 1935 für 57 Mill . RM Waren um.

Oldenburger Marktpreise vom 12 . August : Molkereibulier Pfd . 155
v . 160 . Landdutter 135 - 140 . Rindfleisch 70— 100 . Schweinefleisch60— 100.
Kalbfleisch vO— 100 . Hammelsiench 80— 100 . ger . Speck ioo. »> iomen 90.
ger. Mettwurst 90— 100 . Lcverwurtt 80 — 100 . frische Mettwurst 90— 10^
Rotwurst Gl - 90 . Eier St . 10— 14. Hühner 200— 400 . Hähnchen 80— 200.
Kartoffeln Pfund 4 ' »—5. gLLke Lovucu 10 , junge Bohnen 15 . junge
Erbsen Pfund 25 . Mairüben 10. Wurzeln Pfund 8— 10, Zwiebeln 15,
Schalotten Pfund 20 . Wirsingkohl Pfund 8 — 10 , Rotkohl 8 , Weißkohl 5.
Kohlrabi Pfund 10 . Blumenkohl Pfund —60, Salat 5— 10 . Spinat :1S,
Sellerie Pfund 15 —20 . Porree Bund 15 , Petersilie 10. Gurken Stück 20
frische Aepfel Pfund 1-'i— 10. Birnen 10 — 15 , Pflaumen . Zwischen
Pfund 35 . Kirscven — , Johannisbeeren 10 . Stachelbeeren 20 . Bananen
Psd . 35 . Tomaten 25 . Bickbeeren 35 . Pfifferlinge 70 . Steinpilze tiO.
Ehampignon 50 . Honig 120 — 130 Rps.. Torf 40 Hl . 10— 11 RM . Beste
Ware höhere Notierung.

Oldenburger Pilzmarkt vom 12 . Aug . Der Markt war beschickt
mit 300 Pfund Pfifferlingen . 43 Pfund Steinpilzen und 15 Pfund
Ebompignon . Preis für Pfifferlinge 70 Pf ., für Steinpilze 50— 60 Pf ..
Champignon 50 Pf . Beanstandet 10 Psd . alte Steinpilze . Pilzberatung:
Kremplinge . — Nächste Pilzsahri Freitag . 11 . Aug .. nach Sandkrug.
Abfahrt 8 .02 Uhr : Radfahrer gegen 8 .:)0 Uhr bei Gastwirt Stöhr er¬
wartet . Vortrag : Nährwert der Pilze.

Leer, 12 . Aug . Zucht - und N u tz v t e h m a r k 1. A . Großvieb-
markt : Zucht- und Nutzvieh. Auftrieb : 333 Stück. Auswärtige Käufer
wenig vertreten . Preise : Hocbtr. u . frischmelke Knve 1. Sorte 550 — 6i«
RM . Tendenz : mittel : 2 . Sorte 470 — 550 RM , langsam : 3 . Sorte 330
bis 470 RM . langsam : hoch - u . nicdenr . Rinder 1. 150 —500 RM . lang¬
sam : 2. 375 - 415 RM . langsam : 3 . 270—.350 RM . schlecht : jährige Bul¬
len 1. 400 —500 RM . mittel : 2. .300 - 4«« RM . langsam : 3 . 200 —300
RM . langsam : Kälber bis zu 2 Wochen 25 — 35 RM . gut . Gcsamt-
icndenz : Sehr schleppendes Geschäft. Ausgesuchte Tiere über Notiz . —
B . K l e i n v i e h m a r k t . Auftrieb : 60 Tiere . Handel schleppend. —
Preise : Läufer 20- 36 RM.

Norddeutsch,» LIo» d, Bremen , Alster heim», >2 8 >a ». , <>,
Elve na» « ritt , Nordamerika >1. 8 , La » Francisco na » -
— ürankiurl na» Nordar » , Golsd, II . 8 , Neuoilcans var»„-r
8. — General von Ltcuven dein,». 12 , 8 , Breuicniaven
dctmk, 12 , 8 , « vkodarna » am » ade — Minden na» Kuda .oi-n . , "
Havanna na» Tampico — Motel de,ml , 12 , 8, Borkum ü. i,'
Harnvurg — Neckar detmk, 1l , 8 , Malta » a» Mattem«
» a» Kuba -Goliv . 12 , 8 , Brcmerliaven — Nürnvcra drimk I , » » '
dura - croiava nach ,1ruck»,„ » an . Int . 8 , « nnverpcn «
d- ira — 2 » arnvors , » ac» Lstatten il , 8 , Änlwcrpcn » a»

Hamvurg Amerika-Linie re >n >» l,eft»» Den,, » -Austral. und "
Linien .) Nordamerika cirkuste und Gottvater, : « cftcrrvald li u ^
von Kartshamn na» Emden — Wasche,uralt, 12, 8, drtmt an awerpen — Ist » 12 , 8 , aus » , von Antwerpen na» Hon «,an
amerrka-WcltNrNc : Leaitte 11 , 8 , detmk, an La » Hranusko - .

'
ö, .»,

11 , 8 , aus « , von Btiisingen na» suracao — Wcstindren- Mtt„ läm,,u
Kreta II , 8 . denn», von Euracao na» Puerto vabcfto — » dal, - , ,vcttnk, A,oren patt , — Eartvta 11 . 8, a » 4a, von Ertftobal na»Limon — Kvpbitsia «2 , 8 , vettul , an Le ^ avrc — Lrinoco ll 8 a»!^
an Havanna — Lndalrika,Australien ' Niedert, -,Indien: Ureidura ü -
ausg , an Lavang — Lstasien : iZricstand 18. 8, ilernando de
vas«, na » va »Nuavra — Lcverkutcn 10 , 8 , vetml, von Port » aid
Martctllc — Buraentand II , 8. ausa , von Manila na» Hon-tmaNanite » ll , 8 , ans « , von Tak» Barre na» « ove — « lsuan >l, »
Navstrvana na» Lingapore — (,' rmtand 12 , 8. a ^ g, von Anw,,̂ !
na» Nvtlcrdam , '

Hamvur , Lüdamertkanüchc TamvtlchtttabrIS <8escM » aft, x, » »,cona II , 8 , ritckk, von Nto de Janeiro — Anionlo Tetlino ll e aa«.tn Buenos Aires — 1? av Norlc ll , 8 , ruckt , von Montevideo
Lanios — slcncrat AritaaS 1 >, 8 , aus «, von Bavia na» Mo de ivnctro — General cttorto 12 , 8 , tn Hamvura — Alri» u 8 »MOucllan , patz, — Hovens,et» 10 , 8 , ritckk, von cradcdcllona» Aa„l
Münstcr II , 8 , ausa , von Rosario na» Lama — Westerwald ll t
ruckk, von Blctorta na» Bahia ^ Würam 11, 8, rückt, von Ronrrda»
na » Bremerhaven,

Deutsche « Irtla Linsen , (Woermann -LInie — Dents », Hst-rv,,»
Linie — Hamvura -Brcmer Asrika-Llnie ) Westasrtka : Livadta du»l,
«2, 8 , av Arim — Lüv - und Lstasrika : Ulainbara vcimk, 11, s, nAccra,

Drutsche Lcvanle Linie « mdH, <DeulI» e Levante Linie - amtnu»
Akticngcsellschast — AliaS -Lcvanlc -Lurte Ailtengeicllschast , Brrmrei
A» aia vcimk, ll , 8 , von Tckrrdaa na» Lrnuri — Andres deimk, u «
von « lcrandricn na» Lsai — Arkadia bciink, 11. 8, in Z,mn -
Bochum aus « , 12 , 8. von Havdarpaicha na» Buraas — HcraNca de» i
II , 8, in Travson — Itbaka ausg , II , 8 . in Istanbul — » irl o»ia
11 . 8. tn Avas — Morca detmk, 11 , 8, In Rotterdam — Lamoi wi¬
ll , 8 , Äibrallar Pass , — Smdrna ausa , 11 , 8, von Trieft nochz,»
» osa — Lonirensels ausg , 11 , 8 , sZinisterre pass,

Rod , M , Lloman jr , Millcimeer -Lstilei Aitcanle 10, 8, Fmiimn
Vaisterl von Hamvurg na» Marseille — Barcelona ist , 8, von Sn»
arad na» Memel — Genua Ist , 8 , von (iwilavecchia na» Bo»,-
Gtraenli 8 . 8 , jdintfterre p , von Bona n , Rendsdurg — Mala,» »>
von Carlaacna na» Malaga — Marsala 8, 8 , in Königsberg - z»
lermo 8. 8 , von Valencia na» Genua — Proctda >0,8 , tn <Rnu>-
Lavona IN, 8 , von iralania na» Mcsftna — Lvciia «, 8, »on Bo«
na » Istanbul — Tarragona 7 , 8 , in Lavona — Trapani g, 8, in Lch.
Inolo — Balcncta 11 . 8, Tungencft pail , » on Lavona na » Homd»,»

Deuiichc DamviichiiiavrlS Geseftschair „Hania " , Bremen , Broonftii
16 , 8 , Gidrallar paft, , ausa , — Trachcnicls ll , 8 , « niwcrpen - Sch¬
neck ll , 8, Lucssant pass, ausg , — Lauicrsels IN, 8, Pcrim »aff, wi»
— Lichtenicls l« , 8. Lue ; — Maricnicl » Ist, 8 , von Bavrei» ouig -
Ockensets 11 , 8 , Lueffanl Vals , deimk. — Lcvöniels II , 8, cuciilu » »»>,
deimk, — Triieis 11 . 8. Navlakdi — Wachticis 10, 8, Hneffani »all,
auSgedend,

cidendura Porluglcsische Dam » ks» ikis Rftcdcrci, Hamdnrg ich
Palmas 11 , 8 , von Taniig »a» Hamvura — Laroche ll , 8, »»S«, i>
Mogador — Ecuta 11 . 8 , auSg , ln Las Palma » — LlSboa ll , S -nia,
tn Gibraltar — Rabat 11 . 8 , ausg . ln Lissabon — L«bn U , ?, rtnl,
Ouciianl pailicri,

Damvsschiiialirt, « ci. „Nevluir". A» iftcS 12 , 8. n , itonigSd-r,-
Bellona 1», 8. Bilbao — Tina 11 . 8. Köln — « anal l2, 8, ik-niaj.
derg — Hans Sari 12 , 8 . Bremen n , Rotterdam — her» 7, 8, Ali¬
cante — KronoS 12 , 8. Ovorto — Par 12 , 8, Königs»,, , - Mn«
12 . 8 , Aittwcrpen — Tdclcus 12 , 8. Liusne — Uranus 12,8 , »°rm-
vagen » . Gedingen — Pcnus 12 . 8 , Köln n , Rotterdam,

Ar» o Rcedcrct AG , Bremen , Atbalroft 12 , 8, Hamvurgna» hul-
All 12 , 8 , Gebt » «-» — Amista 11 , 8 . Holle» » » n , Bremen - B-ii-rd
12 , 8 . Annvervcn — Trofsel 11 . 8. Holienau na» Aniwewen - Ainl
11 , 8 . Wiborg — Forelle 12 . 8 , Änlwcrpcn n , Rotterdam- Sainn
11 , 8 , Llva » — Lliva 12 . 8 . Anttvcrpcn na» Reval — cmimo 12,8,
Mämvluow — crtanda 11 , 8 , Adv — Lcbwan 12, S, London na»
Bremen — « Unrats ll . 8 , Riga na» Leningrad,

Unicrwcter Reederei AG , Bremen Iechcnvcstn, d- tml, ll , 8, isto»
V, — Bockende!,n 12 , 8 , Houston — Heddernheim bcimt , 11, 8, Sr , i!,
37 Gr , B> aem, — « clkkcim ausg . lii . 8 , Kav Wrald »aliiett,

Tchttisvcrkevr in Brate (Pter und Haien .) Mowrl-gleioeil -dr. »»>
gekommen: ML . Magda ' mit einer Ladung Land von Br«E "
Abaeaangcn : Nichts . — Leichlervcrkcbr: Anaetommen: Lei» ,« .MM-
dam leer von Nordcndam : L , »Midgard II ' leer von Nordend»» ,
L , . Nordenbam r : ' leer von Nordcndam : L , . Hanni" Mil Mödei» m
Tedcsdori , — Avaegangen : L , . Nordcndam 42" mir 4--1 To Lri »»
Nienvurg : L , . Midgard mit einer Ladung Eli , 431 r °" ""
Brcincn : L , »Nordcndam tt ' mit ftvl To , Eri na» Nienvurg:
mit 4«t> To . Er , na » -̂ tenbura , — Dampscrverkcdr: « ngcl-mm-»,
Norweg , D , . Procvon ' <71tt NRT ) mit einer Ladung Erl 6M
von VlgsneS iNorwcge » ) : T , „Knud VtllcmoeS' irsist NRTi stttM
ESbjerg zur Uebcrnabm von ca , 1773 To , Koks , — Abgcgange»: «w
wegrichcr D . . Procvon ' leer na» Nordenbam,

- tnntrSW. »rn 1 ? . Kuaust
Deutschlandsender sfür alle Reichssender ) : 5,50

lalle Reichssender getrennt ) : Wetterbericht , 8,00 : Olympische
Fanfaren . Anschl . 7,50 : Musik in der Frühe , Zivd . 6.80 : Früh-
Gymnaslik , 7,00 <a» e Reichssender getrennt ) : Nachrichtendienst,
7,50 : 13 , Tag der XI , Olympischen Spiele : Programmdurch-
sage , 8.00 jaußer Deutschlandsender ) : Zur Unterhaltung . 8,45
<nur sur Deulschlandsendcr ) : Seewetterbericht , 0 .00 lauster Ber¬
lin ) : Unlerhaltungsmnsik , 12 .00 : Musik am Mittag . Zwd.
OliiMpisch« Sicgertafel I8SS — 1836 . Zwd . 12,55 <nur für

kl » » « Ilm » Bl « ?

Deutschtandsender ) : Zeitzeichen , 13,45 lall « Reichssender ge-
trennt ) : Neuest « Nachrichten . 14,00 lauster Berlin ) : Musik zur
Unterhaltung . Zwd , O >nmpia - L)örberichte . 18,00 : Unterhaltungs¬
musik . 18,45 <nur sur Hamburg ) : Meldungen des Hasendicnstes,
<19,00 lauster Berlin ) : Linmpia -Echo : 13 , Tag , 20,00 lauster
Berlin ) : Kurznachrichten . 20 . 10 lauster Berlin ) : Volkstümlich«
Musck . Zwd . Llnmpia - Hörberichte , 22,00 lall « Reichssender
getrennt ) : Wetter , Nachrichten , 22,15 : Olympia -Echo , 22 .45 <nur
für Deutschtandsender ) : Seewetterberichl , 23 .00 <nur sür Deutsch-
landsender ) : Klänge aus Rumänien . 22 .45 lauster Deutschland¬

sender ) : Nachtmusik . 23 50 : Tanzmusik . 0 .50 lauster Bei»".
Frankfurt , Stuttgart ) : Ausklang.

Außerdem sendet der Reichssender B " litt!
8 .00 : Eine kleine Morgenmuslk . 10 .00 : Zn>e> stöbe St « »-
12,45 : Olympia -Scho . 14 .00 : Oper etter, -Konzert , 15.00 : M «'

Haltungsmusch . 18 .00 : Kammermusik und Lieder . 17.00:
musch . 18 .00 : Heitere Schallplattenplauderci , 19,50 : NachnchM-
dienst , 26,00 : Olnmpia - Echo , 20 .20 : Musch » on Richard tv°s>
»er. 0 .50 tauch für Frankfurt und Stuttgart ) :
tauch für Frankfurt und Stuttgart ) : Konzert nach Mitte«« ,''

Sreilag . den ll . «uoust
Deulschlandsender <für alle Reichssender ) : 5 .50

lalle Reichssender getrennt ) : Wetterbericht . 8,00 : Olympisch«
Fansaren . Anschl , 7 .50 : Musch in der Frühe . Zwd , 6,30 : Frllh-
Symnasiik , 7 .00 lalle Reichssender getrennt ) : Nachrichtendienst,
7,50 : 14 , Tag der XI , Olympischen Spiele : Programmdurch¬
sage , 8.00 lauster Deutschiandsender ) : Eine kleine Morgen¬
must » . 8.00 lauster Berlin ) : Unterhaltungskonzert lSch .Pl .)
Zwd , Olympia - Horberichic , 12 00 : Musik am Mittag . Zwd,
Olympisch « Siegerlafel 1896 — 1836 . >2 .55 l «ur sur Deuisch-

landsender ) : Zeitzeichen , 13 .00 : Funkbericht von der Dampfer¬
fahrt des Internationalen Olympia -Komitees nach Grünau,
13 .45 lalle Reichssender getrennt ) : Neueste Nachrichten , 14,00
lauster Berlin ) : Bunte Musik . Zwd . Olympia - Hörberichte,
18 .45 <nur sür Hamburg ) : Meldungen des Hasendienstes,
13,00 lauster Berlin ) : Olympia -Echo : 14. Tag , 20 .00 lauster
Berlin ) : Kurznachrichten . 20 . 10 lauster Berlin ) : ZeitgenSssische
Musik . 22 .00 (alle Reichssender getrennt ) : Wetter . Nachrichten.
22 . 15 : Olmnpia -Echo . 22,45 <nur fiir Deutschiandsender ) : See-
Wetterbericht , 22 .45 : Untelhaitungs - und Tanzmusik . 0 .50 lauster
Berlin , Frankfurt . Stuttgart ) : Ausklang.

Außerdem sendet der Reichssender Berli « .

Zur Unterhaltung . 11 .00 : Alte und neue
: Llnvpia -Scho , 14 .00 : Unterhaltende Musik unter E>

enlcn . 15 .00 : Unterhaltungsmusik . 15,30 : Lmer -Sm! .
18 .00 : Kleines Konzert . 17 .00 : Allerlei in L 'ed u"d4 °°j

, ««Ischen Sauen . 18 .00 : Szenen und Lied»
: Achter -Entscheidung . 18 .00 : Blasmusik , 19,50, -" -M

idicnst . 20,66 : Olympia - Echo , 20 .26:
:r : Bulgarisch « Volkstänze . 21 .00 : Willy S ' kMtt

Sonnabend, den 1Z. Angvst IS 8
Deutschiandsender lfür olle Reichssender ) : 5 .50

latte Reichssender getrennt ) : Wetterbericht . 6.00 : Olympische
Fansaren . Anschl . 7 .50 : Musik in der Frühe . Zwd , 8,30:
Früh -Symnaslik , 7,00 lall « Reichssender getrennt ) : Nachrichten¬
dienst , 7 .50 : >5 , Tag der XI , Olympischen Spiele : Programm-
durchsage . 8.00 lauster Deulschlandsender ) : UiiterhUtungsmusik
aus aller Welt . 8,45 lnur sür Deutschiandsender ) : Seewctter-
derjchl . 8 .00 lauster Berlin ) : Uuterhallungsmusik . 12.00 : Blas¬
mus« . Zwd . Olympisch « Siegertasel 1896 — 1836 . 12,55 lnur
für Deutschiandsender ) : Zeitzeichen . 13P0 : Musik a« Miita - .

13,45 lall « Reichssender getrennt ) : Neuest « Nachrichten . 14 .00:
Allerlei — von zwei bis drei . 15.00 lauster Berlin ) : Heiterkeit
und Fröhlichkeit <Ech .Pl .) Zwd . Hürberichte vom Züchtcrprcis
aus Karlshorst . 18 .00 lauster Berlin ) : Unterhaltungskonzert.
Zwd , Olympia -Hörberichte . 18.00 : Blasmusik . 18 .45 lnur für
Hamburg ) : Meldungen des tzosendienstes . 19.00 lauster Berlin ) :
Olympia -Echo : 15, Tag . 20,00 lauster Berlin ) : Kurznachrichten,
20 . 10 lnur sür Deutschiandsender ) : Berühmt « Pianisten . 20 .30:
Bon der Dteirich -Eckard -Bühne : Konzert . 20 . 10 lauster Deutsch-
landsender ) : Oberon <Op «r »an Weber ). 22,00 <all « Reichs,
sender getrennt ) : Wetter , Nachrichten , 22 . 15 : Olympia ^ ! cho.

22,45 lnur sür Deutschiandsender ) : Eeewellerbcricht, .
'

Unterhaltung »- und Tanzmusik . 0 .50 lauster Berlin , Tran 1

Stuttgart ) ' Ausklang.

Außerdem sendet der Rttch* 0 n >>trBt' > '

9 .00 : Bunte Unterhaltung . 11 .00 : Romanttsch « Must «- " ,
Olympia -Scho , 14 .00 : Klaoier - und k °" m«rmul'«. '

^
Meister , di « oom Himmel satten . 17,20 : Tustball -E""

^
19.00 : Schallplatten von dunnemals und heute.
richten , 0 .50 fauch für Frankfurt und Stuttgart ) : Untcrya
und Tanzmus « . 1 .00 fauch sür Frankfurt und SlE -st

Konzert »ach Mitternacht.
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4. Vkllttilk m Ile. r >8 der „Aachrtchie« liir Stadt «nd Land" dom Donner»«»«, dem 1». Augult 193«
Nur no» S.I Arbeitslose aui 1VVV Einwohner

Am Monat Juli hat sich der Arbeitseinsatz in der
« ledersächsischen Wirtschaft weiterhin recht
günstig entwickelt . Tie Zahl der Arbeitslosen siel im Be-
richtsmonat nochmals erheblich, und zwar von 28 541 aus
22 833, also um 55118 oder um 24,1 Prozent . Diese weitere
gntlastung wurde sowohl von den saisonabhängigen wie
auch den mehr konjunkturabhängigen Wirtschaftszweigen ge>
nagen . Die Landwirtschaft hatte infolge der Erntearbeiten
desonders starken Krästebedars ; ihr wurden allein im Be-
nchtsmonat noch 1775 Volksgenossen aus anderen Landes-
arbeitsanitsbezirkenzugesührt.

Zur Behebung des Facharbeitermangels mußten die
niedcrsächsischen Arbeitsämter im Ausgleichsverkchr 5457
Volksgenossen aus anderen Bezirken hereinzunehmen , davon
4828 aus anderen Landesarbeitsamtsbezirkcn ; der Aus¬
gleichsverkehr kam vor allem der Landwirtschaft , dem Bau¬
gewerbe und der Metallindustrie zugute.

Am Rückgangder Arbeitslosigkeit waren »och 22 nieder-
lichsische Arbeitsamtsbezirke , an , stärksten die Bezirke Bre-
«cn <— 1054 ) , Hannover (— 880) und Emden (— 77 ») de-
leiligt. Ter Gesamtrückgang der Arbeitslosigkeit gegenüber
gnde Juli des Vorjahres beträgt 57,4 Prozent und gegen¬
über dem Zeitpunkt der Machtübernahme 93,4 Prozent . Die
neue Arbeitslosenzahl liegt bereits um 27 393 unter dem
Mftigsten Stande des Konjunkturjahres 1929. Die Ab¬
nahme der Arbeitslosenzahl hatte auch eine entsprechende
- nilastung der Unterstüyungseinrichtungen zur Folge . Die
Zahl der HUE in der Alu ging um 1146 (21,9 Prozent)
aiis 5186, in der Kru um 2269 (21,3 Prozent ) aus IN 636
zurück . Die Zahl der anerkannten WE verminderte sich um
782 (34,4 Prozent ) aus 2269. Infolge weiterer Einschrän¬
kungen der RvtsiandSarbeiten waren am Stichtage nur noch
; iv2 Arbeiter beschäftigt; der Rückgang gegenüber dem
Vormonat betrug 1471 oder 22,4 Prozent . Auf ION» Ein¬
wohner entfielen Ende Juli 5,1 Arbeitslos « , hiervon waren
vier Unterstützungsempfänger.

In den einzelnen Berussgruppen und Wirtschaft- -
«neigen gestaltete sich der Arbeitseinsatz wie folgt : In der
Handwirtschast boten sich gute Unterbringung - Möglichkeiten
bei der Getreide-, Heu- und Flachsernte . Die Bergbau - und
Torjbetricbe waren weiter gut beschäftigt und stellten geübte
- raste ein . In der Metallindustrie hat sich der Bedarf an
Aach- und Hilfskräften weiter gesteigert. Das Spinnstoff,
gewerbe, hauptsächlich Wollwäschereien und -kämmereien,
nahmen Einstellungen vor . Auch im Holz- und Ichnitzstofs-
gewerbe war lebhafte Nachfrage nach Personal für die ver-

IlmMion kles Lclneltivtilei , imä fSke?
Sinns « s « KU - .72 Lsutsl rum UncdktUIso KU - .49

schiedensten Arbeiten zu verzeichnen. Das Nahrungs - »ndGenußimttelgewerbe zeigte sich weiter belebt. Das Beklei-
zeigte eine leichte , saisonbedingte , rückläufige-oewegung . Bau - und Baunebengewerbe hatten starken Bedarf sur neu in Angriff genommene Bauvorhaben . In,Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe wirkte sich die Hoch-larson aus . In der Berussgruppe „Häusliche Dienste- hieltder günstige Arbeitseinsatz an . Das Verkehrsgewerbe sor-derte verstärkt Kräfte an . Bei den „ungelernten Arbeitern-yerrfchte sehr lebhafter Arbeitseinsatz . Besonders erfreulichM , daß die Zahl der arbeitslosen Angestellten um insgesamt843 zuruckging. Die günstige Entwicklung kam vor allem

den kauinniännischen und Büroangestelltcn , sowie den tech¬
nischen 'Angestellten zugute.

*

Arbeitskräfte für die «iedeesätbftsche
Landwirtschaft

Tie ErzeugungSschtach« bat den Krästebedars der Land-
wirttcvast auch i » Niedersactilenerdeblich gesteigert . Tie nieder-
sächsischen Arbeitsämter baden deSbalb nicht nur alle bezirklich
noch vcrsiigbare» arbeitslosen Volksgenossen der Landwirtschaft
zugcsiibrt. sondern darüber binaus seit Beginn des Jatires vis
Ende Juli insgesamt bereits 14 0- t Volksgenossen aus West
fale» , Rheinland . Saargebict ulw in der niedersachsischc»
Landwirischas» angesevt. Sie sind bemüht, lausend weitere,etwa noch verfügbare Volksgenossen auS anderen Gebieten der
niedersachsischen Landwirtschaft zuzusühren.

Aus der Arbeit der SS
SL -Ftihrertagung am Sonnabend und Sonntag

Am letzten Sonnabend und Sonntag fand in Oldenburgbzw. in Brake eine Tagung der S2 « Führer im Be¬reich der 24 . SS - Standarte statt, die mit der Ab¬legung der sportlichen Prüfungen für das Reichssport¬abzeichen aus dem Haarenesch eingeleilet wurde . ZahlreicheFührer der Einheiten der Standarte traten am Sonnabendan rind erfüllten ausnahmslos die von ihnen gefordertenPflichtübungen . In diesem Zusammenhang sei bemerkt, daßder Reichsführer SS für sämtliche SS - Führer zur Be¬dingung gemacht hat , daß das Reichssportabzeichcn erworbenwerden muß , nachdem über 80 Prozent aller SS - Männerbereits im Besitz des SA -Sportabzeichens sind. Am Sonn-tag erfolgte dann in Brake die Abnahme der Schwimm¬prüfung , in deren Verlaus u . a . der Ausbildungsrcscrent derStandarte über die Ziele und Ausgaben der Ausbildungin der SS sprach. Im Vordergrund der sportlichen Be¬
tätigung steht der Erwerb des Reichssportabzeichens für alleSS - Männer , von denen bereits ein größerer Teil im Besitzdieser sportlichen Auszeichnung ist . Einen wesentlichen Be¬
standteil bildet die weltanschauliche Schulung , der Führerund der Reichssührer SS haben der SS ein

Ziel gestellt , aus das unbeirrt losmar-
schiert wird . Der Glaube an de » Führer ist
in der Schutz st asfel unerschütterlich.

Im Rahmen der Führertagung wies » . a . der Führer
der 24 . SS Standarte , ST Obersturmbannführer Schöne,
aus den bevorstehenden Reichsparieitag in Nürnberg hin , zu
dem aus dem Bereich der 24 . SZ - Standarte 3» » SS Männer
nach Nürnberg fahren werden . Die besondere Ausbildung
der SS - Männer bzw. die Vorbereitung für den Nürnberger
Parteitag ist abgeschlossen . Außerdem sind etwa 300 Mann
zu den einzelnen Wachkommandos im Bereich der 24 . S2-
Standarte seit einigen Wochen abkommandiert . Von Brake
aus fuhren die SS - Führer am Sonntag wieder nach Olden¬
burg zurück . Bei Lieffmann fand das gemeinsame Mittag¬
essen statt, und anschließend wurde die Führeitagung fort¬
gesetzt , in deren Verlaus » . a . der Rechtsrefcrent der 2t . SS-
Standarte über zeitgemäße Fragen referierte . Am späten
Nachmittag fuhren die SS - Führer nach zwei arbeitsreichen
Tagen wieder in ihre Standorte zurück , um auch weiterhin
die ihnen zugcwicscnen Ausgaben für Führer und Volk zu
erfüllen.

Sire spricht die Deutsche ArbettSsront
Die Veuticke ArbettSsront Weser-Ems

im wetterenVormarsch
Die durch Mitgliederversammlungen und Betriebs¬

propaganda im Monat Juli seitens der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführte Mitgliederwerbung hat wieder ein recht
erfreuliches Ergebnis gezeitigt . 3625 neue Kameraden
und Kameradinnen konnten für die Mitgliedschaft in
der Deutschen Arbeitsfront gewonnen werden . Damit reiht
sich der Erfolg des Monats Juli würdig dem der Vor¬
monate an.

Von Monat zu Monat verringert sich die Zahl derer,
die den Weg zur Deutschen Arbeitsfront noch nicht gesunden
haben . Ost bedarf es nur einer freundlichen Einladung , und
der Eintritt wird gern von denen vollzogen, die es bisher
versäumt haben , sich in die Reihen aller schaffenden Deutschen
zu stellen.

Die Deutsche Arbeitsfront wird daher auch im Monat
August ihre Werbung sortsetzen und in Betriebsappellcn

vsv HUs IRIN oR » »M« 4L »US <K«
L fsorilebung k^oriistri vori (Nachdruckverbolen)

Seine Stimme klang ruhig , ein kaum merklicher freund¬
licher Unterton war darin:

,Jch möchte , bis Sie in mein Haus kommen, alles neu
-errichten lassen , ich selbst verstehe zu wenig von Möbeln,
Tapeten und dergleichen . . . , ich lege auch Wert daraus , daß
die Räume ganz nach Ihrem Geschmack und Ihren persön¬
lichen Wünschen eingerichtet werden , Eva ! Würden Sie sich
mn die Sache annehmen ? -

Jetzt legt er schon Beschlag auf mich ! dachte Eva aus-
lebncnd. Was lag ihr daran , wie das Haus aussah , in das
sie nur gezwungen kommen würde?

„ES wäre mir lieber , wenn Sie das besorgen wür¬
den -

, antwortete sie kühl, „ Sie werden es schon recht
machen . .

Cessanis Lippen zogen sich zusammen.
„Ganz wie Sie wünschen, Eva ! -
Er erhob sich gleich daraus.
„Ich will jetzt gehen ! -
Eva atmete befreit auf.
«Gute Nacht, Eva ! -
„Gute Nacht, Herr Cessanü - erwiderte Eva , als verab¬

schiede sie sich von einem ganz fremden Menschen.
Eessani lachte aus. Etwas wie Zorn war in seinem

Lachen.
„Finden Sie nicht, daß es allmählich an der Zeit sei,

den allzu höflichen Ton , der zwischen uns herrscht, aufzu-
iebcn? In knapp einem Monat werden wir heiraten . . . da
kinnten wir das förmliche „ Sie - getrost beiseite lassen! -

Hatte Eessani es heute daraus abgesehen, ihr immer
wieder vor Augen zu führen , was ihr bcvorstand?

Aber noch war sie nicht seine Frau ! Bier Wochen ge-
iörte sie noch sich selbst , durfte sie tun und lassen, was sie
destimmte!

„Ich kann mich nicht so schnell umgewöhnen . . . - , ant-
wartete sie abweisend.

Eessani verließ dann das Martenssche Haus.
Der Chausscur össnete den Wagenschlag, Eessani wollte

entsteigen, plötzlich trat er wieder zurück.
„Fahren Sie ein Stück voraus -

, sagte er zu dem
Ehausseur , „dann warten Sie ! -

Cessani ging die Allee hin . Es wäre ihm unmöglich ge¬
wesen, jetzt im Wagen zu sitzen . Er mußte etwas gehen, um
nlarhcit in seine Gedanken zu bringen.

Dieser 'Abend war wieder nicht sehr erquicklich gewesen!
c»eine zukünftige Frau schien es daraus angelegt zu haben,
ihn merken zu lassen , wie unsvmpathisch er ihr war!

Warum ließ er sich diese Behandlung gefallen?
Warum machte er nicht kurzen Prozeß und löste diese

zweifelhafte Verbindung wieder ? Niemand würde darüber
wahrscheinlich froher sein als Eva . . .

Immer tiefer versank Eesiani in seine Gedanken.
Er hatte de» Plan zu dieser Heirat gefaßt . . . er hatte

ihn fasten müssen . . . von Anfang an war er sich darüber
»ar gewesen , daß eS ein gewagtes , fast aussichtsloses Unter¬

fangen sei . . . trotzdem hatte er gehofft, daß die nur zu be¬
greifliche Zurückhaltung und schroff ablehnende Haltung
Evas ihm gegenüber mit der Zeit Nachlassen würden . . .

Nach dem, was er bisher und auch heute wierder erlebt
hatte , schien diese Hoffnung trügerisch gewesen zu sein!

Würde das immer so bleiben!
Dann wäre es besser , sogleich einen dicken Strich unter

diese Sache zu machen . . .
Eessani blieb jäh stehen.
Wie ein Ruck ging es durch seine breite , wuchtige Ge¬

stalt.
Er würde Eva nicht sreigeben!
Er brauchte sie ! Er mußte sie haben ! Seitdem er sie

zum erstenmal gesehen hatte , damals auf dem Ozeandampfer,
als es bei ihrem Anblick wie ein Blitz durch ihn gefahren
war - seit jener Stunde wußte er, daß sie allein seinem
Leben eine neue Bahn zu geben vermöchte . . . , daß sie ihn
wandeln und ihn vergeffen lernen könnte, was einmal ge¬
wesen war . . . di« dunkle, lastende Vergangenheit , die ihn
aus der Bahn geworfen hatte . . .

Ich muß den Kamps gewinnen ! dachte Eessani in wil¬
der Entschlossenheit und ging rasch weiter.

Es war ein unscheinbares und nicht sehr reinliches
lro , in dem der Rechtsanwalt vr . Strehlin wieder einmal
n Filmschauspieler Hilligen gegenübersaß.

„ Haben Sie Eessani das Geld zugcstellt? - fragte der
Walt.

Hilligen bejahte.
„Es bleibt also dabei , daß Sie Fräulein Martens vor-

t aus dem Wege gehen-
, fuhr Strehlin fort . „ Oder haben

e trotz unserer Verabredung sich inzwischen wieder an sie
mngemacht? -

„ Nein ! "
„Sie trauen sich aber soviel Einfluß auf die Dame zu,

ß Sie zu gegebener Zeit die alten , zärtlichen Bande wie-
: erneurn können? "

„Wenn ich eS daraus anlcge , sicherlich !"
Strehlin lachte zhnisch . . ^ ^
„Ein Kerl, der auSsicht wie Sie , Hilligen , hat doch

mchcrlei vor unsercincm voraus , der keine so anziehende
stade besitzt ! Vor mir laufen die Weiber davon , wenn sic
ch nur von weitem sehen!"

Hilligen sand da« bei Strehlin abstoßendem Acußeren
r allzu begreiflich; er hütete sich aber , es laut werden zu
^

Wa « spricht man eigentlich in interessierten Kreisen von
m neuen billigen Wagen , den die Enropa -Werkc feit ein,-
r Zeit herausbringen ? - fragte Strehlin dann unver-

Wie kommen Dir jetzt ausgerechnet auf Automobile,

„Weil unser Freund Ceffani der eigentliche Besitzer und
Herrscher der Europa -Werke ist !"

„ Ceffani ? Ihm gehören die Europa -Werke? " kragte
Hilligen überrascht.

„ Ja , er tritt zwar , wie meist bei den Unternehmungen,
in denen er seine Hände im Spiel hat , auch bei dem Auto¬
werk nicht selbst in Erscheinung , sondern schiebt seine Stroh¬
männer vor ; aber die Leute, die es angcht , misten längst
Bescheid!"

Strehlin machte ein paar Züge aus seiner Zigarette.
„ Sie sind mir noch die Antwort aus meine Frage wegen

des neuen Europa - Wagens schuldig, Hilligen ! -
„ Was soll ich da sagen ? Soviel ich in Kollegen- »nd

Bekanntenkreisen hörte , ist der Wagen ganz anständig , vor
allem, wenn man den niedrigen Preis in Betracht zieht! -

„Ter Wagen muß aber in Mißkredit gebracht werden,
damit die Käufer die Lust verlieren , gerade einen dieser
Europa - Wagen zu erwerben ! -

Hilligen sah den Anwalt verständnislos an.
„Das ist mir zu hoch ! So einfach kann man einen Wa¬

gen doch nicht schlecht machen, ganz abgesehen davon , daß die
Europa -Werke sich gegen einen solchen Versuch sicher mit
allen Mitteln zur Wehr setzen würden ! -

„Sie sind ein harmloses Gemüt , Hilligen ! So vsscn
und deutlich, wie Sie sich das verstelle» , darf es natürlich
nicht geschehen ! Aber es gibt ja auch andere Wege! Unter
der Hand kann man dieses und jenes , was an Ungünstigem,
Unvorteilhaftem über den Wagen einem angeblich zu Ohren
gekommen ist , in unversänglicher Weise an den Mann brin¬
gen . . . schließlich bleibt doch etwas hängen ! -

„ Wcr sollte so etwas machen? -
„ Sie , zum Beispiel , Hilligen . . .

"
. .Ich ? '

^ .
„Ja , Sie und viele andere Leute ebenfalls , >ch habe m

dieser Hinsicht schon gründlich vorgcarbeitct ! - Höhnisches
Grinsen zeigte sich in Strehlins hagerem Gesicht , „ Man kann
sogar noch weiter gehen und hier und dort einen der billigen
Europa - Wagen kaufen, bei dem sich nachträglich allerhand
Defekte und dergleichen herausstclltcn , was für einen neuen
Wagen sicherlich keine Empfehlung bedeutet . . . Sie verstehen
mich , nicht wahr ? -

„ So ziemlich! Aber ganz abgesehen davon , ob der Plan
wirklich Aussicht auf Erfolg hat — eS scheint mir ein teurer
Spaß zu sein, den Sie da Vorhaben ! -

„ Machen Sie sich deshalb keine Sorgen ! Die Leute, die
den Europa - Wagen in Mißkredit bringen wollen , lassen cs
sich gerne etwas kosten ! - antwortete Strehlin kurz.

„Und was soll dadurch erreicht wcrdcn ? -
„Wie wir wissen, habe» die Europa Werke in die Pro¬

duktion des neuen Wagens , den sie in Riescnmengcn her-
stellen , ein ungeheures Kapital investiert ! Geht der Wagen
nicht mehr ab wie bisher , komm« gar ein starker Rückschlag,
so arbeitet man bei der Europa mit Verlust , und das be¬
kommt bekanntlich keinem Unternehmen gut ! "

Hilligen machte ein zweifelndes Gesicht.
„ Ich verstehe zwar nicht viel von solchen Dingen-

aber es will mir nicht cinleuchten, daß durch ein derartiges
Manöver , selbst wen» es Erfolg hat , einem Betrieb wie den
Europa Werken aus die Tauer ernstlich geschadet werden
kann . . . -

(Fortsetzung folgt)
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weitere Aufklärung über ihr Wollen verbreiten , so daß auch
nach Abschluß de « MonalS wiederum ein Stück zum großen
Ziel , auchdenletztendeutschenVolkSgenossen
in der Deutschen Arbeitsfront eingeordnet
zu haben , zurückgelegt ist.

^ Die Deutsche Arbeitsfront
71SG ..Kraft durch Freude'

M Kreis Oldenburg-Stadt
UrlaubSsahrten

bis 22. August : Sächsische Schweiz
Fahrkarte » abholen bis Freitagabend , 18 .30 Uhr.
Abfahrt >5 . August , 22 .27 Uhr.
Einige Fahrkarte » sind noch zu haben,

bis 22 . August : Norwegen (D . „Der Deutsche")
Fahrkarten abholen bis Freitagabend 16 .30 Uhr.
Abfahrt des Sonderzuges von Bremen (Lloyd-Bhf .)
S . I5 Uhr.

bis 29. August : Laucrland
Fahrkarten abholen bis Freitagabend 18 .30 Uhr.
Für diese Fahrt können noch Anmeldungen erfolgen,

bi» 23 . August : Wcserbergland
Gesamlpreis 22,50 RM.

bis 30 August : Rheinpfalz . Gesamtpreis 32,50 RM.
bis 30. August : Mosel . Gesamtpreis 33,10 RM.
Diese Fahrt mußte aus technischen Gründen vom 17.
bis 21 . August aus den 22 . bis 30 . August verlegt
werden.

bis 29. August : Lüneburger Heide. Gesamtpr . 23,50 RM.
August bis 9 . Sept . : Bodensce. Gesamlpreis 55,00 RM.

15.

17.

16.

18.

22.
22.

23.
26.

28. « ug . bis 6. Sept . : Thüringer Wald . Gesamtpr . 31M RM
29. August bis 5 . September : Borkum . Gesamtpr . 32,20 RM

« urzsavrie»
15 . bi« 17 . August : Berlin

Fahrpreis , einschließlich Besichtigung der Ausstellung
„Deutschland" und Mittagessen , 10H0 RM . Abschluß¬
feier der Olympiade.

16. August : Norderney . Fahrpreis 1,50 RM.
Fahrkarten abhole » bis Freitagabend , 18 .30 Uhr.
Abfahrt : 7 .03 Uhr. Rückkehr : 22 .03 Uhr.

23 . August : Helgoland . Fahrpreis 6,00 RM.
Wangerooge . Fahrpreis 3,90 RM.

Autobussahrten
15 . August : Nnchmillagssahrt nach Vegesack . Fahrpr . 2,60 RM
16. August : Tagcssahrl »ach Bad Oeynhausen . 7,00 RM.
19 . August : Nachmillagsfahrt nach Wildeshausen . 1,90 RM.
22. August : NachmittagSsahrt nach Gut Moorbeck. 1,90 RM.
23. August : Tagcssahrl in die Lüneburger Heide. 5,60 RM.

»
DaS Lied der Wcrkpause

Am 2 1 . August 1936 :
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen"

Am21 . August 1936:
„Morgen will mein Schatz verreisen"

A m 2 5 . A u g u st I 9 3 6 :
„Ach , wie ist 's möglich dann"

Am 2 6 . A u g u st 1 936 :
„Horch, was kommt von draußen rein"

Am 27 . August 1936:
„DaS Wandern ist des Müllers Lust"

Am2 8 . August 1936:
„Stimmt an mit Hellem , hohem Klang " .

II . Die Aushebungen im Amtsbezirk Friesland sind.»
») die Gestellungspflichtigen der GemeindenVarel Stadt und Barel Land am g « , ^ de,

. Allee -Hotel"
, und ' « '» «»» 'Varel,

Stand der Feldseüchte in Kordwestdeutschland
Anfang August 1936 stellte sich der Stand der Feldsrücht«

in Nordwestdeurschland unter Zugrundelegung der Begut-
achtungSzissern 1 — sehr , 2 — gut, 3 — mittel , 1 — gering
und 5 — sehr gering wie folgt:

Oldenburg , LandeSteil Oldenburg: Erbsen
2,6 , Ackcrbohnen 2,6 , Wicken 3,1 Spätkartosfeln 3,7 , Früh¬
kartoffeln 3,1, Zuckerrüben 2,6, Futerrüben 2,6 , Kohlrüben 3,0,
Mohrrüben 2,9 , Klee 2,8 , Luzerne 2,8 , Wiesen ohne Bewässerung
2,8, Bewässerungswiesen 2,7 , Viehweiden 2,8.

Bremen : Erbsen 3,1 , Ackcrbohnen 3,1 , Wicken 3,0 , Spät¬
kartoffeln 2,2, grübkarlosfeln 3,2, Futterrüben 3,3 , Kohlrüben
3,0 , Mohrrüben 3,0 , Klee 3,0 , Wiesen ohne Bewässerung 3,0.
Bewässerungswicsen 2,5 , Viehweiden 3,3.

Regierungsbezirl Hannover : Erbsen 2,8, Ackerbohnen 2,7,

Wicken 2,7 , Spätkartofseln 2,7 , Frühkartoffeln 3,0, Zuckerrübe»
2.4, Futterrüben 2,5, Kohlrüben 2,8, Mohrrüben 2Z, Klee 2,8,
Luzerne 2,5, Wiesen ohne Bewässerung 2,7, BewässerungS-
wtesen 2,6, Viehweiden 2.7.

Regierungsbezirk Lüneburg : Erbsen 2.9, Ackerbohnen 2,8,
Wicken 2,9, Spätkartosfeln 2,5 , Frühkartoffeln 3,0, Zuckerrüben
2.1, Futterrüben 2,5, Kohlrüben 3,0, Mohrrüben 2,8, Klee 3,0,
Luzerne 2,7 , Wiesen ohne Bewässerung 2,8, BcwässerungSwiesen
2.5, Viehweiden 2.9.

Regierungsbezirk Stade : Erbsen 1,8 , Ackcrbohnen 2,7,
Wicken 2,3, Spätkartosfeln 2,7, Frühkartoffeln 3,0 , Zuckerrüben
2,7 , Futterrüben 2,6, Kohlrüben 2,8. Mohrrüben 2Z, Klee 2,7,
Luzerne 2,9 , Wiesen ohne Bewässerung 2,7, Bewässerungs¬
wiesen 2,4, Viehweiden 2,7.

Anordnung des Viehwirlschasisverbandeü Hannover
Die Angleichung der Rinderpreise auf den Schlachtvieh¬

märkren Bremen , Hamburg , Wesermünde und Wilhelms¬
haven an den hannoverschenPreis bedingt auch eine Aende-
rung der für den Wirlschasisverband Hannover festgesetzten
Preise . Ter Vorsitzende des ViehwirtschaftsvcrbandeS Hannover
hat daher die Acnderung der sesigeleylen Höchstpreise in der
Weise vorgenommen, daß das bisherige Preisgebiet künftig
nur di« Krcisbauernjchasten Grafschast Bentheim , Bersenbrück,
Lingen, Melle, Osnabrück und Witilage umfaßt . Nach der
neuen Anordnung ergibt sich ietzt solgender Stand:

Die Rinderhöchstpreise im Gebiet des ViebwirtschaftS-
verbandes Hannover betragen im Preisgebiet 1, umfassenddar
Gebiet des Viehwirtschaslsverbandcs Hannover mit Ausnahme
der Kreisbauernfchaften Grafschaft Bentheim , Bersenbrück, Lin¬
gen , Melle, Osnabrück und Wittlage bei Abnahme ab Land
(je 50 Kilogramm Lebendgewicht) :

Ochsen 39 RM
Färsen 38 RM
Bullen 57 RM
Kühe 37 RM

Im Preisgebiet 2 , umfassend die Kreisbauernschaften Graf¬
schast Bentheim , Bersenbrück, Lingen, Melle, Osnabrück und
Witilage , gelten bei Abnahme ab Land folgende Höchstpreise
(je 50 Kilogramm Lebendgewicht) :

Ochsen 40 RM
Färsen 39 RM
Bullen 38 RM
Kühe 38 RM

Neben der Lieferung ab Land gibt es noch die Möglichkeiteiner
Lieferung frei EmpsangSort , d . b . Transportkosten und Ge¬
wichtsverluste bat in diesem Falle der Verkäufer zu tragen.
Tas Gewicht darf also nur am Empsangsorte (Wohnsitz des
Schlachters) scstgestellt werden . Bei dieser VerwertungSart
dürfen folgende Preise bezahlt werden (je 50 Kilogramm
Lebendgewicht) :

Ochsen 41 RM
Färsen 10 RM
Bullen 39 RM
Kühe 39 RM

Bei Lieferung frei Empfangsort ist das Gebiet de - WirtschaftS-
verbandes nicht in besondere Preisgebiete eingeretlt. Ter vor¬
genannte Preis gilt also für den gesamten Bezirk des Vieh-
wirtschastsverbandes Hannover . Im Zusammenhang mit den
Preisänderungen für Rindvieh sind auch die Höchstpreis « für
Rinderhälstcn und Rindfleisch im Großhandel berichtigt wor¬
den. Außerhalb der Fleischgroßmärkte beträgt der Höchstpreis
sür Rinderhälstcn je 50 Kilogramm im Preisgebiet 1 (stehe
oben) :

O » sen - und Färsenfleisch 72 RM
Bullen - und Kuhsleisch 69 RM

Im Preisgebiet 2 dagegen gelten solgende Preise:
Ochsen - und Färscnsleisch 74 RM
Bullen - und Kuhsleisch 71 RM

Die neuen Höchstpreise sind vom 8. August 1936 ab gültig.

WU A8 »» «» >> »»« »»
StaatSministerium

Nachstehend gebe ich die im Deutschen Reichsanzeiger und
Preußischen Staatsanzeiger vom 20 . Juli 1936 — Nr. 166 —
verkündete Verordnung des ReichsarbeitsminilterS über daS
Verbot der Umwandlung von Wohnungen in Räume anderer
Art vom 17. Juli 1936 bekannt.

Oldenburg , den 5. August 1936.
Der Minister der Innern : Joel.

Verordnung über das Verbot der Umwandlung
von Wohnungen i » Räume anderer Art.

Pom 17 . Juli 1938.
Auf Grund des Art . III des Gesetzes zur Aenderung des

ReichsmietengeseyeSund des Mieterscbutzgesetzes vom 18. April
1936 (Reichsgesetzbl . l S . 371 ) wird solgendeS bestimmt:

8 1 ,
In folgenden Gemeinde bedarf die Umwandlung von

Wohnungen in Räume anderer Art , z . B . in Fabrikräum «,
Lagerräume , Werkstätten, Ticnsträume oder Geschäfts, räume,
der Genehmigung der Gemeinde:
») Landestcil Oldenburg : In den Gemeinden Stadt Olden¬

burg , Stadt RUstrtngcn, Stadt Delmenhorst, Ganderkesee,
HaSbergen, Westerstede , Zwischenahn, Stadt Jever , Stadt
Varel , Varel -Land , Friesische Wehde, Oestringen, Kniphau-
sen , Wangerooge, Stadt Brake, Stadt Nordenham , Stadt
Vechta , Stadt Lohne, Dinklage, Damme, Stadt Lloppen-
burg und Stadt FrieSovtbe.

d) LandeSteil Lübeck : In den Gemeinden Stadt Eutin , Stadt
Bad Schwartau , Malente , Ahrensbök, Gleschendorf, Ratekau
und Stockelsdorf.

-) Landesteil Birkenfeld: In der Stadt Jdar -Oberstein.
8 2

Für die Genehmigung gelten folgende Grundsätze:
1 . Eine Umwandlung im Sinne dieser Verordnung liegt auch

vor. wenn Wohnungen ohne baulich« Aenderungen sür an¬
dere als Wohnzwecke verwendet werden.

2. Tie Genehmigung kann mit der Auflage gegeben werden,
daß sür den beanspruchten Raum neuer Wohnraum ge¬
schaffen oder der Gemeinde ein entsprechender Geldbetrag
gezahlt wird Bet der Bemessung der Höhe dieses Geld¬
betrages ist nicht lediglich von den Kosten der Herstellung
einer gleichwertigenWohnung auszugehen, vielmehr sind dt«

Herstellungskosteneiner Wohnung zugrunde zu legen, für di«
in der betreffenden Gemeinde ein besondere« Bedürfnis
besieht und die zur Unterbringung von minderbemittelten
Familien geeignet ist . Tie gezahlten Geldbeträge sind für
diese Zwecke zu verwenden.

3. Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn eine offenbar « Un-
wirtschaltlichkcitdes Hauses vorliegt, namentlich, wenn di«
Räume längere Zeit leer gestanden haben oder zu einem
Mietzins vermietet sind , der erheblich unter der gesetzlichen
Miete oder bei Räumen , sür die das Retcbsmietengesetz
nicht gilt , erheblich unter einem der gesetzlichen Miete ent¬
sprechenden Mietzins liegt. Eine Unwirtschastlichkeitdes
Hauses ist immer dann anzunehmen, wenn bereit- auS
Billigkeitsgründen die auf Grund des Gesetzes über den
GeldentwertungSausglcich bei bebauten Grundstücken er¬
hobene Steuer erlassen ist, oder wenn ein« Erhöhung der
Einnahmen zur Abwendung einer Zwangsverwaltung oder
Zwangsversteigerung ersorderlich ist.

4. Die Genehmigung ist ferner zu erteilen, fall « der Wohnraum
sür Zwecke der Wehrmacht in Anspruch genommen wer¬
den soll.
Berlin , den 17. Juli 1936.

Der RrlchSarbeitSminifter
In Vertretung de - Staatssekretär « : Retttg.

StaatSministerium . Sämtliche nach den Marktverzetchnissen
für 1936 und 1937 im Orte Löningen abzuhaltenden Ferkel-
und Schweinemärkt« sind aufgehoben.
Amt FrteSland

Bekanntmachung über die Aushebung 1936
im Amtsbezirk FrteSland

Unter Hinweis aus da« Wehrgesetz vom 21 . 5 . 35 . die Ver¬
ordnung über die Musterung und Aushebung vom 21 . 3. 36 und
die Anordnung über die Aushebung sür den aktiven Wehrdienst
im Jahre 1936 vom 29 . 7. 36 wird solgendeSbekanntgemacht:

I. Im Jahre 1936 werden ausgehoben:
1 . Die im Jahre 1914 geborenen Dienstpflichtigen:
2. die in den Monaten Januar . Februar und März 1915

geborenen Dienstpflichtigen.
Von den zu 1 und 2 genannten Dienstpflichtigenkommen
wiederum nur die in Frage , die bei ihrer letzten Muste-
rung als tauglich 1 oder 2 befunden und nicht zurückgestelltworden sind.

Tief « Dienstpflichtigenunterliegen der Gestellungspflicht.

d) dt« Gett- llunqSpsl. chttgen der Gemeinden M .nlen «gerland , Kniphausen, Jever . Oestringen undooge am 2l . 8 . 36 in Jever , H°, - l . Schwan » Ä '"
Meldung der Gestellungspflichtigen des Jadwm,^ !' ' '

III . Sestellungspfliaitiae , die während dieser »beztr» griesland nur vorübergehend Aobnunaund noch nicht ausgehoben sind , haben sich ebeniM.""
obengenannten Terminen zur Aushebung euicuun ! . "

IV. Zur Aushebung hat der Gestellungspflichtige mstwL. ) den Wehrpaß oder den Mustcrungsausweir^den Ersav -Relerve- l - 2chein,
^ i« ö uud

d) 2 Paßbilder in Zivil au« letzter Zeit (Grüße p> »Millimeter , Brustbild , ohne « opsbedeckung,zur Ausstellung des Wehrpasses dem zuständ
°
aeÜ Ä'

bezirkSkommando vzw. Wehrmeldeamt noch wch? ,gereicht sind , ^ "" "»-
e) Nachweise und Ausweise (Reiter- und Führ» ,».!«. .dgl., sosern er sie nach seiner Musterung erhalu^ferner daS Arbeitsbuch,

" ist,
<>> das Brillenrezept bet « orliegen von SebseblernV. Die Gestellungspflichtigen müssen zur Äushebuu-
waschen und mit sauberer Wäsche erscheinen °

VI. Für während der Aushebung abhanden kommendewird kein Ersatz geleistet. "Mi
VII . Wer infolge Krankheit nicht zur Aushebung er,» « ,»kann, ha, spätesten« im Aushebungstermin ein amis-nulicheS Attest vorlcgen zu lassen.

VIII. Fahrlkosten, Entschädigung sür Lohnaussall o dal wd»nicht gewährt.
IX . Dienstpflichtige, die nach ihrer Musterung zu- odergezogen und bisher ihrer Meldepflicht beim Einwodnn.Meldeamt und beim Wehrmeldeamt nicht nachge,°wm„sind , haben daS Versäum- sofort nachzuholen
X. Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht vstuhllsnachkommt oder sonst gegen di- Anordnungen dieser «kkanntmachung verstößt, wird , wenn keine » ödere - n -,,verwirkt ist, mit Geldstrase bis zu 150 RM oder mjH. ,,bestraft. Außerdem kann der Gestellungspflichtige

mich mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur so,»»«Gestellung angehaltcn werden. Versuche Gestellung» «?»,liger zu Täuschung werden nach 8 143 StGB dein,??
c >l

« Mt Oldenburg . Der Amrsbauptmann weist daraus bi-daß nach der Verordnung des Slaatsministeriums vom u W1936 Tauben zur Zeit der Frühjahrsbestellung, der Mi-
bestellung und der Ernte von Raps und ölhaltigen Mi«während eines Zeitraums von längstens je einem Mona, in»art zu halten sind , daß sie die bestellten Felder und Sim
nicht aufsuchen können.

Amt Oldenburg . Wegen Ausführung von Bauarbeitni iider gesamt« Verkehr aus der Landstraße II , Ordnung üm>
derkesee —Bergedorf in Kilometer 0,7 bis 2,0 von M -timden 10 . August 1936 , an auf etwa vier Wochen stark »schwill
Fahrzeug « müssen stellenweise den unbefestigten Somoi-n«-in langsamer Fahrt benutzen.

Amt Oldenburg . Die Gcnossenschaftswege IN SS und1B117 tn Lintel sollen laut Beschlüsse der betr . Begegni-ffm.
schäften verlegt bzw. begradigt werden. Tic Beschlüsse ncdil
Skizze liegen 14 Tage, vom Tage der Bekanntmachung ad gi-rechnet, auf dem Amt in Oldenburg , Zimmer 16, dssc.iillchauS. Einwendungen sind in dem genannten Zeitraum voi-
zubringen und zu begründen.

« mt Wesermarsch. Die aus Anlaß des Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände des tzaud-wirtS Gust. Stührenberg in Schmalenflethungeordnete»
Schutzmaßnahmen werden mit Wirkung von , 8. August IM
ab 24 Uhr ausgehoben. Auf die BekanntmachungvomS. d. ü,
wonach die auszusührcnden Klauentiere bis aus weiteresvoi
der Ausfuhr aus dem Amtsbezirk aus Maul- und Klauenseuche
zu untersuchen sind , weist der Amtshauptmann besonders bin.
In Ergänzung dieser Bekanntmachung fügt er nach , daß d»
Tierarzt Grashorn in Ovelgönne die Untersuchungen in da
Gemeinde Ovelgönne und auf den Bahnhöfen Ovelgönneund
Strückhausen vornimmt.

Amt Cloppenburg . Die Balmhosstraße in Bösel wird ab
sofort auf die Dauer von etwa vier Wochen wegen Instand-
setzungsarbeiten für den Fuhrwerks - und Krastwagenveiledr
mit einem Gesamtgewichtvon über 3 Tonnen gesperrt.

« mt Cloppenburg . Wegen Straßenbauarbeiten ist der Ver¬
kehr aus den Bahnhofstraßen in Bösel und Hem melle -t
sofort bis aus weiteres stark erschwert. Ti« Baustellen sind
langsam zu befahren.

« mtsgericht Delmenhorst. In da- GenossenschastsieM
Nr . 74 ist zur ViebverwertungsgenossenschasIDelmenhorst, e»
getragcne Genossenschaft mit beschränkter Hastpslichtin S»
derkesee eingetragen : Durch Beschluß der Generalversammtuy
vom 4 . Mai 1935 ist ein neues Statut angenommen. 1»
Firma lautet jetzt : „ViehverwertungsgenossenschastGandeilen«
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht' « P
Ganderkesee. Gegenstand des Unternehmens: „Gemelnstan-
liche Verwertung von Schlacht -, Nutz - und Zuchtviehaus ne»
nuna und im Namen der Mitglieder . Die Genossenschaft«-
schränkt ihren Geschäftsbetrieb aus den Kreis ihrer Miichedn.
Die Genossenschaft will in erster Linie durch ihre geschämt «»
Einrichtungen die wirtschaftlich Schwachen stärken und dar
geistige und sittliche Wohl der Genossen fördern nach «">
Grundsatz « Gemeinnutz geht vor Eigennutz" . — Gen.«
Nr . 74 —

Amtsgericht Delmenhorst. In das Handelsregisteristunta
Nr . 33 zu der Firma Kammgarnspinnerei Delmenhorst, Gn»
schast mit beschränkter Haftung in Delmenhorst , emgeiras
worden : „Der bisherige Geschäftsführer vr. Reichel >st ->A
dator . Die Gesellschaft ist durch Beschluß der Gesellschast 'M
vom 27 . Juni 1936 aufgelöst." — H . R . B . Nr. 33 -

« mtsgericht Westerstede, lieber den Nachlaß des am >3
Juni 1936 gestorbenen Bcrufsschulleiters FriedrichHem
Theodor Lange in Westerstede wird die Nachlaßvciwaa »
angeordnet . Verbandsprüfer Ernst Lange, Oldenburg , »»»»
stratze 53 , wird zum Nachlaßverwalter ernannt.

Amtsgericht westerftede. In daS Verein « realster st
Nr . 61 deS SchützenveretnS in Blob ist am 5 . August lua«
gendeS eingetragen worden : Der Verein ist durch Beiwiuo
Mitgliederversammlungen vom 15 . Februar 1935 und ev.
1935 aufgelöst. Zum Liquidator ist der Malermeister r >-°
Holthusen in Ofen bestellt.

Entschuldungsamt Varel . Da« Entschuldungsversadreii H
den Bauer Wilhelm Frei« in Jaderbollenbagen w,r°
erfolgter Bestätigung de « von der Entschuldungssieue - ,
lich« Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank ) in Ol»c
vorgelegten Entschuldung- planer ausgehoben. — bw . u

Stur» guten Vlatz
bei de» Olympischen Spielen hast du am La

sprecher.
werde « >e « dfn » kh » rrrl
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